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Privat- Schreiben / 
Welches 
Ein guter Freund von dem andern 
inſtaͤndig begehret hat. 


Gorinnen remonſtriret und 


flaͤrlich gewieſen wird / daß bermoͤge der 
Goͤttlichen / natürlichen / aller Voͤlcker und der Civil- 


Rechte auch der Reichs⸗Conſtitutionum und Abſchiede die 
Roͤmiſche Kaͤyſerliche auch Könial Polniſche und Königl. Däns | a 
nemaͤrckiſche Maykt. Maytt. Maytt. dann Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg / wol und mehr dann befugt / Ihr. 
Koͤnigl. Maykt zu Schweden / c. in Pommern Bremen und 
Voͤrden / auch an allen Oertern / wo dieſelbe anzutreffen / und in⸗ 
und auſſethalb Reichs Lande und Leute beſitzet / zu bekriegen / zu bec | 


ſtraffen und zum billigen und ſichern Frieden zu nötigen / damit 
die arme bedrückte Chriſtenheit / vermittelſt Goͤttlichen Bey⸗ 
ſtandes / dermaleins durch gehenden Frieden / Ruhe und 
Sicherheit uͤberkomme und behalte 


Vnd ift ſolch Schreiben datirer zu Wahrburg 
den ), Augusti des JOS 9 Jahrs. 
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lichterlohe brennen geſehen / und Vermoͤge ihrer. hohen Pflicht / 
den Akichs⸗ und Craͤßß⸗Verfoſſungen / Srbberbruͤdrrungen und 
des befandsen.Inftrumenti Pacis Goͤtt⸗Natüͤr⸗ ja aller Weltli⸗ 


cher Rechte ſchuldig und gehalten ſind / folth Fewer mit aller 


Macht daͤmpffen und leſchen zu helffen / doch gantz ſtill ſitzn und 


die Hande in Schooß ſchlagen / ja dif newe Unweſen mit ſolchen 
vertunckelten Augen anſchawen / daß fie zufoͤrderſtabſonderlich 
deliberiten wollen / wer Friedebrecher und Feind des Heil Roͤm. 
Reichs / oder wer Freund und Pacis Conförte ſeh / und alſo / wel⸗ 


ches Fewer oder Waſſer fey; Die da vermeynen daß das Waſ⸗ 


fer an einer Seiten des Fluſſes viel kraͤfftiger fey das Sewer zu 
daͤmpffen / denn an der andern Seiten / die Elbe konne diſſeits 
belegenen Landen Holſtein / Meckelaburg / Brandenburg nicht / 
aber wol jenſetts in Bremen Braunſch weig und Hildesheim /c. 
das Fewer leſchen: Ruffet Daͤnnemarck über Friedebruch / ſo 
wil man ſich auff Vnlverſikaͤren belehren laſſen / ob Schweden 
einen neuen Krieg angefangen / oder ob es den vorigen continui- 
re e Klaget Holſtein über barbariſcht Gewalt und bite uͤmb die 
Crap; Huͤlffe: So iſt kein Gehör da / dle Kraͤffke find weg / der 
Gräiß if gergliedere. Nuit muß auf inen Deputation Tag des - 


liberiren. Solte aber das Fewer über die le ſtleben / ſo find 
Raht / Huͤlffe und Kreaͤffte da 2 Giebet Brandenburg allet Welt 
das Ihme mit gewaltſamen Durch⸗Marchen und Pluͤnderun⸗ 
gen / ſchimpfflichen Bedrawungen / und anderen veruͤbten Feind⸗ 


\ ſehligkeiten zu gefuͤgte Vnrecht zu verſtehen / fo darff man ſich 


darinn nieht mengen / do iſt die Marck und Pommern zum um⸗ 
melplatz außgeſehen / da vertrage man ſich / die Churfuͤrſten und 
Furſten des Reichs haben ſich daran wenig zu kehren / die Marck 
Branden 
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Brandenburg und Pommern gehören nicht zum Röm. Reich L, 
Wurbet und ſamblet Schweden in Bremen / Boͤrden / Pommern / 
Meckelnburg / Anhalt rc, ein groſſes Ktieges volck / fuͤhret / das 


ſelbe mit Gewalt / und ohn adhibirung einiger requiſitorum / 


durch die Reichs Lande wider einen Pacis-Conforten , So iſt 
es ein frembder Krieg und tranſitus innoxius; WilChur Bran⸗ 
denburg ſich nicht unterdrůͤcken / und zuerſt in feinen Landen uͤ⸗ 
berfallen laſſen / ſondern lleber das Feuer in des Nachbarn Haus 
leſchen helfen / So thue s&s ſolches auff feine Gefahr: Wann 
es ja Gtfallen hat ſich in auß waͤrtigt Kriege zu miſchen / wer weiß / 
ob es nicht im Sinne habe das Rom, Reich in Bnrußt zu ſetzen / 
und dadurch das Ihme entzogene Vor⸗Pommern hin wleder zu 
acquiriren; Wann Schweden feinen Bedrawungen gemaͤß in 
der Marck.und Hinter Pommen Brandenburg aus Mange⸗ 
lung derer Kraͤffte nicht uͤberfallen kan / ſo goͤunet es dem Heil. 
Röm. Relche ſeine Ruhe gern: Wyo was des Oinges mehl iſt.Al⸗ 
ſo ſiehet der Herr / was es anitzo für eine elende Sache uͤmb die 
Warhelt ſey / wie ver kappt dleſelbe darnleder lige 2 Auch das 
dieſelbe nach eines jeden pasſion ſich anigo ſchmietzen / biegen und 
reguliren ſolle und milffe.- e 
Dahero der Herr mit ſeinemZumuhten mich billlch verſcho⸗ 
nen mogen: / dann foanen gekroͤnte Haͤupter und fo hohe und 
maͤthtige Potenkaten mit ihren warhafften Fuͤrſteltungen der ei⸗ 
gentlichen Sachen Beſchaffenheit / welche Sie durch Ihre vor⸗ 
nehme Abgeſandken und Reſidenken auff Reichs Verſam⸗ 
ungen und bey verſchiedenen Chur und Fuͤrſtlichen / auch ane 
dern hohen Hoͤffen muͤndlich / ſchrifftlich / und durch im Oruck 
heraus gegaͤbene Deductiones, Relationes und andern Schrif⸗ 
len / welche ſich auff Göttliche und Weltliche Rechte / Reichs⸗ 
und Craͤlß⸗Verfaſſungen und Abſchelde / Churfuͤrfiliche Verein⸗ 
und Erbverbruͤderungen / klaren Wertzögen / und das bekandte 
Inſtrumentum Pacis, ja auff lebendige und jedermann: In die 
A 3. Mugen 


Augen leuchtende facta und Exempeln gründen? gethan und 
noch oͤffters thun laſſen / keinen Glauben und Beyfall finden / 
ſondern dieſelbe von Friedenhapigen und pasſionirten Leuten 
noch auffs cufferfte verkehret / mißgedeutet / und wolfuͤr pasquil- 
len außgeruffen werden / ja ſtopffen bie wieder⸗ und uͤbelgeſinnete 
Augen und Ohren fir der puren Warheit zu / nicht anders dann 
die Okter für ihrem Beſch werer / und hören dagegen die erdich fete 
und wider gefunden Verſtand und Vernunfft / ja wider die hels 
Je Sonne lauffende und fireitende Refutationes, Erklarung der 
groſſen Friedens begierde / und daß man auff Schwediſcher Sel 


ken nach nichtes mehr getrachtet und gearbeitet / denn nur den 


ſichern Frieden hinwwleder einzuführen und zu erhalten / wann 
gleich alle actaund facta daß contrarium zeigen. Item / 
bie auffſchneideriſche Zeitungen von geſegneten Schwediſchen 
Waffen / groſſen Schwerdtſtreichen und Victorien / hören ſte / 
Sage Ich / ſolche figmenta von Hertzen gern / glauben auch den⸗ 
felben aus Gottes gerechtem Gerichte mehr / dann der Warheit? 
So haͤtte der Herr den Schluß leicht machen können / daß Ihm 
meine geringe Privat⸗Gedaucken zur Beſtaͤrckung der Warheit 
noch weniger dienen und zu flatten kommen würden, Dann wird 
der Herr eimgen Prebige n davon etwas ſagen: So wird Ihme 
bald die Antwort werden: Ss mare gefaͤhrlich / ja wider die Heil. 
Schrift / der Mafeſtaͤten act iones zu ſyndiciren, man ſolte 
von dieſen Handeln ſtillſchweigen / und ſich nicht darumb be⸗ 
kuͤmmern / die Potentaten würden ſich doch wol hinwieder ver; 
gleichen / man koͤnne nicht glauben / daß es Daͤnnemarck und 
Brandenburg ſolte ein Ernſt ſeyn wider Schweden zu ſtegen / 
Ratio, Schweden ware gleich wol Ihrer Religion / und haͤtten 
Sie alle / nechſt Gott / den Schweden zu dancken / das Sie beym 
vorigen Kriege bey der Religion verblieben und geſchuͤtzet wor: 
den. Solte der Herr einigen Politicis und des ver miſchten We⸗ 
fens kuͤndigen Leuten / ſonderlich den Schwediſeh geſinneten / 
9 hiervon 
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hiervon etwas melden / wurden dieſelbe bald fertig ſeyn zu Te⸗ 
fpondiren : Es fonle ja nimmer geleugnet werden / daß die 
Evangeliſche und auch theils Catholiſche Staͤnde / als welche 
beym vorigen Kriege vom Kaͤyſer Ferdinando II. ſchon gantz 
untet die Füffe getreten geweſen / Jbre conſeꝛvation / und daß 
fie anigo noch Stände heiffen / auch in Sicherheit Lande und 
Leute beſaͤſſen / einig und allein den Schweden zu dancken haͤtten / 
dann eher König Guſtavus Adolphus auff den Teutſchen Bo⸗ 
den kommen / haͤtte ja kein Stand des Reichs ſich ruͤhren / noch 
weniger das Schwerdt anguͤrten / am wenigſten aber zucken 
doͤrffen: Die injurien und Gewalt / fo einigen Chur⸗ und Firs 
ſten durch Entziehung ihrer Lande und Eröffnung und Pronun- 
giation einiger gantzpræjudicirlichẽ ſententien angethan wore: 
den / waͤren durch die Sweden abget han / und die bekandte Spani⸗ 
ſche conſilia von einer newen Monarchi biß hieher verhindert 
worden / zu geſchweigen / daß mancher Stand und deſſen Kinder / 
Lande und Leute auch ſtatliche intraden zu ihrem beſſern Vnter⸗ 
halt uͤberkommen / welehes nimmer geſchehen ware/wah Schwe⸗ 
den es nicht gethan hatte, aer Sewing 
Daß man nun fire ſolche groſſe Wolthat die Schweden 
drücken / verfolgen / und gar vertilgen wolte / das waͤre eine ſeltza⸗ 
me nota und Zeichen einer der Erbaren Welt unbekandten 
Danck barkeit? Nemlich / den liberatorem und Erloͤſer zu ſtraf⸗ 
fen und denſelben / in kuͤnfftigen Noͤhten zu helffen und zu erret⸗ 
ken / inutil und unkraͤfftig zu machen 
Wann Kaͤyſer / Spanien / Frankreich / Engeland / Polen / 
einig wurden / wie es dann zum mehrentheil geſchehen / wer wol⸗ 
te wider dieſelbe die Religion nechſt Gott verthaͤdigen / wann es 
nicht Schweden thaͤlte: Wolte auch der Herr mit dem gemeinen 
Mann von meinen wenigen Gedancken etwas communiciren / 
als dann wuͤrde er auch bald hören muͤſſen / wie grauſam die 
Neichs lande von den Kaͤyſerlichen Volck enn beym vorigen Kriege 
i N tractiret, 
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tractitet, ausgeſogen und bedraͤngek worden / daß ware noth 


im friſchen Angedencken / Staͤdte und Ooͤrffer zeigeten noch ve⸗ 
ſtigia ſolcher Grauſamkeit: Die Schweden hätten fie gleich⸗ 


wol von ſolcher Tytanney befteyet. Schweden hielten doch beſſe⸗ 


re Order / Sie lieſſen die Quartiere nicht vergewaltigen / man 
Fonte noch beybleiben und mit eſſen / welches bey der andern Par⸗ 


they nicht zu gewarten / ſolte ja Krieg ſeyn / und ſie wuͤſten ge⸗ 


quaͤlet werden / wolten Sie es lieber mit der Parthey halten / die 
es am gnaͤdigſten und ertraͤglichſten mit den Atmen macheten. 
Wud was des ſcheinbaren Hinges mehr ſeyn mag /c. Dieſe 
und dergleichen argumenta und vermeynte Gruͤnde ſiad bry 
einigen denen Predigern / Politicis und gemeinem Manne der⸗ 


geſtalt eingewurtzelt / daß ſie mit ſehenden Augen lieber blind 


ſeyn / dann daß Git ſich davon in einige Wege abwendig ma 
chen laſſen wollen. Dann ob gleich gern zugeſtanden wird / 


daß es der Hell. Scheifft ahnlich und faſt ficherer ſey / ſich in 


publicis nicht zu mengen noch der Majeſtaͤten act iones zu un⸗ 


terſuchen und zu tadeln / ja auch gewiß (ey / daß die Potentaken 


ohn det privatorum Zuthun und Erinnerung ſich wol verglei⸗ 


chen wirden: So iſt jedoch auch weder im göttlichen Worte noch 


in einem weltlichen Geſetze verboten / ich wil nicht ſagen vielmehr 
darinnen geboten / daß / wann der Hoͤchſte G Ott unſerer Suͤn⸗ 
den halber oder aus feinem geheimen unerforſchlichen Raht und 
Gerichte grauſame Kriege und Landplagen verhaͤnget / die Predi⸗ 
ger zufoderſt / nach dem fie Ihreund des Votes Sünde wol exe 
aminiret / und ſich und daſſelbe zur wahren Buſſe und Bekeh⸗ 
rung preponiret und difponiret, nebſt andern Leuten / welche 
datzu gelangen koͤnnen / auch auff der kriegenden Potentaten acti» 
ones genau Acht haben ſolten / ob dieſelbe recht oder untecht / ge⸗ 
gründet oder ungegruͤndek / zu loben oder zu ſchelten / Chriſtlich 
oder Barbarifch und Heydnlſch ſeyn ? Dann folte diß nicht noͤ⸗ 
fig / ſondern viel beſſer ſeyn / immer blind in den Tag = ‘ft 
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iſſen 


Wiſſenſchafft / wer der Vergewaltiger oder Verthaͤdiger waͤre / 
hinein leben / wie wollen dann die Herren Geistlichen erlernen / 


für und wieder welchen Potentaten Sie bitten und flehen ſollen. 


Auff den Fall würden die Vnterthanen / Vermoͤge ihrer Pflicht / 
nicht nur dem Kaͤyſer / was des Kaͤyſers iſt / zu contribuiren 


ſchuldig / ſondern auch mik Hindanſetzung Ihrer Pfücht / alles 


des Kaͤyſers Freunden und Feinden ohne Unter ſcheid das hele 
ge dahin zu geben verbunden ſeyn! Solten auch Politici und 
privati von groſſer Herren actionibus nichts wiſſen / und darob 


Ihre judicium und Meinung ſagen doͤrffen ? Warumb ſind 


dann dieſelbe fo aͤmbſig / ſothane Ihre Schluͤſſe / Vertraͤge / pa · 
Cra, ja Ihr Thun und Laſſen im Druck zu publiciren und je \) 
‘Herman für Augen zu legen / ſind nicht die Kaͤyſerliche ca- 


pitulationes, Polniſche gebrochene Stillſtandte Packa das ge⸗ 
löcherte Inſtrumentum Paeis in maͤnnigliches Händen? Wa 
dann daraus erhellet / daß der vorige dreiſſigjaͤhrige Deutſche 
Krieg zwiſchen allen Potentaten in Guͤte beygeleget / und was 
dabey fuͤrgegangen / in eine ewige Vergeſſenheit geſtellet wore 
den / Bor Kaͤyſerl. Mayeſt. und Chur und Fuͤrſtendes Reichs 
auch ſolchen perpetuirlichen Frieden gehalten / und niemanden 
dawider vergewaltiget: Golte wol dem geringſten Menſchen 
auch von dem groͤſſeſten Potentaten können unrecht geheiſſen 
werden / wann er daher ſchlieſſet / daß diejenige ſich wider vers 
glichene Potentaten ſehr verfündigeen / und in derſelbten ſchwe⸗ 
ren Beſtraffung fielen / welche das jenige / ſo einmahl vergraben / 
zu eines und des andern Praſuditz und Verkleinerung auffwuͤ⸗ 
len / und finiftre repetiren, oder wait Er ausgiebet / daß Schtwe⸗ 
den gantz unrecht gethan / daß es vor Ablauff der Stillſtands⸗ 
pacten wider Polen einen grauſamen Ktieg angefangen / und 
wider das berührte Inſtramentum Pacis im Roͤmiſchen Reich 
mit Zuſammenfuͤhrung vieler Krieges voͤſcker / gewaltſamen 
Duichmarchen und verͤheten grauſamen Gewalt den ewigen 
ps) Frieden 


Frieden gelöchert und gebrochen. Wann diß / ſage ich / unrecht ker A 


waͤte / wie kompts dann / daß Schweden ſeine ungegrundete Ania, rit p 
ſen / ungewoͤnliche gifftige Schreiben an fein Widerpart / rel. dom 
tiones / Paßquillen / vermeinte Verthaͤdigungs⸗Schriffken / bey quii 
allen Poſten in der Wels herumb unter die Leute ſtreuet / ſa wol inun 
hie und da auffm Lande den Predigern zuwirffet e 5 etiar 

Vnd welcher Menſch von gefunden Verſtande wolte wok Enn 


glauben / daß es Dännemard und Brandenburg kein Cru ft ſeyn 
konte wleder Schweden zu flegen und fich und ihren Landen Kur 
he zu ſchaffen? ſolte es Ihnen wol ein Ernft ſeyn von Schwer 


den ſich uberwinden / erwuͤrgen / ins Elend treiben / oder gefaͤng⸗ nebe 
lich hinweg ſchleppen / und ihnen Königreich / Lande und Leute den! 
nehmen / zu laſfen? Das mag wol eine fegame Theologia ſeyn: A 

Ich glaube wann man den bekandten Prediger und Poeten Rie | 
tium / ja das gantze Miniſterium in Daͤnnemarck und Hole dent 
ſtein hierüber fragen ſolte / Sie würden. viel anders judieiren / nich 
| Sie wuͤrden wider Schweden für Ihr Kaͤyſerl. und Koͤnigl. wirt 
Mapeſt. Mapeſt. auch Se,. Chur fuͤrſtl. Ourchl. zu Brandenbueng fens 
ſeo inbruͤnſtig nicht ſeufftzen und baten. Die gemeine angefühts- 308 
te ration iſt meines erachtens in dieſem calu gar zu einfaͤltig: gen 
Sie können nicht negiren / wann einer Ihrer Religionsverwand⸗ Pot 
ten delinquiret, und von der Obrigkeit zum Galgen oder Rode zuc 
| condemniret wird / daß fic ſich gar nicht unterfanger ob hanc mo 
| | rationem / dag det Delinquent Ihret Religion ſey / zu bitten / Ja 
| denſelben im pune zu dimittiren, fondern Sie (pagiren fine: die 
| contradictione mit / erinnern denſelben / daß er durch die be; Ri 
| gangene Vbelthat den ſchimpfflichen Todt wol verdienet habe e uc 
Wie koͤmptt dann / daß fic behaupten wollen / daß Schweden du 
ob dictam rationem von Oaͤnnemarck und Brandenburg geb 
nicht ſolte bekriegt noch überwunden werden e Daß mag dem Fr 
alten Heydniſchen Goͤtzenglauben aͤhn licher / denn dem wahren ge 

Göttlichen Worte / ſeyn / von welchen Goͤtzendienern cin ser 
ü. 
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Ani. rit,pro contaminato ac mefariohabetur, nec ad terrenum 
rela-. domicilium Deorum admittieum fas putant, Ille autem, 
;/ bey qui infinita hominum millia trucidaveritcruore campos 
wol. inundaverit, flumina infecerit non modo in templum. ſed 
| etiam in cœlum admittitur. Alſo redet auch Africanus apud 
e wol Enniun.. 
ſtſhn Si fas cædendo cœleſtia ſcandere cuiquameſt: 
n Ru⸗ Mi ſolicœli maxima porta patet. 
chives MWeraljoargumentiret, magdermaleing erfahren / ob er 
Fags nebenſt (einem etwehlten Depland/ durch ſolche Heldenthaken 
Leule den Himmel erwerben fönne ® 
benz“ Agens & conſentiens pari premio & poena digniſunt. 
n Ri: Pofito auch / es müßte zugeſtanden werden / es haͤtte Schwe⸗ 
Holl, ö den die Svangeliſche Religion conferviret und verhuͤtet / daß 
leiten / nicht alles Catholiſch werden dürfen: Welches gleich wol nicht 
oͤnigl. wird konnen erwieſen werden. Allein falls daraus ſolte geſchloſ⸗ 
uburg fen werden / dieſer Brſachen halber ſtͤnde nunmehr St. Mayk. 
führe: zu Schweden frey und offen / alles im Roͤmiſchen Reich nach ei- 
altig: genem Willen und Woigefallen fürzunehwen die benachbarte 
Rande: Potentaken im und aufferhalb Reichs zu überfallen / zu pluͤndern / 
Rade zu captiviren/und von Landen und Leuten zu vertreiben. Do 
shane möchte Jch mit das concludendi medium wol zeigen laſſen / 
ten / Ich kan daſſelbe nicht finden / noch erfinnen: dergeſtalt wuͤrde 
ning: die Medicin und Cura viel ſchädlicher denn der Schade und 
die be- Kranckhelt ſehen. Wer da ſaget: Ich wil dich beym Evange- 
Babes | liſchen Glauben conſetviten / abet du muſt deßwegen ſtetben / wo 
weden dunicht mein clave werden und alles deinige deßwegen herzu⸗ 
burg. geben willigen wolleſt / der wird wol bey den Betruͤbten wenig 
g dem Freude und Troſt ſchaffen. Solche curen haben die Evan⸗ 
yahren geliſche an verſchledenen Oertern iu der Welt / auch wol bey 
gelehr⸗ Hepden außgeſtanden / und gehe lch wol zinen geringen Vn⸗ 
kek k B 2 terſcheid / 


es umb dich und das deinige geſchehen. Die newe Evangeliſche 
Chriſten aber ihren Riligiong- Verwandten fuͤcſtellen / daß fie 


zwar bey Ihter Religion gehandhabet werden ſollen / abet wo 
fie nicht wider Gott und ihre Gewiſſen handeln / Ihre Lande 
und Leute deſeriren, oder ihrer Obrigkeit abſagen / und ſich Shs’ 
nen unterwerffen / ſollen fie ſterben und verderben; : Jene wol⸗ 
len auff allen Fall nur den Leib tödten / dieſe aber / wo moͤglich / 


Leib und Seele zugleich. 


Wann nun auch folte gefraget werden / Wo denn der Ore’ 

waͤre / da die Schweden die Religion defendireehatten? da wuͤr⸗ 
den die Eyferer ſeht weit ſolchen Ort ſuchen muͤſſen. Denn wenn 
iſt nicht bekandt / daß im Koͤnigreiche Boͤhmen die letzte Teutſche 
Vnruhe ſich zuerſt angefangen s Denn die Staͤnde des Reichs 


fuͤhreten den Schein Libertatem & Religionem zu defendi⸗ 


vent Sie waren nicht zu frieden / daß Ihr König fie bey Ihrer Reli⸗ 
gion und Freyheit ſchuͤtzeke: Sondern fie vermeyneten / darinnen 
beſtuͤnde dle Freyheit Ihres Gewiſſens und der Religion / Wann 


Sie ihrer Hohen Obrigkeit ſich auffs tuſſerſte widerſetzeten / der⸗ 


ſelbten Religion publicè und privatim, in Geſpraͤthen / Schrifs 


ten und diſputationibus durchzogen / verhoͤneten und verketzer⸗ 


ten / und denen Catholiſchen gleichſam Waſſer und Weyde / 
Himmel und Erde unterſageten / Endlich auch zum Schwerdte⸗ 
geiffen / umb præ textu Religionis Sich der Ketzerlſchen Obrig⸗ 


Frit zu entlaͤſtigen. 


Ha es aber der Allweiſe G Okt anders geſchickẽt / und die 


Obrigkeit bey Ihrem Reiche geſchuͤtzet: die Vnterthanen aber / 
welche hie und da Huͤlffe geſucht / den Kürgern ziehen laſſen: Wo 
ſind dann die Schweden / welche dieſe Staͤnde und Vnterthanen 
bey ihrer Freyheit und Religion conferviret und erhalten habens 
Das 


terſcheld / wann die Heyden vor Jahren: geſagelt bate unfere’ 
Geter an / und halte unſete Religion / ſo ſoltu nicht ſterben / (ors: 
dern alles deinige behalten / und uns gleich ſeyn / wo nicht / fo iſt 
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fer” Das Inftrumentum Pacis ſaget von Beſchuͤtzung nichtes / wor⸗ 
fons: aus nur Bittungsbtieffe worden / damit dieſen armen Leuten faſt 
ſo iſt wenig gedienet / ſa es wird nur dadurch ärger : Dakegen iſt ofe | 
liſche fenbar daß in Pommern / der Marck / Meckelnburg / Bremen 
aß fie und Woͤtden die Religion gar nicht verfoltzet noch gedrüͤcket wore 
wo den / weder Vnterthan noch Obrigkeit hat auch von Schweden N 
ande: deßwegen Schutz und confervation begehret. Daß aber den⸗ 


noch König Guftavus Adolphus zu Schweden / als Er zuerſt in 


JY , Stettin angelanget / bald den letzten Hertzog von Pommern zu 
lich / einem dem Churfürften zu Brandenburg præjudicirlich und 
ſchaͤdlichen pacto gezwungẽ / und ihme referviret;Pomiern nichk 
Se. eher hinwieder abzutreten / bis Ihme ohn des Landes Zuͤthun alle 
wüͤr⸗ Keeegeskoſten erſtatket worden. Daraus iſt gnug zu verſpuͤren 
penn geweſen daß ſeine Miynung nimmer geweſen / die Religion zu 
esche defenditen und zu conſetviren. Es hat auch der Außgang ge⸗ 
eichs nugſam erwieſen / daß es Schweden nicht umbReligton / ſondern 8 
3 umb Region zu tgunde geweſen : Und iſt Ihnen Ihr vorge 
Reli⸗ ſchuͤtzter Ruhm ſo viel herklelnerlicher / daß Sie nicht einmal von 
nnen denen Cathollſchen Landen etwas genommen / ſondern nut wider \ 
Zahn alles Berfptechen und Zuſagen / Ihrer Ebvangeliſchen Bundes⸗ 
per freunde und Nachbaren Lande und Leute dahin genommen. 
chrif⸗ i Daß alſo der blinden Prediger eines helle ignorantz und 
cher. Boßheit iſt / wann fie von defenſion und Religion viel weſens 
de / unnd plauderns machen. a, ? 
— 89 SGeleuguet kan es darnechſt nicht werden / daß zu Anfange 
brig⸗ des Deutſchen letztern und Bömiſchen Krieges geſambte Chur 
f und Fuͤrſtl. Lande des Heil. Römiſchen Reichs viel Drangſalen 
d die; erlidten / dann welcher victor laͤſſet ihme wol leges fuͤrſchreiben. 
r Aber daß dar umb alle Chut⸗ und Fuͤrſten auch Stande des Reichs 
Wo: deraeftalt ſolten intimidiret geweſen ſeyn / daß Sie nicht das 
Sch werdt zuͤcken dörffen / wann Schweden es nicht gethan / das ; 


Ber iſt eine purlantere Einbildung und ungegrͤͤndetes fuͤrgeben. Iſt 
B 3 niche 


nicht der Welt bekandk / wie die Pommerlſche Stadt Straal⸗ 
1500 Anfangs ſich ohn der Schweden Zuthun openirete? 


In vergeſſen / daß Chur⸗Sachſen zu Leipzig einen Fuͤrftl. Con- 


vent hielte e Iſt nicht der Schluß des ſelben Con ventus am Ta⸗ 


ge / wurden 6 zur Folge die Churfuͤrſten von Sachen und 


= = — 


— 


— 


Brandenburg und andere Fuͤrſten nicht ſtatliche Aemeen? J. 
Als Guſtavus Adolphus darnegſt ankam / konte er wol ohne 
conjunction der Sächfifchen Armeen (zu geſchweigen daß die 
vornehmſten Reichs ſtaͤdte noch alle im Flor waren) ekwas auß- 


kichten? Wan in ſeinem Vermögen Magdeburg zu retten? mu⸗ 
fie Er nicht aus Bayern weichen? wurden die Schweden nicht 


ſeht geputzet? und bekandten gern / daß Sie viel zu wenig waren / 
ohn der Oeutſchen Zuthun ein ſolch Werck auß zufuͤhren ? Daß 
fie nun durch der Oeulſchen ſok raffeigen Beyſtand (welches ge- 
wiß in den Dikoxien ihnepDent(cpen einen ſchlechten Nachklang 
glebet) Deurfchland geplündert und demſelbigen fo ſtatliche Pro⸗ 
vincien abgezwacket / das kan wol kein d Deutſcher 


ohn Anziehung propriæ turpitudinis und hertzlicher Beſeuff⸗ 


1155 anfuͤhten / wo er nicht prodicor Patri genandt ſeyn wil. 
ie Spanlſche Conſilia, davon die Sperlinge auff den Oaͤ⸗ 
chern fo viel Jahr hero geſungen aͤſſet man dahin geſtellet ſeyn / 
Schweden hat und wird dieſelben namer verhindern / Ich glaube 
auch nicht / daß Spanien deß wegẽ jemals Kuͤm̃er nuͤß gehabt / daß 
aber aus den Spanifchen nunmehr Schwedische Conſilia wor⸗ 
den / das hat die Erfahrung nun etliche Jahr hero erwieſen / dann 


wer wil das Dominium maris Baltics behaupten wer wil 


Polen und Daͤnnemarck uͤber einen Hauffen werſfen / und Ih⸗ 
me ſolche Königreiche zueignen / wer drewet dem Käyſtr nd 
den Hollaͤnderns Die gantze Welt kan antworten Schweden. 
Man wilauch nicht dilputiren, daß einige Stände und Ihre 
Kinder nebeſt den Schweden groſſen Nußen aus vorlgem Kries 
gegezogen / wann aber ein jeder das Seintge behalten muͤſſen / 
würde 
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würde der Vortheil ſchlecht ſeyn: Es heiffee s Ewer Ruhm 
if nicht fein. Vnd iſt dannenhero ein einfältiges Einwenden / 


Man ſolte für erwieſene Wolthat Schweden nicht verfolgen; 


Dann zu geſchwelgen / daß man von keiner Verfolgung wife: 
So ſchlaͤget diß Eluwenden auff die Schweden zurücke / dann 
Sie ſolten die empfangene Wolthat in reſpect Deurfchlandts 
mit Danck erkennen / für das unverhoffte Gluͤck dancken / und 
Deutſchland wider alle Gewalt / als vermeynte Glieder / ſchuͤtzen 
helffen / weil Sie aber daſſelbe de novo verfolgen / ſtehet der 
Ausgang in Gottes Händen es heiffet ſonſten / das Vnalüͤck 
ſolle vondem Hauſe des Bndanckbaren nicht weichen: Wahr 
ifi es / wann Kaͤhſer / Spanien / Franckteich / Pohlen / ꝛc. re. einig 
würden die Evangeliſche Religlon zu verfolgen und zu daͤmpf⸗ 
fen / daß det Cvangelifehen Chriſtenheit nicht geringe Gefaßr 
deßwegen zuſtoſſen folie. Vnd daß deßwegen die Evangeliſche 
Potentaten wol Brſach hätten fein einig und friedlich mitein⸗ 
ander (wie es dann auch allen hrifien gebühret / ſonderlich wann 
Sie des HERREN C. Hriſti letzles Gebot von der Liebe 
genawobſerviren wollen) zu leben / damit ſie auff allem Noht⸗ 
fall Sich einander untet die Arme greiffen / und aus Verfel⸗ 
gung retten konten: Aber gleich wie der heit GO von 
Anbegin der Welt bißhleher ſeine rechtglaͤubige Kirche fe und je 
Selbſt wunderbarlicher Weiſe geſtifftet / geſchuͤtzet und erhalten / 
alſo wird er / ſeinem gnaͤdigen Verſprechen nach / diefelbe noch 
ferner biß ang Ende der Welt ohne Zuthun menſchlichen Arms 
wolfchügen und conſeryiren, und bezeuget zwar die Erfah⸗ 
rung / daß eiue ſonder bare Barmhertzigkeit und Gnade GOttes 
ſey / wann die Rechtglaͤubigen auch von einer rechtglaͤubigen 
Obrigkeit beherrſchet und regieret werden / aber auch die Gua⸗ 
de iſt nicht geringer / wann dieſer gtoſſe GOT auch die Heyd⸗ 
niſche und Aberglaͤubiſche Obkigkeiten kegen die rechtglaͤubigen 
Chriſten alſo dilponixet, daß fie diefelbe dulden / beneficiren 
eh und 


amd ſchüten / wie deßhalb unzehlich olelErempel konten angefuͤh⸗ bergle 
net werden / wann dieſelbe nicht fat männiglichen bekandt tds nach 2 
eit, Diß muß Ich aber unberühret nichelaffen / daß Ich aus Lande 
der Heil. Sehriffe den Hiſtorlen voriger Zelten und den jetzigen alice" 
Verlauff fo viel vermerckek Daß die abetglaubiſchen Pos en. 
kentaken wann Siefhrdieirrige Lehren und Religionen Kriege xercl 
geführet / viel wehr Glͤcks und Sieges gehabt / als die Neches den &. 
gläubige“ wann Sie die Chriſtliche Religion mit Wehr und 1 
Waffen fortpflangenund verfechten wollen. Vnd euch mich / m 
daß die Viſach dleſes ungleichen Außganges ſeyn muͤſſe daß ies poſſe 
we weilchen Bolkes Workammeſſſenunbek and aur aflebe 168 
nen niche rein und lauter geprebiger / bft abet dar innen zu le Lurge 
ſen und nachzuforſchen verboten wird einen techten Eyfer für ih Relig 
ke Lehre patinnen Sie nach Gottes Gericht verhärtet worden N 
fuͤhren / und alfe durch erlangte Siege in ihrer Meinung beveflis ac rel 
get werden: ‚Diefe aber nebenſt der Fortpflantzunge der wahren 1 
SKeligion gemmeiniglicheinen welslichendRefpect auftetwas andere padi 
haben welcher der wahren Meligion entfegen laͤuffet / und gilt pris 
oͤffters menſchliche Weiß belt er duobus nimirum malis mi- wien 
nimum effecligendum, und derglelchen / mehr bey ihnen/oenin TON 
das Wort Gotles / weiches ſaget / non eſſe facienda mala,ut I 
bona 5 0 i deed a; DE | auch! 
ahero dann gemeiniglich Ihnen dasjenige wid: nicht / 
was ſie par illicita ac verbo 11505 a ee der re 
wenden gedencken / alſo argumentixeten dle Juden von dem ads 
KERKRN CHriſto / fie konten zwar dieſe Lehre niche tadeln / Krieg 
koͤnten Ihm auch keiner Sande zeiben (28. allein fie beforgeten sk 
ich / die Romer möchten kommen und nehmen ihnen Land und Beth 
W Leute / darumb ſolte Chriſtus erben / der Erfolg hat es geben / pa 
daß eben durch die Toͤdtung Chrifti ihnen das widerfahren (a 
wad fle dadurch gedachten zu verhindern. Vnd was darff ten l 
man von weitem cxempla hergolen / do noch bey unfern Zeilen ain 
der . 
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Bergleichen verhanden: Es ſind nicht viel Jaht verfleſſen / da 

nach Abſterben des letztern Her tzoges einige Fuͤrſtenthuͤmer und 
Lande an die weibliche Linien ſich eroͤffneten / und einige Luthe⸗ 
stiche Vnterthanen / aus Haß wider den naͤheſten ſucceſſoren, 
zu tumultuiren anſtengen / beſorgende / fie möchten in ihrem o⸗ 
Xercitiorcligionis turbiret werden / macheten deß wegen auff 
den Cantzeln und in Schrifften ein groß Geſchrey / beſſer Papi⸗ 


. 


ſtiſch denn Calviniſch / ak. Als dleſes der remotus ſuccoſſor hob | 


rete / ward er aus einem Reformirten Catholiſch / drang ſich zur 
poſſesſion und muſten die gute Lutheriſche alle Catholiſch we⸗ 
den. Als auch in einem bekandten Königreiche Reformirte und % 
Lutheriſche Vnterthanen in Sorgen ſtunden / die Catholiſche 
Religion möchte gar zu welt uͤmb ſich freſſen / und endlich die ih⸗ 
rige unterdrücken’ Fiengen fie wieder ihren Koͤnig pro libertate 
ac religione einen Krieg an / und verlohren dadurch beydes / aue 
omnia bonadarzu. Was auch in Groß⸗Pohlen bey Anfange 
die ſes itzigen unſelige Krieges einige Evangeliſche fuͤr groſſe Hof⸗ 
nung auff den Heyland aus Mitternacht macheten / das iſt noch 
wielen undergeſſen: Allein es fehlete wenig / daß dieſer ihre Days 
land / nach dem er ihnen ihre Guͤter und Vermoͤgen abgenom⸗ 
men / viel durch erweckten Eyffer der Polen erwuͤrget / Sie nicht 
auch uͤmb die Religion gebracht haͤtte. In Summa: SOtt wil 
nicht / daß fein Wort durch Wehr uud Waffen / bevorabe wi- 
der rechtmaffige Obrigkelten ſolle fortgepflantzet und verthaͤdi⸗ 
get werden / und ſolte man ein Exempel finden / daß ein ſolcher 
Krieg / welcher der Religion halber angefangen / gegluͤcket / wird 
man wol hundert dakegen finden / die mißgelungen. Man ſa⸗ 
get viel von Schwediſcher Religtonsverthaͤdigung / allein wann 
man ſich umbſiehet / ſo iſt es Wind und Rauch / die Schwedi⸗ 
ſche Verfolgung uber det Evangelifchen Religtons⸗Verwand⸗ 
ten lieget jederman fuͤr die Augen. Vnd iſt zu befahren / daß dieſen 
Koͤnig zu Schweden ä allen Kraͤfften ann,, 
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So im putire er es ſich ſelbſt / malum confılium conſultori 
peffimum. Was den gemeinen Mann betrifft / do muß ich wok; 


; bekennen / daß derſelbe unter allen andern Schwedifchgefinneten: 


am beſten fundiret und gegründet ſeye / denn wahr iſt es / daß 
beym vorigen Kriege wieder denſelben unſchuldigen „gemeinen. 


Mann uͤbergrauſam gewuͤtet worden / die veltigia ſothaner 


Graufamkeit leuchten mannighich in die Augen / und duͤrffte dies 
ſes elende ſpectaculum noch in hundert und mehr Jahren niches 
verdunckelt werden / zumahlen bey ſtzigem Schwediſchen blutigen 
Kriege / daſſe be gleichſam reno viret , vermehret und auffgepu⸗ 


1 Get wird. So mag auch nicht geleugnet werden / daß die Schwe⸗ 


den dieſe Grauſamkelt zimlichet maſſen moderiret und gemil⸗ 


tert / wie ſie dann auch beym itzigen Kriege an den Oertern / 


wo Sie lang zu liegen und zu ſubliſtiren ihnen fuͤrnehmen / die, 
Quartite nicht vergewaltigen laſſen / fondern gute Order hale 
ten / und mit einem billigen zufrieden ſeyn / dahero dieſer / ger. 
meine arme Mann recht præ ſupponnet . daß ſuprema lex po~ 


puli ſalus ſeꝝ / und daß er nimmer glauben koͤnne / daß derſenige. 
mit dem Vaterlande es gut meine / der dem armen Vntertha⸗ 


nen ohn einige Noht durch die Soldaten: alle Lebensmittel und: 
zeitliche Wolfahrt entziehet. Do koͤnnen Sie Vnterthanen. 
leicht mit demſelben be(fer zufrieden ſeyn / der ihr Feind iſt / wann 
Er ihnen zu ihres Lebens Auffenthaltung nur auch einen Biſſen 
Brodts goͤnnet / als mit ihrer eigenen Obrigkeit und dero. 


Freunden / wann dieſelbe / wo nicht aus Fürſatz / doch conni⸗ 


vendo oder aus Fahrlaͤſſigkeit / ie Warheit zu erkundigen / ih⸗ 
nen alles auch / davon fir leben ſollen / nehmen ſaͤſſet. Do haben. 
Siebald Gottes Wort an der Hand / wer dem Armen fein, 
bißlein Brodi nimmet / der toͤdtet ihn Vnd zwar thun fie hin⸗ 
zu / daß ſie endlich auch diß mit groſſer Gedult ertragen und 
Ehre / Leib / Gut und Blut ihrer Herrſchafft zum beſten gules 
ben wollen / wann Sie nur verſichert ſeyn konten / daß es et 
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gentlich der Herrſchafft zu Nutz und Beſten fame / und daͤhln 
perwendet wurde / worzu es die Hertſchafft zu des Landes do- 
ſenſion und conſervation deſtiniret und verordnet. 
ö Wann Sie aber fuͤr Augen ſehen muͤſten / 1. daß die avs 
me Landesknechte das Ihrige nicht bekaͤmen / ſondern Dune 
ger / Ourſt / und F roſt / la endlich den Tod leyden muͤſten. 2. DaB 
dagegen hohe und niedrige Offielrer ſich bereicherten. 3 daß 
die Executions-Unkoſten offtermals die Contribution ſelbſt 
übertrafen / und niemanden dann den Officirern zu Nutz fa- 
men / und 4. daß Sie alſo eine gedoppelte Suͤnde begehen / 
für Augen ſehen muͤſten: Einmal / daß in modo contribuendi 
ſehr geirret und offters reiche Leute verſchonet / die Armen aber 
am meiſten gedruͤcket würden. Fuͤrs andere / daß demnach / 
was dem blutarmen Manne abgepreſſet worden / (der oͤffters 
mehr Thraͤnen zu Gott ſchicket / als Ihme Heller abgezwungen 
wuͤrden) dennoch dem armen Soldaten / der gleichſam zu die⸗ 
nen mit Gewalt gezwungen wird / im wenigſten nicht zu Nuß 
kommen / ſondern derſelbe / wie kaum geſagt / verſchmachten und 
ſterben muͤſte. Allein dar innen verfehlen bey dieſem Punct die 
Vnterthanen / daß Sie des erſten Articuls unſers allgemeinen 
Catholiſchen ungezweiffelten Shriftlichen Glaubens in ihrem Es 
lende vergeſſen / und gleich den thummen Thieren nur auff die Er⸗ 
de ſehen / nicht aber gedencken / daß ſie darumb auffgerich tet ger 
hen / daß ſie ihre Augen gegen Himmel richten ſollen. Gott hak 
uns erſchaff en / r erhaͤlt uns / und ohne feinen Willen kan kein 
Haar von unſerm Haupte fallen. Oer Herr nehme nicht uͤbel / 
daß ich ein Srempel von einen Geiſtlich en anziehe / welcher den 
barmhertzigen GHEE fo tages als nachtes angeruffen / Ihme ein 
vergnüͤgliches Gemuͤthe zu verleyhen / dergeſtalt / daß er doch ſich 
in allen begebenden Faͤllen zufrieden geben koͤnke / und weder 
Cteutz noch Gluͤck von dem Herrn hrifto abwendig machen laſ⸗ 
fen mochte: Welchem endlich im Traume zur Antwort worden / 
C 2 daß 
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be Gram Sonntage / nach geendigter Predigke zu 


er ſt als der 
Kirchen gehen ſolte / und wuͤrde ihm derſelbe / welchen er alsdann 
zuerſt anſichtig werden würde / ſagen / was Ihm zu thunde: 
Nach dem Er nun dieſem Rathe gefolget / und im auß gehen der 


Kitchen keinen anſichtig worden / dann einen armen / lahmen und 


auff einer Karren eingebundenen Menſchen / hat er fich zu demſel⸗ 


\ ben gemaches/unb Spee ten guten Sag at niet der Ar⸗ 
me hat ſich zwar bedancket / aber dar 


ey vermeldet / daß er in ſel⸗ 
nem Leben nie einen boͤſen Tag gehabt hätte: Woruͤber fich dieſer 
Geiſtliche gelehrter Mann hoͤchlich verwundert / mit vorwaudt / 
daß er Armer nicht wol bey ſinnen ſeyn muͤſte: Defi was könte wol 
in dieſem Leben elender und boͤſer ſeyn / dann wann ein Menſch 
blutarm waͤte / dergeſtalt / daß er fein Brodt betteln / und auch uns 
ter eines andern Oache bettelsweiſe / auch wol zum öfftern unter 
dem bloſſen Himmel ſchlaffen muͤſte / zu geſchweigen / wann Er 
an allen Gliedern gelaͤhmet waͤre / und nirgends kommen koͤnte / 
dann dohin ihn die Barmhertzigkeit eines andern Menſch en fuͤh⸗ 
rete: Oer Krüppel aber hat zur Antwork gegeben / daß er ſich über 
dieſes Geiſtlichen Mannes Einfalt noch mehr verwundern muͤ⸗ 


fie! Dali welcher Chriſt wolte denſelben dꝛebenShriſten für elend 


halten / der den ſeinigen gänglich inGottee Willen ergeben haͤtte / 
und ſich an der Göttlichen providentz und Verſehung alſo veſt 
perbuͤnde daß er glaͤubte / daß nichts ohngefehr / ſondern von Got⸗ 


tes vaͤterlichen Hand / als Reichthum und Afmut / geſundheit und: 


Kranckheit / Gluͤck und Vngluͤck / und dergleichen uns Menſchen 


zuk ame und widerfuͤhre: worüber dieſer Geiſtliche Mann ſehr be, 


ſchaͤmet worden und ſich darnechſt in die Goͤttliche providentz 
beffer gelber. Alſo ſolten alle Vnterthanen billleh auch geſinnet / 
und im Gluͤck danckbar / im Vngluͤck gedultig / auch auffs zu 
kuͤnfftige guter zuverſicht zu Ihrem getrewen Gott und Barer 
ſeyen / daß keine Creatur Sie von feiner Liebe ſcheiden konte / 
dieweil alle Creaturen alſo in feines: Hand ſtehen / ie 

ich: 


ſich au 
Harn 
dern al 
den / 
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nicht 


ESTER S 


regen noch bewegen k 


t können 
ur die Exempel der Vater / fone 
ie wuͤrden fin⸗ 


A 


den / daß Sie der Allſorgende GH aus vielen augenſcheinli⸗ 
chen Truͤbſalen / meht dann öfters ⸗ auch wider und Über menſch⸗ 


liche Gedancken / herausgen 


ſſſen / und daß / wie Sie ſelbſt geſte⸗ 


hen / die vorige Grauſamkelten durch die Schweden (nicht daß 


Sie Schweden fuͤr ſich ſo 
gang hat gewieſen / wie ſchon g 
den Srretlung / vielmehr aber J 


ches gethan haͤtten / dann der Auß⸗ 
on gemeldet / das Sie nicht des Elen⸗ 
hren eigenen Nutzen geſuchet / 


ſondern daß der höchſte G Ott wider ihre Gedancken Sit hier⸗ 
zu gebrauchet) moderiret und ihnen mercklich gelindert worden. 
Wannenhero fir billich zu tadeln / daß fie das / was SD. 


gebüret / den Schweden zufehrei 


ben / GOT hat alles wol ger 


machet / wie es am Tage iſt / die Schweden hatten aber gar nicht | 


im Sinne Gottes Willen zu erfuͤllen: Sondern fi 


ch an den Key⸗ 


fer zu taͤchen / und Lande und Leute per fas ac nefas an ſich zu 


reiſſen : 


Die weil fie aber ihrer bekanten Armut halber darzuu 


nicht ſonderlich Ziug hatten / fo muſten fie von denen alten 
Heydniſchen Krlegern die Kunſt lernen / frembde Voͤlcker zu be⸗ 
triegen und nachmals unter die Fuͤſſe zu treten / Darunter war nu 
nicht das geringſte Stuͤck / daß fie zuforderſt ſuchten / der fremb⸗ 
den Vnterthanen Hertz und Affection an fich zu ziehen: Deß⸗ 
wegen pfiffen fie bald bey Ihrer Ankunfft auffm Teutſchen Bo⸗ 


den fein ſuͤſſe / und exaggerirten 
Grauſamkeit / ſo ihnen der Keyſer / ſo 


ſtenßeit ſeyn wolte / angethan / und nochthaͤte / Sie / als 


Chriſten und ihre Religions Verwandten / hat 


das Elend und die Barbariſche 
doch das Haupt der Chri⸗ 


wahre 


fen hertzliches 


Mitleyden mit ihnen / und verbuͤnde fie Gottes Wort ihnen Bes: 


druͤckten beyzuſpringen / und die arme huͤ 


Ifflofe Neben⸗Chriſten 


aus leiblicher und Seelen⸗Orangſal zu erretten / Sie wolten auch 


daran nichts (paren/( e 


und Leben daran wagen 
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und 
damit 
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damit die Vnkerthanen deſſen ver 
ten ſie ſich / daß fie nicht eines Fuſſes breit Landes im Roͤmiſchen 


ſichert ſeyn konten ſo erklaͤre⸗ 


Reich begehrten / Sie waͤren vergnuͤget / haͤtten Land und Leute 
guug / ſo begehreten fie auch nicht Reich thum noch groſſe Contri⸗ 


bution / ſondern nur nothduͤrfftigen Vnterhalt / ein Stück Bradt 
und wenig Zuſpelſe / die Knechte ſolten mit Commiß verlteb 


nehmen fiele auch einem und andern etwas zu arbeiten fuͤr / ſo 


ſolten die Schweden umb einen mehr denn billigen Lohn allers 
hand Arbeit vereſchten / Holtz hauwen / c. welches dann auch in 


der That alſo erfolgete: Diß that nun denen unter der vorigen 
faſt unertraͤglichen Laſt erwuͤhdeten Vnterthanen über die mal 
fen wol / und faſſeten einen birtern Haß wider den Keyſer und ſei⸗ 


ne Armeen / nahmen dargegen deſſen Srtzfeinde / die Schweden / 
mit Hertzensfreude auff: 888 danckete auch manmiglich für die 
zugeſcheckte Rettung / Klein und Groß / Prediger und Zuhörer 
baten der Schweden Arma zu ſegnen / und ihnen Glück und 


Hehl zu wünſchen / ſie fchlugen auch wircklich Hand an / und liefs 


en nicht ullen ihnen Schweden haͤuffig zu / ſondern Adc und Un⸗ 


adel / Bürger und Bauer verrieth die Keyſerlichen Voͤlcker / wo er 
nur immer Gelegenheit darzu hatte / und wann Hans Schwede 
kam / ſo flunden ihnen Thür und Thor auf : Alſo ſahen die 


gute Leute nur auff ihre zeitliche Erleichterung / und begehreten 


nicht weiter zu forſchen / konten und wolten Ihnen auch nicht ein; 
bilden / daß der Schweden intention böfe ware / wann ſie gleich 
für ſhren Augen ſahen / daß einige Staͤdte und Doͤfffer beraubet / 
geplündert / verbrannt und mit vielen Mordthaten beſudelt / ſa 
daß Ihren Erbherren Beſtungen und gantze Staͤdte mit Gewalt 
und Liſt abgedrungen würden: Ss konte alles entſchuldiget mers 
den / Man konte eine Armee nicht in dem Sack: führen/ es waͤre 
nicht wuͤglich / daß zuweilen im Kriege nicht ſolte exorbitiret 
werden / die eingenommene Veſtungen hielte der Schwede niche 


zu ſchaden der Herrſchaft / ſondern nur zu feiner und dt t Vnterha⸗ 


nen 


nen S 
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rene daf 
alles re 
von ein 
re (einer 
Ihme ( 
wanne 
de ſchon 
de ſich a 
zufang: 
haͤtte / je 
daß Ge 
gezleret 
Vntug 
was del 

N 


Und gelt 


halten / 
fuͤrtreff 
Armee; 
Kuh i 

yee(fens 
ren / R 
ſamkeit 
thatenf 
hielten! 
dung / u 
ben den 
Fleiſch! 
Hand: 
bergoͤnt 


erklaͤre⸗ 
ymiſchen 
d Leute 
Contri⸗ 
ck Brodt 
B verlieh 
für / fo 
hn.aller> 
auch in 
vorigen 
die maſ⸗ 
und ſei⸗ 
hweden / 
ch fuͤr die 
Zuhörer 
lick und 
und lief 
und Un⸗ 
er / wo er 
Schwede 
ahen die 
gehreten 
icht ein⸗ 
fie gleich 
eraubet / 
elt / ja 
Gewalt 
get wer⸗ 
es waͤre 
bitiret 
de nicht 
ntethas 

nen 


— — 


nen Sicherheit / es waͤre doch beſſer / als wann dle Herrſchafft dies 
ſelben haͤtte / der Schwede verftünde den Krieg beſſer / haͤtte er fah⸗ 
rene dapfftre Offleirer / wann der Krieg zu Ende waͤrt / wuͤrde doch 
alles reſtituiret werden: Kam es aus / daß Hans Mafſeſtaͤt 
von einigen Landen zu behalten etwas geſchwatzet / und das waͤ⸗ 
re ſeinem erſten Fuͤrgeben nicht gemaͤß: So hieß es / man konte 
Ihme ſolches nicht ſo groß verdencken / es würde ſchimpflich ſeyn / 
wann er ſich als ein Dienſtbote ſolte abweſſen laſſen / man wuͤr⸗ 
de ſchon den rechten Herren Satisfaction geben / der Kaͤyſer wuͤr⸗ 
de ſich auch wol bedencken muͤſſen / kuͤufftig hinwieder etwas an⸗ 
zufangen / wann er die Schweden / als Reichsglieder / im Reich 

haͤtte / la es dürfftt ein Dorff⸗Prediger wol von der Cantzel ſagen / 

daß Gott den Koͤnig in Schweden mit fo herrlichen Qualitaͤten 


gezleret / daß auch das jenige / was bey andern Leuten Vaſter und 


Vntugenden / bey und an ihme nur lauter Tugenden waͤren / und 
was des groſſen Ruͤhmens mehr war. 
So lehtete fie Schweden auch die Vnterthanen wol 


und gelinde zu tractiren, und die Armee in guter difciplin zu 


SHOT SE eee TI 


\ 


halten / die hohe Noht / dann fie hatten wol geleſen / daß ehemahls 


fuͤrtreffliche Kriegs⸗Fuͤrſten mehr Mühe und Arbeit gehabt / die 


Armee zu reformiren und in gutet diſciplin zu halten / als den 


Feind zu ſchlagen und zu uͤberwinden / dann wo bey einer Armee 
Freſſen und ſauffen / panquetiren / praͤchtig gekleidet gehen / Fah⸗ 
ren / Reiten in ſchwange iſt / da muͤſſen nothwendig Vnacht⸗ 
ſamkeit / Bedruͤckungen der Armen / Rauberepen und Mord⸗ 
thaten folgen / da kan auch weder Segen noch Glick ſeya: Alſo 
hielten ſich König / hohe und niedrige Officirer in geringer Klei⸗ 
dung / waren mit nothduͤrfftiger gemeiner Speiſe zufrieden / gar 
ben den gemeinen Knechten ein gut Exempel / nahmen ein Stuͤck 
Fleiſch und Brodt / und affen in derſelben Gegenwart aus der 
Hand: Es ward keinem mehr / denn nur nothduͤrfftige Pagage 
vergonnet / darüber gewiſſe Berordnunge war / die Lite obfer- 
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viret ward / der Soldak und Offleiter auch / damit er nicht auff 
Lunerey gerahten koͤnte / ward fleiffigexercirge und offters ans 
gefuͤhret / und alſo verlohren ſich bey der Armee alle unnuͤtze Leute / 


die ſonſten zu lucriron und zu gewinnen / ſich bey derſelben auff 
halten / das heimliche Stehlen und Außlauffen ward hart ges 
ſtraffet / und ſtellete ſich an ihm ſelbſt abe. 


Vnd darnechſt muſten ſie auch gedencken daß ein Krieg / 


leicht koͤnte angefangen / aber nicht bald geendiget werden: Weil 


nun / wie gedacht / ſie Schweden den Krieg zu contiauixen, keine 


— — 


Mittel halten / ſo muſten ſie die zutragende Vnterthanen confers 
viren, dann wer die Kuhe ſchlachtet / die Henne toͤdtet / den Pau⸗ 


ken verjaget / der bek dmpt kein Kalb / Milch / Eyer und Fruͤchte. 
Die Schweden hatten auch beſſeꝛ Mittel und Gelegenheit die Un⸗ 


abs / da die Schweden ſich auch einige Jahre hero in ar 
elge · 


terthanen moderat und gelinde zu tractiren / dann andere Chur 
and Sören des Reichs ihre lebe Vnterthanen track iren konten / 
die Urſach war dieſe / die Chur und Fuͤrſten des Reichs muſten mit 
ihren Volckern in ihren Landen ſich halten / und duͤrfften zum Vn⸗ 


erhalt der benachbarcen Lande nicht zu Huͤlffe nehmen / dazu blie⸗ 


ben die Stände eines jeden Fuͤrſtenthumbs bey ihren Privilegiis 
ufi hergebrachtem modo contribuendi, ungeachtet die beſchehe 
ne deſolation einen andern modũ deſideririłe / dahero geſchah 
es / dz ein Theil ſehr fuͤr das andere beſchweret und bedruͤcket ward: 
Kamen aber die Schweden an einem Ort / ſo macheken dieſelbe 
Quartier / wo es ihnen beliebete / bald in Schlefien / der Marck / 
Saehſen / bald in Nieder⸗Saͤchſiſchen und Weſtphaͤliſchen Craͤl⸗ 
fen / und kehreten fich an keiner Staͤnde Prixijeglis oder herge⸗ 
brachten modis contribuendi, ſondern wie es kegenwertige rete 
ken erfoderken / ſo ward die Anlage und Austheilung gema⸗ 
chet / und dergeſtalt ward der Arme nebſt dem Reichen conſeryi⸗ 


ket / und konten Sie alſo / wie erwehnet / die affection des ge- 


meinen Mannes leicht beybehalten: Bey dieſem itzigen Kriege 
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nicht auff eigenen halten muͤſſen / und nicht fo pro lubitw in ftembden 
ffters an, Landen allenthalben Quartier nehmen dörffen / haben Sie ih⸗ 
itze Leute / ten Ruym ziemlich verlohren. Zwar halten fie auch in andern 
ben auff Reichen und Landern zu anfangs gute Order / und verſchonen 
d hart ges die Leute / fo vieles ſich immer thun laſſen wil e Aber wann 
Sie verſpuͤren / daß ſie nicht länger gelitten werden wollen / do 
tin Krieg / gehen Sie mehr den barbariſch mit den Leuten umb / Man 
en: Weil ſchawe Pohlen und Daͤnnemarck an / was Sie allda durch rau⸗ 
ren, keine ben / plündern / brand ſchatzen / verwuͤſten und brennen / Wegfuͤh⸗ 
n conſer- rung der armen Buterthanen fuͤr groſſes Elend geſiifftet⸗ das 
den Pau⸗ kan kein Chriſt ohne Seufftzen und Weinen beſchreiben: zu 
Ftuͤchte. wuͤndſchen waͤre es / daß die Kegenparthey auch gelinder wit ihe 
eit die Un⸗ ren und ihrer Befreundten Vnterthanen uͤmbgingen / und für dies 
ere Chur⸗ ſelbe und ihte arme Landesknechte ſorgete / auch den eigennuͤtzi⸗ 


n konten / gen Officitern nicht ſo ſehr durch die Finger ſehenthaͤten: Weil 
nuſten mit aber ſolches nicht geſchiehet / ſo haben gleichwol die Vntertha⸗ 
zum Vn⸗ nen nicht Orfach / bald auff ihre Obrigkeit und ihren Gefreund⸗ 
dazu blie⸗ ten ungeduͤltig zu werden / auch ihnen alles Vbel zu wuͤndſchen / 
rivilegiis ſondern vielmehr / wie ſchon erwehnet / auff GOttes Regierung 

ie beſchehe zu ſehen / der ſeine geheime Veſach hat / warumb Er diß und je- 

ro geſchah nes verhaͤnget: Groſſe Herren ſind Menſchen und koͤnnen 
cket ward: nicht alles allein thun / ſondern Sie muͤſſen Raͤhte Officirer und 

en dieſelbe Diener haben / denen Sie wichtige Sachen auff ihre Pfliehte 


er Marck / anvertrawen: Thun dieſelben dann wider der Herrſchafft Wil⸗ 
chen Craͤi⸗ len und ihren Pflichten boſe Dinge / fo werden fic GOttes ges 
der herge⸗ rechte Strafe zu gewarten / und die arme Vnterkhanen deffen 
ertige Zei⸗ doch keinen Schaden haben / ſondern G Ott wird alles mit rei⸗ 
ing gema⸗ chem Segen erſetzen / wie dann das ſolches augenſcheinlich mehr 
donſervi- dann offters erfuͤllet worden / unzehlich viel Exempel koͤnten 
on bes ge angeführet werden. Viel vermeynen / es könte dennoch / wann 
zen Kriege nur die hohe Obrigkeit wolte / beſſer daher gehen / bevorabe do 
in Ihren dieſelbe unter gutt und bo ſe pani einen Vnterſcheid machte ⸗ 

und 


eige · 
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und jene belohneke / dieſe aber gebuͤrlich ſtraffete: Allein dieſe gus melne a 
te Leute haben zwar eine gegruͤndete Meynung / und iſt daran dern üb 
nichtes zu tadeln Sie penetriren aber nicht / wie es bey Höfen den ſeit 
gemeiniglich zugehet / und welches die Herrſchafft verhindere moͤge / 
die Warheit zu erkuͤndigen: Oann iſt ein getrewer Menſch / der der Het 
von dieſem und jenem Bedienten die Warheit ſaget / und dem zutraͤg 
Fürften deffin fauten und Vnkrewe entdecket / der Fuͤrſt auch | 
daſſelbe off ters wol begreiffet / fe find wol zehen oder zwoͤlff Pere Muß 
ſonen / die das contrarium bezeugen / daß demnach der Fuͤrſt gedach 


nicht wiſſen kan / was er glauben oder nicht glauben ſolle. zu Se 
Dieſe Leute ſolten billig bedecken / wie hark es hielte / dag ches u 

tin Privatus, der etwa 3.4 und o. Perſonen in ſeinem Haule fer und 

zu regieren hatte / alles ſchnurrecht und dieſelbe zu feinem Nutz des R. 
und Dienſt haben koͤnte / und es ſich mehr dann oͤffters zutruͤge / aus fo 


daß derſelbe den ſchuldigſten Diener für den allertreweſten hiel⸗ 
| te / wann gleich die Ehefrau / Knechte und Maͤgde das Wider c 


ſpiel bezeugeten / biß ihme endlich der Glaube in die Hand kaͤ⸗ 
me. Ich ſchreibe hievon ein mehrers / dann ich mir zu An⸗ 
fangs fürgenommen hatte / alles nur zu dem Ende / damit mein perp. 
Hert glaube / daß es mein rechter Ernſt ſey / daß Ich ungern von 3g 
dieſer materia / wie m Anfange Ich Erwehnung gethan / meine esifti 
| geringe Gedancken demſelben zuſchreibe / und daß Ich nur auff daß d. 
| des Herrn fo inſtaͤndiges Anſuchen mich darzu bringen laſſe. Ich 


proteſtire aber damit ſolenniter, daß Ich Dadurch weder ere! 
den kriegenden hohen Potentaten noch ſonſten jemanden über 
præjudiciren wolle/dann dieſe hohe Potentaten werden (wie pace 
(chon hiebevor geſchehen) alſo noch ferner Ihre hohe actiones ale 
und jura durch Ihre hohe Miniftros / denn alles in facto beſſer 2 
bekandt / wol ſelbſt zu deduciren wiſſen / Ich wil nur das an⸗ die K 
"| zeigen / was ich aus publicirten feriptis / gedruckten Zeitun⸗ fam 
rn gen und deren continuationibus obferviret: und angemer⸗ a zuß 
Lies Vnd iſt darnegſt meine Meynung gar nicht / daß der Herr a. 
meine, 


i | 
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| | 
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elte / daß 


em Hauſe 
nem Nutz 
zutruͤge / 


eften hiel⸗ 


is Wider⸗ 


Hand kaͤ 
ur zu An⸗ 


amit mein 


ungern von 


an / meine 


ch nur auff 


laffe. Ich 


urch weder 
jemanden 


rden (wie 
actiones 
cto beſſer 


Ur das an⸗ 


en Zeitun⸗ 
angemer⸗ 


der Herr 


meine, 


meine angeführte motiven und rationes wider einen und an⸗ 
dern übelgeſinneten verfechten und defendiren, ſondern einem je 
den ſeine Meynung laſſen / und fide ſich nur fleißig in Acht haben 
moͤge / ob dieſelbe in jure ac facto gegründet ſeyen ? Findet 
der Herr dieſes / ſo wird er feinem belieben nach uͤberlegen / was am 
zutraͤglich ſten ſey / der Lu gen oder der Warheit Beyfall zu geben. 
So viel nun die zu Anfangs proponirte Frage betrifft / 
Muß Ich bekennen / daß ich veſtiglich glaube / wie Allerhöͤchſt⸗ 
gedachte Potentaten mehr dann befugt Ihre Koͤnlgl. Maytk. 


zu Schweden und dero Vnterthanen re. inund auſſerhalb Rei⸗ 


ches / und alſo auch in Pommern Bremen und Voͤrden / u Waſ⸗ 
fer und zu Lande zu bekriegen / und daß ſolchen Krieg kein Stand \\ 
des Reichs für einen Friedebruch rechnen Fonnes Wad foleyes \ 
aus folgenden Vrſachen: 


daß mit fo groſſen faſtunerſchwindlichen ſpeſen und Ko⸗ 
ſten auffgerichtete Weſtphaͤliſche Inſtrumentum Pacis 
perpetuæ durch thatliche proceduren / gantz un verantwortliche 
act iones und offentlichen Kriegen gelöchert und gebrochen: Dan 
es iſt in ſelbigeminſtrumento g. 10. & ir expreslich enthalten / 
daß der Königinnen Chriftine und Ihren Succeſſoribus obpa- 
cem publicam in Imperio reſtaurandam Pommern und ans 
dere benante ſtatliche Hertzogthuͤmer und Lander ab gefrefen und 
uͤberlaſſen / Se. Churfarfil. Durchl. zu Brandenburg auch ad 
pacem univerfalem promovendam auff Pommern eic. res 
nunciret und ſich Ihres Rechten begeben. : 
2. its. Jo. in fin, dieſe condition hinnan achenget / daß 
die Röniainneund Fore Succeſſotes die Jhro ob dictam caus 
fam cedirte Reichalande bey Ihrer Kaͤyſerl. Maykt. von Fallen 
zu Fallen zu Leha gehörig Fon. das juramentum fidelitatis 
2 


fhwwen/ 


fc S ifibefande/daß Ihr Koͤnigl. Maykt. in Schweden / 


ſchweren / præſtanda præſtiren, und die Vnterthanen wegen: 
Ihrer wolhergebrachten Gerechtigkeit / privilegien, Religion: 


und Freyheit ſchuͤtzen und verſichern ſolten. 


3. Iſt in ſolchemluſtrumentoPacis enthalten / daß niemand 
fein Recht durch Gewalt oder Krieg proſequiren und verfolgen: 


ſondern der beleidigte das lædirende Theil a via factiabmahnen 
und die Sache entweder zur freundlichen compoſition uſi Hin 


legung / oder zum rechtlichen Proceß (tele ſolte / welches in ſpecie 


auch von der Stadt Bremen exprimiret ſtehet / daß nemlich 
die jenige Streitigkeiten / welche dieſe Stadt mit dem Biſchoff⸗ 
thumb oder nunmehr Hertzogthumb haͤtte / oder kuͤnfftig bekom⸗ 


men moͤchte / entweder in Guͤte oder durch Recht hingeleget / 
und daß inde ein jedes Theil bey ſeiner poſſeſſion gelaſſen wer⸗ 


den ſolke. 


4. So diſponiret auch das mehrberuͤhtte Weſtphaliſche⸗ 
Inſtrumentum Pacis! wann etwan Kliegesvolck durch eines 


benachbarten Reichsſtandes Lande zu fuͤhten / daß ſolches auff 


deſſen / dem ſelbiges Volck gehoͤret / eigene Koſten / und ohne 
Schaden und Nachtheil ſothanen Reichsſtandes beſchehen / 
auch die Reichs: und Craͤhß Ordnungen dabey obſerviret werden 


ſolten. : 


5: Iſt in dieſem riedenſchluß zu leſen / und zwar in fine des 
17. Se daß ſo wol auf Keyſerl, als Koͤnigl. Schwediſcher Seiten: 
, Rex &RegnaDaniæ Norwegiæq; cum annexisProvinciis 
Ducatuchleswicenſi, item RexPolonie in dem gemachten 
| ewigen Frieden / als Pacis Conſortes auß druͤcklich auffgenom⸗ 


men und mit eingeſchloſſen worden. 

64, Wit dann auch Se. Churfuͤrſtl. Durchl. zu Branden; 
burg / ꝛc. wie ſchon im Anfange beruͤhret worden. 

7. Nebeſt den Hertzogen von Mecklenburg / welche ob amos: 


rem Pacis von Ihren Landen ein groſſis dahinden laffen muͤſſen. 


8. Vnd den Hertzogen zu Sach ſen⸗Lauenburg ꝛc auch allen 
i Chur⸗ 


Chuffuͤr 


mehrerm 


9. 
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diſcher K 
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& guid 
wuͤlrde / d 
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I. 
Koͤnigl. 


1857, 
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wegen Churfürſten / Fuͤrſten und Staͤnd en des Reichs darinnen mit 


ligion mehrerm begriffen. e ‘Bors 
9. Ss kommen dar zu die in Anno 1635, zu Stunßdorff mit 

jemand Ihrer Koͤnigl Maytt. und dem Königreich Polen auf Schwe⸗ 
tfolgen: | diſcher Ron, Deaf. und deroR onigreleh Selten bis auff Dent sy. Sue’ 
nahen lil des kuͤnftigen 16 cn Jahres getroffene Induciæ und 25. jahri⸗ 
i Hin⸗ ge Skillſtandes Pata, darinnen dieſe klare Worte ſich befinden / 
ſpecie & quidem artic; ) i 2. & 2. So was wichtiges fich begeben 
ziemlich wuͤrde / das des eingegangenen Verttrages violation und Loͤche⸗ 
iſchoff⸗ rung betraͤffe / ſolten von beyden Theilen gewiſſeCommiſſaꝛien ge⸗ 
bekom⸗ geben werden / die an einem Ort nahe an der Lieflaͤndiſchen Gren⸗ 
zeleget / Ben belegen / zuſammen kommen / und die Streitigkeiten fuͤrneh⸗ 
en wer⸗ men und ſchlichten foleen:. Bud gleich wie die Stände des Koͤ⸗ 

nigreichs Polen und Littauen / daß in waͤhrendem Stillſtande 
aliſche aus Polen und dero angehörigen Landen der Cron Schweden 
b eines und incorporirten nichts feind ſeliges zugezogen werden ſolte / 
es auff caviren muͤſſen:Alſ oiſt auch gedachte Cron Schweden ob iden⸗ 
d ohne titatem xationis zu gleicher Schuldigkeit gehalten geweſen. 
chehen / Jor Zu dieſem Ende haben nun Se Churfir il. Ourchl. zu 
werden: Brandenburg /ꝛ6 als man. Foro niche undeutlich zu verſtehen 

gegeben / daß non obſtantibus hisceInduciis &c. & Pactis die 
ine des Cron Polen mit einer Kriegesmacht uͤberfallen werden ſolte: 


Seiten Vnd daß darzu Se. Churfürſtl. Ourchl. Seehaven Pillar und 
Muͤmmel erfordert wurden / armitet / und alſo ihre Schuldig⸗ 


rinciis: 05 

achten: fei/ abgeleget Als Sie aber von Schweden vergewalliget wors | 

enome- den / und Sich von allen Seiten verlaſſen geſehen / endlich den 

andern Polniſchen Ständen folgen / und ſich mit Schweden 

anden⸗ Ante ic en vergleichen und ſetzen 

en. . | | 

amos: 3). Vnd ob man wol dahin geſtellet ſeyn laͤſſet / wie weit die 

nuͤſen. Koͤtigl. Daͤnnemaͤrckiſche Maytk. verurſachet worden in Anno 

hallen 1,657: Jhrer Koͤnigl Maj zu Schweden einen Krieg anzukün⸗ 
Q 3 digen / 


Chure: 


| 


digen / und zu deſſen Wuͤrcklichkeit zu ſchreiten: So 
iſt doch gewiß / wann Dänngmarg über alle gute Hoffnung 
darinnen berfehlet und geutet haben ſolte / daß dieſer Krieg im 
Februario des 1658. Jahres aufgehoben / und in einen ewigen 
Frieden zu Rothſchild verwandelt worden / davon die Königs 


liche Schwediſche Geſandten Nicolaus Brahe und Matthias 


Vloͤrenklau in einem Schreiben / ſo am . Auguſti des beruͤhrten 
1658, Jahres zu Franckfurt am Mayn denen annoch verhande⸗ 
nen Herten Shurfürſten uͤbergebens / viel Schreyens und Rig, 

mens machen / Deum nimirum ſingulari & miraculofa rati. 


‚onePacemSyeco Danicam præterita hyeme promo viſ- 


ſe. &c. Vnd mag uͤber dem nicht negiret werdẽ / den das Inſtru⸗ 
mentum hujus- PacisSueco-Danicz iſt in jedermannes Dane 
den) daß ſolcher Rothſchildtſcher Friede von beyden Nordiſchen 
Königen und dero Reichs⸗Raͤthen unterſchrieben / von den hohen 
Mediatoren beſtetiget / und auf Oaͤnnemaͤrckiſcher Seiten in ale 
Aen Puncté vollenzogen worden Der erſte Artlcul deſſelben Roth⸗ 
ſthilolſchen⸗ Inſtrumenti Pacis lautet alſo: Es fol zwiſchen bey: 

derſeits Maytt. Maſ. ein beſtaͤndiger ewiger uuwiederrufflicher 
Frieden ſeyn / dergeſtalt und alſo / daß hinfüro aller Miß verſtand 
und Bnwille / Zweytracht / Vneinigkeit / Feindſchafft Krieg und 
Orlog aufgehoben und geendiget; was feindlich veruͤbet / durch 
gemeine Amneſtte vergeſſen / und nimmer gedacht oder geandtet: 
dagegen aber beſtuͤndige Freundſchafft und gut: Vertraulichkeit / 
Einigkeit und ſichere Rach barſchafft wiederumb aufgerichtet/ges 


ſtifftet und unterhalten werden / alſo daß das eine Theil des an- 


dern Nutzen und Beſtes mit Worten und Wercken / gleich wie 
fein eigenes / befoͤrdern und verthaͤtigen / und was des andern 
Perſon / Regierung / Reiche / Lande und Vnterthanen zu nahe ſein 
konte / abzuwenden / und ſo viel muͤglich zu verhindern ſuchen ſolle: 
In der Meynung / daß es hierbey ſein Verbleiben haben muͤſte / 
pabmen derer hohen Mediatorn Extraordinar- Abgeſandiẽ ths 
* g ven 
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ren Abſcheid / wurden wegen ihrer Muͤhewaltung und anges 
wandten Fleiß ſehr bedancket / und war bey ihnen keine præſum⸗ 
tion und Muthmaſſung / daß nicht alles ſeine Richtigkeit haben 
ſolte / dann Ihre Koͤnigl. Mayeſt zu Daͤnnemarck præſtireten 
zugeſagte præſtanda, wiewol mit ihrem höchſten Schaden und 
übergaben Ihr. Maykt. zu Schweden wuͤrcklich Schonen / Ble⸗ 
cking / Halland / Bornholm / Druntheim / Maͤhrſtrand/ Wohn / 
Bahuß / ſtatliche mit vielen unuͤberwindlichen Veſtungen vers 
ſehene Landſchafften / und uͤber dem erboten Ste ſich ungeach⸗ 
tet dieſelbe mit einigem Schein Rechtens / nicht konte darzu ange⸗ 
halten werden / zur caution auf ooo. Reichs thaler / wegen eis 
ner unerwieſenen Guineiſchen prætenſion, ſie lieſſen alles über 
fich gehen / was für Preſſuren wider den gemachten Frieden Ih⸗ 


ren armen Vnterthanen angethan wurden / uͤbergaben auch eben⸗ 


maͤſſig / wider den Buchſtaben des beruͤhrten kaum getroffenen \ 


ewigen Friedens / die Veſtung Btemervoͤrde / und lieſſen alſo 


nichts an ſich erwangeln / in guter Zuverſicht und Hoffnung / es 
würden Ihre Maytt. zu. Schweden endlich vergnuͤget ſeyen / 


und verglichener maſſen das Koͤnigteich Daͤnnemarck und zuge⸗ 


hoͤrige Lande auff beſtimbte Zeil guitiren: Dar zu ſich auch “hve 
Mayeſt. zu Schweden in etwas bereit erwieſen / (aber leider! wie 
es am Tage / nur Daͤnnewarck ſich er zu machen / umb daſſelbe de⸗ 
ſto leichter gaͤntzlich unter ihren Fuß zu treten) dieſelbe fuͤhreten 
ihre Voͤlcker zuſammen / lieſſen ſie an den Mecklenburgiſchen / 
Saͤchſtſchen / Lawen burgiſchen und Maͤrckiſchen Grentzen mats 
chiren / hoͤneten Ihre Koͤnigl. Mayeſt. zu Daͤnnemarck oͤffens⸗ 
lich / daß Diefelbe bald nunmehro fuͤt keinen König zu achten / fie 
waren fo gefaͤſſelt / daß Sie ſich ferner nicht opponiren oder 
Schweden Schaden thun koͤnter / wann Sie gleich wolten / und 
was des vielfaͤltigen gloriitens mehr war / alſo daß man keinen 
Schwediſchen Krieg in Oaͤnnemarck ſo bald vermuhten konte. 
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2. Es künguch darmechſiniemandunbekandt fehr daß der wem 
Hertzog in Churland bey angehendem Muſkowiſchen / Polni⸗ Heil R 
ſchen und Schwediſchen Krieg fleiffig Mahe gehalten / was ihme der Ray 
und feinen Landen am zuttaͤglichſten ſeyn mochte? Ober Volck datwide 
werben / eine Parthey erwehlen / und mit zur action gꝛeiffen dee 04 
ob Er die Haͤnde daraus halten / dem Spiel zuſehen und Neu⸗ diſpon 
tral ſeyn ſolte e Vnd daß Er endlich die Jꝛeutralilaͤt erwehlet / ctio & 
aus Vrſachen / wann Er gleich nicht geringen Schaden und Vn⸗ folgend 


b gemach daruber leyden ſolte: ‚würde Er ſedoch bey allen Par⸗ ret wer 
theyen ſicherer gehen / und ſeine Lande und Leute in Gefahr / dle. Ig. 
ſelbe zu verlieren / nicht ſetzen. Derhalben Er ſich dann mit Fleiß jenige / 
fürgefehen / daß Er keine krlegende Parthey und .infonderheit ipſo ſui 
Schweden nicht offendiren möchte / und hat darauff zu ver. panes 

‘ \ f 


ſchiedenen mahlen /fo wol mit Ihrer Konigl. Mayer. ſelbſt als 


dero Generaln die Neukralitaͤb paciſciret und getroffen / derſel⸗ conjur 
ben in allem ein per fectes Genuͤgen geleiſtet / und offters durch zurück; 
Herbeytreibung groffer Summen Geldes und Getreydes gleich⸗ ſolle, 
fam dieſelbe von Schweden hinwieder erkauffet / auch alſo in ne 
guter Sicherheit geſeſſen / und Fore Koͤnigl. Mayeſt. zu Schwe⸗ jenige / 
den / als einem Evangelifchen Potenkaten / (welcher ſonderlich Meche 
bey maͤnniglichen gern den Nahmen haben wil / daß Er ein ey⸗ Pragm 
periger Lutheraner fey / uber dieſe Lehre halte | und fuͤr deſſen per 
confervationund Sortpflangungmächtigftreite) nur alzunieh | IR 
| Re TR und Ce 
a 3. Dann beſaget auch der mehrerwehnee Weſiphallſche undder 
Ja) Friede / daß zwat Chur⸗ und Fuͤrſten des Reichs zu Ihrer con- ab lm 
ſervation und Sicherheit unter ſich und auch mit außwertigen hoſtel 
Potentaten Verbuͤndnüſſen aufzurichten und einzugehen frey⸗ iW 
| und offen gelaſſen ſey: aber doch mit diefer hinangehengten Dee und ni 
M dingung / daß ſolche confoederationes und Buͤndnuͤſſen nicht Heil 
wider Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt. das H. Reich / den gemeinen Stier 8. 
den / das Inftrumentum Pacis und eines jeden Eyd und Pflicht / wehr | 
womit 
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womit Er allerhöchſtgedachter Ihrer Kapferl. Mahyeſt. und dem 

Heil Reiche verbunden) lauffen und ſtreiten thue / welches auch 
der Kaͤyſerl. Wahl⸗Capitulation gemaͤß iſt / diejenigen aber / ſo 
darwider ahun / mißhandeln wider das Heil. Röm. Reich. 

4. Noch mehr iſt in kaum beruhrtem Inſtrumento Pacis 
diſponiret, daß der Oßnabruͤggiſche Friede pragmatica ſan- 
ctio & perpetua ac fundamentalis lex Imperii ſeh / und dem 

folgenden Reichs ⸗Abſchiede (fo auch nunmehr geſchehen) inſeri⸗ 
ret werden ſoll ee. S Ags ty 
15. Ferner diſponiret dleſer lex fundamentalis, daß der⸗ 
jenige / welcher dar wieder gehandelt zu haben betreten wuͤrde / 
ipfo jure ac facto reus fractæ pacis odet ein Friedbrecher ſeyn / 
dafür gehalten / und von allen Friedens⸗Conſorten (welche mit 
dem beleldigten Theile Ihre Confilia + Kraͤffte und Waffen zu 
conjungiten) auff erfordern des itztbeſagten beleidigten Theils 
e, getrieben / gedemuͤtiget / und gehörig abgeſtraffet werden 
ſolle. ; Klee a vA 
916. Es iſt uber dem ſolches zu Recht gegruͤndet dann der⸗ 
genigt / welcher ſich aller Voͤlcker und der gemeinen menſchlichen 


Rechten / inſonderheit aber den Reichs⸗Conſtitutionibus 


Pragmaticis ſanctionibus, & legibus fundamentalibuslm- 
perl entziehet / wird billig dafur gehalten / daß er vom Römiſ: 
Reich abgefallen (ey / wie ſolches der Reichs⸗Abſcheid / zu Trier 
und Coͤlln de anno Js 2.5. Nemlich welche Staͤnde von uns 
und dem Reiche abfallen / ꝛc. nicht undeutlich zeuget: Qui vero 
ab lmperio deficit, Imperii hoftis judicatur, ac adverſus 
hoſtem Imperatori perpetua eſt authoritas. A 
7. Bad einem (olchenTMiPhandeler Krieg anzufündigen/ 
und wider denſelben zufüßren/fieher Ihrer Kaͤyſerl. Drayeft, im 
Heil Nom. Reiche zu. N | . 
8. Welches dann Vermdge der Capitulation umb ſo viel 
wehr ſeyn muß / wann Ihr Kaͤyſerl. Mayeſt/ von des Reichs 
E wegen 


| 


th bad 
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wegen / oder auch das Reich von jemanden angegriffen und bee 
krieget wird / auff welchem Fall Ihre Kaͤyſerl. Moyeſt ſich unge⸗ 
faͤumet zu wehren / und aller Huͤlff dakegen zu gebrauchen ſchul⸗ 
dig ſeyn. | 

9 Womit auch Göttliche / Nathrliche und aller Boͤlcker 
Rechte überein ſtmmen / welche wollen / daß diejenige Kriege / ſo 
für das Vaterland / Hauß und Hoff zur Veſchuͤtzung der Frey⸗ 
Heit und Graͤntzen gefüͤhret werden / dis rech tmaͤſſigſten ſeyn. 

20. Wokegen diejenige Krlege / welche ohne einige Noht und 
entweder ſeinem Nechſten zu ſchaden / oder denſelben zu druͤcken / 
ſich groß in der Welt zu machen / und viel Lande und Leute per 


fas ac nefas an ſich zu reiſſen / von allen vernuͤnfftigen Menſchen 


In allen Rechten und von G Ott ſelbſi verflucht / unrecht und ab⸗ 


ſcheulich gehalten werden 


2). Wie es mit dem modo defenſionis anzuſtellen und zu 


halten / davon reden die im Inſttumento Pacis confirmirte 


Reichs⸗ und Crayß⸗Ordnungen gar Plärlich und wol: Nemlich / 


daß / ſo bald in einem und andern Crayſe Krieges empörung / 


Rottlrungen und thaͤlliche Handlung fich ereugnen / der Lbrifte 
eines jeden Crapfes ſolche Empörungen und Thaͤtligkeiten zu 
ſtillen / gehoͤrige Anſtalt machen / andere Craͤhſe / wann Et nicht 
baſtand / biß auff funffe zu ſich erfordern / und da ſechſe zu reſiſti- 
ren nicht genug / die Sache an den Herrn Churfuͤſten zu Maing: 
gelangen laffen/ einen Deputations-S.ag gehörig außzufchrels 
ben / umb fernere Reſiſtentz und Beruhigung des Reichs zu deli- 
berirxen, indeß aber beſtaͤndig wider den Gewaltthaͤter ohn 
Aus flucht agiren olle. 


I. 
x Vn zelgen uber die publica Alta ‚. continuation die: 


AN Seltungen und andere im Druck außgegangene Schriff⸗ 
NCA ten daß die Königian Chriſtina / dero Succeflor und 
Con Schweden 


Den 


1. 7 
cis, nic 
nen unt 
ben ver 
Sie die 
nahe bi 
Roͤm. 
gedach 
nen G 
durch 
denbur 
auch p 
gewor 
bey S 
burg z 
den kla 
vierdk. 
darzu 
Meck 
War 

2 
pacis 
Jahre 
Vnte 
der all 
Krieg 
de vol 
fen / u 
Bate 


3, 
der de 
güte 


it und be⸗ 1. Den vollköͤmmlichen Frieden / beſage des InftrumentiPas , 
ſich unge⸗ cis, nicht befördern / noch denſelben dem Heil. Roͤm Reiche göns 
ben ſchul⸗ nen und reſtituiren wollen / ſondern / ſo viel an Ihnen / denſels 


ben verzoͤgeret und zuruͤck gehalten: Sintemal unvergeſſen / daß 
Boͤlckee Sie die execution des einmal richtig geſchloſſenen Frtedens bey⸗ 
Kriege / ſo nahe bis auff zwey Jahr auffgeſchoben / und indeß im Heiligen 


der Frey⸗ Röm. Reich viel kauſent Thaler mehr verzehret / dann ihnen in 
ſeyn. gedachten rieden zur ſatis faction der Milz an einigen Millie⸗ 
Noht und nen Goldes verſprochen worden. Sie haben zu Nürnberg 
drucken / durch Ihre importunität es dahin gebracht / daß Chur Bran⸗ 
Leute per denburg wider geſunde Vernunfft und aller remonſtration 
Renſchen auch proteſtation reſpectu Hinter⸗Pommern aus den Frieden 
t und ab⸗ geworffen und Ihrem Willen gleich ſam übergeben worden / das 
bey Sie nicht nur etliche jährige intraden des Chur⸗Branden⸗ 
n und zu burg zugeeigneten Pommeriſchen Landes / ſondern auch wider 
firmirte den klaren Buchſtaben des Inftrumenti Pacis mehr dann den 
Nemlich / vierdten Theil ſelbiger Hinter Pommeriſchen Lande und noch 
pörung / darzu die licenten zu Colberg lucriret. Dem Hertzzogen zu 
1 Obriſte Mecklenburg fuͤrenthalten Sie biß auff diefe Stunde den Haven 
keiten zu Warnemuͤnde für Roſto ek. 
Er niche 2. Sle haben auch nicht die Lehen uͤber die ob amorem 
u reſiſti- pacis cedirte Lande / bey Ihrer Kay ſerl. Maytt. in ſo vielen 
J Maintz Jahren gehoͤrig geſuchet / noch empfangen / noch weniger der 
zuſchrei⸗ Vaterthanen reyheltten und Privilegien confirmixet: Son⸗ 
d zu deli- der allen Zweiffel / wie es nunmehr der angefangene gewaltſame 
zaͤter ohn Krieg am Tage giebet / ſich relpectu derer Ihnen cedirten Lan⸗ 


de vom Reich abzureiſſen / das Oberhaupt deſſelben zu beſchimpf⸗ 
fen / und ſich über die empfangene Reichs -Lande abfolut / die 


tion der Vaterthanen aber zu Schwediſche Slaven zu machen, 
Schriff⸗ 3. Wieheſftig auch die Koͤnigl. Mayet zu Schweden wis 
ſlor und der den angeführten klaren Inhalt des Inſtrumenti Pacis die 


5 gute Stadt Bremen / die doch gerne Recht unde Srkenkniß leyden 
Den: wolte / 


EEE — —.—..— 


wolte / uner achtet der Käyſerl. Verordnungen und Avocatorien: 
in Geſicht des damals zu Regenſpurg verſamleten Nom. Reichs 


Teutſcher Nation bedrenget / vergewaltiget / verſchmaͤlert / und 
Ihr. Kaͤyſerl. Mayet und das Heil Reich für aller Welt gang: 


fuͤrſetziglich und hochmuͤhtig beſpottet und beſchimpffet / das ilt 


fonder weitleufftiges deduciren maͤnniglichen in gantz gruͤnem 


angedencken. Wie Sie Ihre Maptt: zu Schweden auch fer- 


ner wiedes das InftrumentumPacis gehandelt / und wegen Ih⸗ 
ren nichtigen prætenſionen gar nicht recht noch amicabilem: 


compoſitionem admittiren wolle / ſondern nur via fad i pro⸗ 
cediret / das ſoll hiernegſtmit mehrem erwieſen werden. 6 
4. Dann der ſenige der leugnen wolte / dag Ihr Koͤnigl. M. 

zu Schweden) in Bremen ⸗Woͤrden / Pommern / Mecklen⸗ 
burg / Anhalt und andern Reichs Landen in: annis 10654. und 


$F ein gtoſſes Krieges volck geworben und verſamlet. 2. Oabty 


aber die Reichs⸗Conſtitutiones nicht obſerriret. 3. Bnd nice: 
manden die Viſach deffen angezeiget / ſondern 4 zwar an Ihre 
Kaͤyſerl. Mate und verſchiedene Chur⸗ und Fuͤrſten des Reichs / 
als Sie allbereit eine ſtarcke Armee verſamlet gehabt / einige Bee: 


ſandtengeſchicket / aber doch die Vrſach Ihrer fü ſtarcken Arma⸗ 


tur nicht anzeigen / 5: ſondern nur theils wit glatten theils mie: 
harten bedraulichen Worten dahin arbeiten offen: / damit ein 
und ander Potentat nicht den Braten reichen / noch zu feinen 
eigenen und anderer pacisconforcen Sicherheit fegen-armiten: 
möchte. 6: Daß auch Ihr Königl. Manes zu Schweden ſolche 
Ihf in den Reichs Landen und dem Königreich: Schweden 
verſämleten Armee mit Hindanſetzung aller Reichs und Craͤyß⸗ 


requiſitorum durch Pommern; / die Marck Brandenburg / 


Mecklenburg / Sach ſen⸗Lawenburg und Hollſtein ohne Zah⸗ 
lung oder Zehrungskoſten gefuͤhret / und den Reichs Vntertha⸗ 
nen unenkſchwindlichen Schaden zugefuͤget / ja an vielen Orten 

dieſelbe gaͤntzlich ruiniret: Wer dieſes / (ag Ich leugnen wolte / 
Die 
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Seeimite wachend fchla 
nen Licht nicht gewahr werden konnen... Ahlen 

9. Wie unguͤtlich auch Ihre Königl. Mayet. zu Schweden 
der Koͤnigl. Mant, und Cton Polen als Pacis Conforten ges 


gethan / daß Sie wider des Reichs InſttumentumPacis undden 


Polniſchen Stillſtandes Packen dieſelbe uͤberfalle / verjaget / der⸗ 
ſtöͤtet / die angeboten: ſtattliche Friedens Conditiones veraͤch⸗ 
tiglich reculitet und außgeſchlagen / die Koͤnigl. Reſidentz ge⸗ 
plündert und auffs euſſerſte ruiniret / die Mnterthanen / hte O- 
brigkeit zu ermorden / durch ein Edict anermahnet / und alle bare 
bariſche Grauſam keit / dle faſt bey Shriften nicht erhötet worden / 
vrruͤbet / das iſt gleichergeſtalk waͤnniglichen unverborgen. 
6 Zudem henget jedermann in gang gruͤnem Gedaͤchtniß 
daß J. Kön. M 'zu Schweden im Außgange des 56 5 §. Jahres 
Se. Churf. Durchl. zu Brandenburg in dero Hertzogthumb 


fen /oder am bellen Mittage der Son 


Preuſſen freentlich überfallen / Hic und da aufm Lande zu 
brennen und zu plündern angefangen / viel Staͤdte etobert und 
endlich Se. Churfürſti Durch: wie ſchon in ewas vermeldet / 


zu einem præſudicirlichen Vergleich gendtiget / auch dip ſtatliche 


Hertzogthumb det Cton Sah weden einzuverlelben und von der 
Cron Polemabzurelſſen fich euſſerſt bewühet / was auch dleſelbs 
dieſem Lande Fay unerſchwindlichen Schaden und ruin mit vie⸗ 
len Marchen, Einquartirungen und Raubereyen / zugefuͤget / da⸗ 
von werden noch uͤber hundert Jahr veltigis zu ſehen ſeyn _ 
75. Sohaben auch JoreMapft: zu Schweden fieh aberinals 
de facto unternommen in anno 165 7. mit Ihter gangen Armee 


durch S. Churfürſtl. Durchl. zu Brandenburg der Hertzogen 
zu Meckelnburg und Fuͤlſten zu. Sarhfen;Lawenburg Fürſtl. ( 
Fürfil: Fees Gn. Gn, Gin, Lande fonder BorwiffenandAyile 


len der Craͤhß Obriſten und Ihrer Ch fünf, Durchl. und 


Tir Gnaden / und alſo Wider die, Reichs Conftitutiones 


und das offt beruͤhrte lane Pacis nicht guff Jprcelge⸗ 


He Koſten ! 


— 


ne Koſten / ſondern auf der armen Vaterthanen Beutel welcher 

auch Ba gang außgeleeret worden / nach Hollſtein zu mats 
hien. ; 

8. Vnd daſelbſt in erwehntem Hollſtein und zwar nicht nur 


| in Ihr Kom. Maytt. zu Daͤnnemarck Antheil / fondern auch im 


Stkifft Lubeck / auff der Jajyl Sonderbutg und andern Oerkern 
mehr / die doch mit dem Oaͤnlſchen Krieg nichtes gemeines ge 
habt / Quartiere genommen / und Dörffer und Staͤdte durch 
groſſe Brandſchatzungen und uͤberaus ſchweren Contributio⸗ 
a und preffuren beynahe zu grunde außgeſogen / und unterdrü⸗ 
‘dt. a : | 
9. Daran find nun Ihre Koͤnigl. Maykt. nicht vergnuͤget 
geweſen / ſondern Sie haben ſich auch dahin bearbeitet / daß Sie 


den Nieder Saͤch ſiſchen Craͤyß zu ihtem Willen bringen / und 


alſo in den Krieg mit einflechten möchten / welches Ihro auch 
bey nahe angangen waͤre / weil die Braunſchweigiſche hohe uͤrſtl. 
Haͤuſer bald fertig waren / die Craͤy ßhuͤlffe auffzufordern und 
beyſammen zu fuͤhren / wann nicht andere hohe Craͤyßglieder wei- 
fer geſehen / und auf einen Craͤyßtag gedrungen hatten. 
10. Bey dieſem Craͤyßtage ward Anfangs von den meiſten 
GSräpßfländen dahin gezielet / weil an Ihre Königl: Maytk. zu 
Daͤnnemarck geſchrieben worden / ſich zu erklaren / ob nicht die 
Sache deminſtrumento Pacisgemäß per amicabilem com: 
poſitionem möchte beygeleget werden Zufoderſt derſelble relo⸗ 
lution zu erwarten / allein die groſſe Begierde zum Kriege wolte 
Ihrer Koͤnigl.Maytk. zu Schweden nicht zulaſſen / dar innen zu 
willigen / ſondern lieſſen darwider auffs hefftigſte proteſtiten / 
wlewol es doch dabey blieb / weil die Billigkeit der Sachen und 
major Pars den Platz behlelte: Und nachdem hoͤchſtgedachte 
Koͤn. M zu Oaͤunemarck ſich bald refolvirten wann nur Ort 
und Stelle zu den Trackaten benennet und für Ihre Geſand⸗ 
‚sen ſichet Oeleltt erteile wuͤrden / daß Sie mit N 
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Gion die Ihrige darzu ſenden wolken: Recuſirten jedoch die 
Schwediſche Geſandten diß Ihrer Mapeſt. zu Oaͤnnemarck ſo 
billiges im Inſtrumento Pacts gegruͤndetes und von den Her⸗ 
ren Crayßſtaͤnden ſelbſten begehrtes Erbleten / und drungen noch 


tyveriger auff die C rayßhuͤlffe / und ob gleich ihnen zu mehtmah⸗ 


en ümbſtaͤndlich remonſttiret ward / daß ihr Begehren in die⸗ 
ſem caſu gar keine Stat finden koͤnte / weil ſolches wider die 
Reichs⸗Conſtitutiones, execution - Ordnung und ſonderlich 
das Inftrumentum Pacis liefe / Ihte Mayeſt. zu Schweden 
waͤren Cchuldigamicabilem compoſitionem zu admittiren, 
und do Ihr Königl. Mayeſt. zu Daͤnnemarck aus dem Stifft 
Bremen ſhre Volcker abfüͤhreten / mülten Sie auch Hollſtein 


von den Ihrigen Voͤlckern ſaͤubern / ſonderlich urgirte das 


Stift Labeck/ daß Ihr Mayer. zu Schweden wider den Weſt⸗ 
phallſchen Frieden Ihre Vnterthanen nicht fernet verwaltigen 
wolte / ſo war doch kein Geh or da / ſondern alles ſagen lief nur auf 


Krieg hinaus / und war das conclulum; Wann der Crayß nicht 


helfen wolte / wurde G Ott J. Mayeſt. zu Schweben doch wol 
beyſtehen: allein dieſelbe würden die Krlegskoſten von dem Crai- 


ſe zu fordern wiſſen. Woraus denn abermahls zu erſehen / daß 


Ibre Mayeſt. zu Daͤnnemarck wann ſie gleich in occupirung 
der Veſtung Bremervörde contra Inftrumentum Pacis pec- 
ciret hatten / dennoch fich deſſelben nicht verluſtig gemachet / weil 
Sie auff erinnern der Crayßſtaͤnde zur fleurdlichen compoſi⸗ 
tion und Hinlegung der entſtandenen Irrungen ſich erboten: 
Fh. Maytt. zu Schweden aber wider beruͤhrtes Inltrumentum 
off enbarlich gehandelt / daß Sie die angebotene Hue außge⸗ 
ſchlagen / mit Ihrer Armee in Hollſtein feindlich zu agiken con 
tinuiret, unſchuldige Reichsörker vergewaltiget / den Stapp zur 
Vbung offenbarer Feindſeligkeit ſolicitiret und noch dar zu den⸗ 
felben bedtauer / nicht anders als wann Ihre Maytk. ſich an 
keln Giſet zu binden / ſondern Macht Hagen im Heil A: | 
el 


EEE 


Meſch pro lub itu zu graffiren und Sthatzungen von einem und 
‚andern Crayß zu fordern. N 
Hier mochten ſich nun wol Leute finden / die heimlich und ofs 
fentlich opponireten, und wieder die angeführte Thaͤt⸗ und 
Felndſeligkelt einwendeten daß alles jenige / fo erzehlet worden / 
perglichene Dinge und deß wegen weder die Rom Kaͤyſerl. Maj. 
noch elniget ander Potentat auch Churzund Fuͤrſten des Reichs 
befüget waͤren / wider Ihr Königl. Mayeſt zu Schweden / fürs 
temlich im Hell Rom. Reich würcklich Krieg zu fuͤhren / ſondern 
vielmehr verbunden wären/fich am Gleſch und Recht vergnügen 
zu laſſen / und dem Reiche / die ſo heuer erworbene Ruhe zu goͤn⸗ 
nen / dann es wäre ja wahr und unſeugbar. | 
J. Baßdiejenige membra lmperit, fo von ihren Landen den 
Schweden etwas überlaffen/deßwegen Latisfaction bekommen 
5 atten. ete * aa F ; 
2. Ob gleich der effect der geſezken und exprimirten Ves 
{ach / warumb den Schweden fo ſtattliche Lande zugeſaget und 
überlaſſen worden / nemlich wuͤrcklſcher Frlede Iverglichener maſ⸗ 
fen icht bald erfolge / daß jedoch zu Nurnberg dieſer Jerchumb 
auffgehaben und Schweden von allem Verbrechen abfolvirer 
worden. a | | 
J. Daß Chur Brandenburg nicht von den Schweden / ſon⸗ 
dern vom gangen Reich wegen Hinter⸗Pommern außm Inftiu- 


Lei re ¥ 1 2 


mento Pacis geworffen. 
4. Oaß dahero Brandenburg auff Schweden wegen Bor 
enthaltung dieſer Lande nichtes zu prætendiren, und ſolches uͤm̃ 
fo viel mehr / weiln es ſich nachmahls mit gedachten Schweden 
richtig verglichen / und Vermoͤge ſothanen Vergleichs Hinter; 
Pommern angenommen. 
. Daß auch der Herzog zu Mecklenburg wegen fuͤrenthal⸗ 
tung des Roſtockiſchen Seehaffens keine Klage führe / und da 


ſolches geſchehe / ware Recht da. 
ſolche geſchege / waͤre Recht da Da 
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6. Daß 


6. Daß wegen nicht gehoriges Muhkung noch Empfahung 
der Lehen Sie jemahlecitiret.und in Anſpruch genommen wors 


den / noch unerwieſen ſeye / und do ſolches geſchehe / muͤſten jedoch 


ſie Schweden mit Ihrer de fenſion und rechtlichen Nottulfft 
vernommen werden / und dann ein rechtmaͤſſiges Vrthell in der 


Sache ergehen. ! 
7. Daß auch die Bremiſche Jrrungen in Guͤte beygeleget 


und verglichen worden / und batten Ihre Kaͤyſerl. Mapeſt. nun⸗ 
mehr nicht es zur ſprechen / polito aber / daß einige prætenſion zu 
machen / ſo wuͤre Recht da. 


8. Dag ferner. zu den Werbungen Zuſammenfuͤhrungen 


und Durch⸗marchen der Kriegs völcker die Kaͤyſetl. Mayeſt. und 


geſambte : Chur⸗Fuͤrſten und 
und tacitè darinnen conſentixet, auch niemahln deßwegen Kia; 


ge gefuͤhret. 


und Staͤnde des Reichs file geſeſſen 


9. Daß der Bberfall in das Brandenburgiſche Preuſſen glei⸗ 


cher geſtaltbonismodis verglichen und davon nunmehr kein fas 
gen ware. 


30. Daß der March aus Polen durch die Brandenburgiſche 


| Lande nach Hollſtein für keine Feindfeligheit zu achten weil Ihre 
Konigl. Mayeſt. mit Chur⸗Brandenburg dazumahl Freund 


geweſen / und fie ſich verglichen gehabt / wie es bey dergleichen 


Marchen zuhalten / f o auch Ihr Mayeſt. obſerviret haͤtten. 


). Die andern Fuͤrſten des Reichs Mecklenburg und Sach 
ſen Lawenburg / ꝛc. keine Klage fuͤhreten. | 
32. Vnd daß Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt. und dero hohe Alllirke 
durch obberuͤhrte Reichs⸗Lande ebenmaͤſſig Ihren March nach 
Hollſtein genommen. 1 
Allein es koͤnten / wann man Zeit hierauff zu wenden 
hätte / dieſe object io nes leicht aus den Rechten re futiret und 
widerleget werden. Alle Bmbfiande geben es / daß alles / (overs 
glichen worden / wider ee 
; ſchen 


Willige Vergleichung geweſen / und daß Ihre Maytt. und dero 
Cron Schweden doch mit ſolchen abgenotigten Vertraͤgen nim⸗ 
mer fich vergnuͤgen laſſen wollen / ſondern den Vertraͤgen haben 
allemahl newe grauſame Vergewaltigungen auff den Fuß biß 
auff dieſe Stunde gefolget / und wann man die Warheit hoͤren 
wil oder kan / haben Ihre Kaͤyſerl. Manet. und membra Im- 
per ii nachdem Sie die eine remittiret und condoniret » bal 
die andere injuriam invitiret - In Summa / Schweden cumu- 
Tiree bißhieher unauffhoͤrlich injuriasinjuriis, vim vi. Dann 
was fol das fie ein rechtlicher Proceß ſeyn / daß man Ihrer Kaͤy⸗ 
ſerl Mayeſt. und dem gantzem Reich auffdringen wolle / das In. 
ſtrumentum Pacis ſtrictè zu obſerviren, und do man wider 
Schweden etwas habe / daſſelbe fine armis via juris ac amica. 
bilis compoſitionishinzulegen. Wann aber Schweden wi⸗ 
der das Haupt und die Gliedere des Reichs etwas moliret und 
anfaͤnget / dann gern geſchehen laſſen koͤnne / daß Schweden auffs 
hefftigſte armis agite / alles Recht und guͤtliche Vergleichung 
aus Augen ſetze und durch die Spitze des Oegens einen und an⸗ 
dern Vergleich erpreſſe / das Inſtrumentum Pacis (welches zei⸗ 
get /). was Schweden von wegen des recuperirten Friedens 
haben / 2. was es dakegen thun und laſſen ſolle ) iſt kaum volln⸗ 
zogen und geſchloſſen / do verüben bald die Schweden dieſes / yi 
daß fic ihnen obamorem Pacis cedirte ſtatliche Lande waick: 
lich innebehalten / und derſelbten genieſſen / 2. Dakegen aber im 
geringſten dem Reiche nichees reſtituiren noch einigen Platz den 
veris Dominis eintaͤumen. 5. Sondern die de facto einha⸗ 
bende Plaͤtze und Lande weltlich auff viel Milltonen genieſſen. 
4. Vnd noch die in gedachkem Inſtrumento Pacis zur Vefrtedis 
gung der Militz verſprochene Millionen Goldes fodern. 
Oleſe neue faſt unertraͤgliche Gewalt wird von Ihrer 
Kaͤyſerl. Mayeſt. und dem Reiche Yhnen condoniret und ver⸗ 
. geben / 


ſchen Friedens geſchehen / und mehr gewaltſamer Zwang dann 
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Ihrer 


Ind ver⸗ 
geben / 


præſtiret. Oa folget bald die andere Zunoͤtigung / daß Sie Hin⸗ 
tet Pommern Sr. Churfuͤrſtl. Ourchl. zu Brandenburg ꝛc. vor⸗ 
enthalten / daſſelbe faſt zu grunde auß augen / die Hölgungen 
ruiniren / die Aemptet von allen Zubehoͤrungen ent bloͤſſen und 
nicht anders als mit Feindes Gut damit uͤmbgehen. Darbe⸗ 
nebeſt Ihrer Churfuͤrſtl. Ourchl. weiblich ſpotten / den vierdten 
Theil und daruͤber / wie ſchon erwehnet / von den Hinter Pom⸗ 


meriſchen Landen abzwack en und noch die halbe licenten zu 


Colberg dahin nehmen? Wad thut zur Sache nichtes / daß das \ 
gantze Reich zu Nürnberg Se. Churfuͤrſtl. Ourchl. aus dem 
Inſtrumento Pacis geworffen / dann was geſchehen / haben Ihr 
Käyferl, Maytt. und das Reſch auff impotuniruches Anſu⸗ 
chen der Schweden gethan / und gleich ſam ex duobus malis 
minus eligiret / obs recht ſey ? davon kan auff einandermal 


geſaget werden: Darzu hat das Reich nicht in die erzehlte un⸗ 


verantwortliche proceduren, ſondern nur in einer Verglei-⸗ 
chung wegen Ziehung der Grentzen und andern geringer Sach en 
gewilliget. Oo aber gleichwol auch dieſe erwehnte Zundͤh⸗ 
tigung / weil Se. Churfuͤrſtl. Ourchl.ſich von aller Huͤlff ents 
bloͤſſet / geſehen / und keine ration bey Schweden gelten wollen / 
paſſiret wird / ſo fuͤrenthaͤlt man doch Ihrer Fuͤrſtl. Gn. etc zu 
Meckelnburg die Warnemünde Schang / und als Ihr Fuͤrſtl. 
Gn. ſich in terminis patientiæ halten / faͤnget Schweden mit 
Bremen an / beruffet ſich Bremen auffs Inſtrumentum Pacis 
und ſuchet Huͤlffe bey Ihter Kaͤyſerl. Maytt. dieſelbe nehmen \ 
fich auch Fhrer an / ſo werden alle Theile / jadasgangt verſam⸗ 
lete Reich zu Regenſpurg von Schweden verlachet verachtet / 
und fir nichtes gehalten / Bremen aber muß. unfgligen / und \ 
einen ſchaͤdlichen Vergleich / der dem Inſtru hento Pacis, \ 
ſchnurſtracks zuwider laͤuffet / eingehen. Conniviret das Reich 
auch hierzu / folget bald darauff in den Reichslanden eine Ver 
A 2 | ſamlung 


geben / und werden auff Seiten des Reichs dennoch præſtanda 


fainlung eines groffen Kri⸗ 


Koͤnigreichs Polen und Hertzogthums Pieuſſen. Muß Bran⸗ 
denburg aus Mangel der Huͤlfft weichen; / und ſich nachmals 


vergleichen / wird Ihme jedoch: ( wle hiernechſt mit mehrerm 
folgen ſol) nichtes gehalten; / ſondern man continuiret auff 
Schwediſcher Seiten miteigenmaͤchtigen Durch⸗marchen und 
Anthuung lauter Schadens Summa ſummarumz alles was 


Schweden Virgleich nennet / das iſt lauter grauſame / barbaris 


ſche / widertetliche Gewalt / Verachtung und‘ Verkleine⸗ 
rung Sheer Kaͤhſerl. Maytt. und des Heil: Rom. Reichs hohe 


Authorität / und kan zu Recht gar nicht beſtehen. Vnd wann 
den Schweden ſolche und dergleichen practiquen und Verglel⸗ 
chungen immerhin ſolten paffiret und nachgeſehen werden / wire: 
de endlich kein Stand des Reichs mehretwas behalten / ſondern 
dus gantze Reich unter der Schweden Botmaͤßigkeit und Joch 
gerahten: und iſt wol ein ſchlechtet Einwurf daß fürgegäben: 
werden wil / die jenige Potentaten / ſo umb Frieden und Einig⸗ 
keit willen von Ihren Landen den Schw'den koſtbare Oerter 
abtreten muͤſſen / hatten latisfaction bekömmen⸗. Denn wer 
hat: Shien ſatisfaction gegaͤben r. Schweden 27 Icht halte 
nicht / ſondern das Reich / die ſatis faction ifti Ihnen wider: 
Ipten Willen auffgedrungen / der effect uber nemblich der 
Friede / ſtnicht erfolget / Was kan dannenhero fuͤr eim anders 
argumene heraus förmirer werden / als weil Chur Branden⸗ 
burg / Meckelnburg ꝛceobamotem Pacis Ihre ſtatliche Lande 
dahin gegaͤben / und wider Ihren Willen andere weit geringere : 
fétisfaction annihimenmiffin/: die Schweden aber faſt wenig 
gehalten / was dleſelbt im Inſttumento Paeis zugeſaget / ſondern 
verurſachtt / daß Brandenburg und Meckeinburg faſt nich⸗ 
tes Ihrer Lacisfaction genieſſen konnen / ja daß Sie: mehr 
Holten und ſpe len auffſwenden müſſin / dann die latis faction 
wehrt 


gevolckts erzehlet gewaltſame Durch⸗ 
marche und grauſamepreſluren / Vberfall und Verwuͤſtun g des 


1 


| 


wehreif/ 
Reiche ve 
dieſet Bi 
veris De 


andere: 
den/ und 
Solke al 
nicht zul 
und Bef 
ſichvergl 
Puncten 
worden / 
wortlich. 
an deren 
ye haben 
Sach ſen 
dens Heke 
nichk. Er 
haben S 
gtoſſe 3 
Les 
wegen be 
demfelbe 
3% 
niederleg 
wolle. 
4 N 
coatinul 
Landen 
daB niche 
merde un 


Durch⸗ 
ung des 


Btan⸗ 
ichmals 


iehrerm 
et auff 
hen und 
les was 


ar barks 


rkleine⸗ 
hohe 


d wann 
3erglets: 
/ wuͤr⸗ 
ander: 
d Joch 
egaͤben 
Einig⸗ j 
Oerter 
nn wee? 
halte 
wider; 
ich der 
ders 
nden⸗ 
Lande 
ngere: 
wenig 
ndern 
nich⸗ 
mehr 4 
tions 
Dh; 


wehrt iſt / der e | | 
Reiche von den Schweden bishieher nicht gegönnet worden. Das 
dieſer Viſachen halber die Schweden die empfangene Lande den 
veris Dominis zu reſtituiten in allewege ſchuldig ſeyen. 
Geſetzt auch den ungeſtandenen Fall es waren eine und 
andere Ittungen durch abgenbihigte Vertrage hingeleget wore 


den / und hätten bie Contrahenten nichtes mehr zu ſprechen; 


Solte aber darumb auch Ihr Kayſerl. Mayet: und das Reich 


nicht zu ſprechen habens Als welche der empfangener inſurien 


und Beſpottung wegen noch keine ſatis faction bekommen noch 
ſich verglichen Zu dem finden ſich auch in den angezogenen 
Puncten noch viel Sachen / die zum Theil noch nicht verglichen 
worden / wie dann auch viel Vergewaltigungen und unverank⸗ 
wortliche Dinge erfolget! / die noch bishieher cöntinuiren und 
an deren Vergleichungen noch wenig gedaché worden. Dann 
haben Meckelnburg / 2 das Seife Lubeck / 3. die Fuͤrſten zu 
Sach ſen⸗Lauenburg noch keine fatis faction wegen Ihtes Scha⸗ 
dens bekommen / und foͤget nicht: dieſelbe klagen noch zur Zeit 
nicht. Ergo werden Sie nicht zur gelegenen Zeit fprechen? Ergo 
haben Ste nicht hie und da /ſ ondetlich zu Franckfurt am Mahn 
groſſe Beſchwer gefuͤhtets? Ka Fier en 

2 Der Mieder⸗Saͤchſiſche Ctaͤys hat noch keine Sicherheit 
wegen beſchehener Bedrawung / daß man Krlegeskoſten von 
demſelben fodern wolle. waste ina. zim 

33. Das Reich ſiehet keine Caution, daß Schweden arma 
niederlegen li und ſich an Gleich und Recht vergnuͤgen laſſen 


wolle. . iy | 
4. Der Polniſche Krieg iſt noch nicht beygeleget / ſondern 


continuiret? / und wie Polen aus den Schwediſchen Meichse 


ffocl des Friedens auch dem Heligen Röm. a 


— 


Landen ſehr infeſtiret wird: Alſo hat das Reich keine ſecuritaͤt⸗ 


daß nicht Polen jure retorſionis das Reich wieder invadiren 
merde und ſolle. | 
F 2 Bons 


* 


Vnd ſager über de 
Schweden zur Smpfahung der Letne von Ihr Kaͤyſert. Deane, 
fol citiret werden / ſondern Schweden ſolle die Lehne ſuchen / 
und preftanda preftiren, auch ben Bnterthanen ihre Freyhei⸗ 
ten und Priviligien confirmiren, Bepdes i nicht geſchehen: 
ſenes aus verach tung und Bngehorſam wider die Kaͤyſerl. Mt. 
und das Heil Reich / dieſetz aber die Bnterthanen data occa⸗ 
ſione Ihrer Freyheit zu berauben. Es bedarff auch nunmehro 
nicht die jura feudalia zu unkerſuchen / voeil Jh. Maſ. zu Schwe⸗ 
den durch den ſo velfaͤltigen veruͤbeten Frledbruch die Sache in 
einen gantz anbern Stand geſetzet / und ſich dadurch des Inſtru⸗ 
Ment Pacis gäntzlich verluſtig gemaeh et haben. Darzu iſt der 
Einwurff nicht viele wehrt / daß nemlich Ihr Käyf Moytt und 
andere Churzund Fuͤrſten des Reiches zu den Schwedifchen 
Werbungen / Durch marchen und andern Vergewaſtigungen 
file gefeffen und cacite darinnen conſentitet / dann es iff zu un⸗ 
kerſcheiden / lille figen / wann man das Vermoͤgen hat auffzu⸗ 
tehen / und ſtille figen / waun die Krafft zu ſtehen und zu gehen 
nicht da iſt. Es kan niemand leugnen daß uͤmb die Zeit / do 
in annis i654 und ). Ihr Maj zu Schweden hinwieder 
zu armiren anfiengen / das Heil, Rom: Reich in Ruhe und we⸗ 
der Haupt noch Glieder in armis geweſen / und well / wie ſchon 
erwehnet / Ihr Koͤnigl. Maptt. die Brſache ſolcher Ihrer arma- 
tur niemanden eroͤffnete / auſſer was etwan derſelbten Geſanb⸗ 
ten entſiel / und man aus einigen Vmbſtaͤnden und deren Genera⸗ 
len diſcurſen colligiren und ſchlieſſen kontt. So woſten Ihr 
Kaͤyſerl. Maykt. der gangen Welt zu verſtehen geben / daß Sie 
nach wie vor lleber etwas Schadens und Vngemach leyden / 
bann im Heil. Reich ein newes Blutbad ſtifften wolken. Vnd 
ob gleich S. Ehurfuͤrſtl. Ouichl. zu Brandenburg zc aus Vrſa⸗ 
chen / daß der Schwediſche Abgeſandter Graff Schlippenbach 
dieſe Worte fahren ließ / daß Sein Koͤnig die Schluͤſßel des 
Chuffuͤrſtl. 


mda kuſttamentuimpacis ficht / daß 
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penbach 

uͤßßel des 

uf fuͤrſtl. 


— — — 


ſurfürſtl. Hertzogthumnbs Preuſſen Pillaw und Muͤmmel has 
95 e e leicht zu ſchlieſſen / wohin der newe Krieg geo | 


en wurde / zu Ihrer eigenen und dero Lande defenſionauch 
pean eee Koͤnigl. Mahkt. in Polen / armix- 
ken / duldeten fie jedoch viel verbal und real-injurierr/ ehe und 
wann fie es zu einiger Wuͤrckligkeit kommen laſſen wolken 
dann derſelbten General Sparren ward zu geſchtleben / und zwar i 
von den Schwediſchen nunmehr imPolniſchen Sefaͤngnuß elen⸗ 
diglich verſtorbenen General Wiltenbergen / wurde Er ſieh un⸗ 
terfangen / mit der Shurfürfll. Armee nacher Preuſſen zu gehen / 
wolte Et Ihn auffnehmen. Ihr Konigh Mayeſt. zu Schweden 
lieſſen auch Sr. Churfürſtl.Durchl. ſagen /m Reich Sen | 
zwar derfelbfen nichts thun / allein würden Sie Sr. Churfürfil 


Durchlein Preuſſen antreffen / wolten Sie Dieſelbe mit Krie⸗ 


gesmacht angreiffen / wie Sie auch nachmahls wahr gemachet. 


Gleich als wann Ihr Mayeſt. Se. Shurfürftl. Durchl. zu ge- 


2 € 4 
ieee gehabt / was Sie in ihrem Lande thun oder laſſen müften 
i aoe das nichts gethan waͤre / wann She Mayeſt. mit ihrer 
gantzen Macht eigenwaͤchtiger Weiſe durch ure ee, 
meriſche und Neumaͤrckiſche Lande gegangen und die arme Vn⸗ 


terthanen gepluͤndert und ausgeſogen. Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 


ft deßhalb bey der damahligen Kaͤyſerl. Mavelt, 2c. Fer- 
4 an I. Raht und Huͤlffe / die aber zur Antwort gaben / 
daß Sie noch gute Hoffnung hätten / dieſe newe Vnruhe Po 
modis beyzulegen / zumahlen Sie für newer armatur einen 407 


aͤtten / fi andern- den Churfuͤrſtl. 
ſchew haͤtten / ihre Wort find unter andern kegen | 
aoa pe 85 geweſen: Hilf ewiger GOtt Was wil doch 


die Chriſtenheit fir Schweden 
erden / daß nunmehr die Chriſtenhe 

act Aube haben fol noch koͤnne / es wären doch gar zu we⸗ 
10 Johre / do das Heil. Reich mit fo groſſen Koſten und Muͤ⸗ 
bein etwas in Ruhe geſetzet worden / und nun folten Sie ihre 


en? Sie Ihre 
ame unſchuldige Bntersganen de noyo beſchweren «Si Rainy 


Kaͤyſerl. Mayeſt. haben aber durch ihren Reſidenten in Schwe⸗ 
den auch ſonſten durch freundliche Schreiben und allerhand Fuͤr⸗ 
ſtellungenghrer Maytt. zu Schweden ihreungegruͤndete inten: 
tion und fuͤrgenommeneaction zur Bnüge zu verſtehen gege. 
ben: haben alſonllerhöchſigedachte Kaͤyſerl. Mapeſt⸗glorwüͤr⸗ 
digſter Gedächtnuͤß bey dem Anfange dieſes newen unſeligen 
Krieges ſtill geſeſſen / weil Sie nicht in armis geweſen / indeß 
gleichwolſihren diſſenſum zur Gnuͤge remonſtriret, und dabey 
die guͤtliche Mittel dem Inſttumento Pacis gemäß nicht aus 
Augen geſetzet⸗Vnd folget dannenhero gar nicht; Ihre Kaͤpſerl. 
Maoyeſt. und Chur und Fͤyſten des Reichs haben in dubio & 
ſpe der Schwediſchen Armatur zu Anfangs zugeſehen ſich nicht 
bald gerühret/fondern amicabilem com poſitionẽ fuͤrgenom⸗ 
men. Oerhalben muͤſſen fie auch nunmehr / ob gleich Schweden 
mit Friedbruch und Ktiegesgewalt immerhin continuiret, alle 
guͤtliche Mittel ausſchlaͤget / und Haupt und Gliedere verſpot⸗ 
tet und verachtet / ſtllſchweigen / und ſich der Reichs⸗Conſtitu- 
tionum und naturlichen Rechtebegeben / wie dann auch nicht 
folget / die meiften Chur und Fuͤrſten des Reichs ſitzen noch ſtil 
le / und laſſen Schweden graffiren darumb mijffen es Ihr Käyf. 
Mapyeſt. und andere ledirte Pacis- Conſorten auch thun s 
Dann diejenigen / welch: Ihre officia und Schuldigkeit Ihres 
verhoften Eigennutzens halber negligiren, werden es kegen Gott 
und Ihrer Poſteritaͤt fchwerlich zu verantworten haben / wann 
das Goͤttliche Wort demjenigen eine harte Straffe draͤuet / ja 
denſelben verflucht / der fein Ampt nachlaͤſſig beſtellet / und ſei⸗ 
nen Nechſten in Noͤhten laſſet / wann er ihn retten kan. Mit 
denen Alliirten March en hat es wiel eine andere Bewandnuͤß / 
dann denen Schwediſchenproceduren, angeſehen Schweden 
nur offendiret, die Allurten aber defendiren und verfolgen den 
Aggreſſorem / und alſo koͤnnen Sie nicht alles genaw in Acht 
nehmen / ſondern muͤſſen zu Zeiten wider Jhren as das 
thun / 
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mit nur 
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thun / was die unuͤmbgaͤngliche Noth erfoderk. Ein Medictis, 
der in einer gefaͤhrlichen Kranck heit den Patienten laboriren 
ſiehet / muß offters denſelben an ſolchen Ort angreiffen / da es 


Ihme am weheſten thut / ja wol Arm und Bein abſchneiden / da⸗ 


mit nur das Leben und der Leibconſervitet werden. Alſo kan 


es fo eben nicht hingehen daß die von Schweden ledirte Par- 


they und andere Reiche⸗Staͤnde / welche von den Vergewaltiger 
Aiberiret werden wollen / nicht etwas darüber leyden ſolten. 


Anlangende die continuation des Sch wediſchen Frlede⸗ 


bruchs und derſelbten Gewalthaͤtigkeiten / welche in einige wege 
nicht verglichen / ja welche man durchaus nicht vergleichen laſſen 
wollen. So iſt zu wiſſen / daß 


1)» Ihr Königl. Mayeſt. zu Schweden nicht nur / wo ſchon 
angeführet worden / Ihter Kaͤyſerl. Mayeſt decreta und avoca- 


toria im Geſicht des zu Regenſpurg verſamleten Roms Reichs 
gantz liederlich / laͤcherlich und verächtlich geachtet auch einen 
Wegſwie den andern die Stadt Bremen vergewalkiget / ſondern 
biefelbe haben auch ſich etlichemahl verlauten laſſen / und ſonder⸗ 
lich bey der Belagerung für Krackaw daß fie nicht mehr wuͤnd⸗ 
ſchen möchten / daun nur occaſion zu 


haben / bald von da nach 
Schleſien und Oeſterreich zugehen. Bud als Ihre Kaͤyſerl. 
Mayet. den Brand in fo naher Nachbarſchafft von Ihren 


Geentzen abzuhalten Waſſer ſamlen und noͤhtiges Krleges volck 
werben laſſen: Endlich auch / als ihr abmahnen / freundliches 
erinnern und remonſttiren im wenigſten Raum und Platz fin⸗ 


den moͤgen / und dieſelbe an ſtat der verhofften moderation und 
inclination zum Frieden / nur mit ſchimpfflicher Bitterkeit an⸗ 
gefüllete Beantworkungs Schreiben (worinnen auff Schwedi⸗ 
ſcher Seiten ihre wolgemeynte intention und Worke nur ſyn⸗ 


diciret, und ihto der Nahme des Haupts der Chriſtenheit dieN ... 


ſputiret worden / zuruck empfangen /Bermoge der Chriſtlichen 
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Arbe / der ſo nahen A 


nber wandniß des Inftrumenti Pacis; und 
zur Abwehrung der angedreweten Gefahr Ihrer Kön. Mapytt. 
fa Polen wuͤrcklich aſſiſtiret und zu Hölffe kommen / do haben 
Ihre Königl. Mayeſt in Schweden diefelbe Kaͤpſerl. Mayeſt. 
oͤffentlich für Feind erklaͤret / Ste beſchuldiget / als ob Sie einta 
und allein den Polniſchen Frieden verhinderten / und nicht zuge⸗ 
ben wolten / daß Polen die mediation des Köntges in Franck⸗ 
reich admittiren ſolte / do doch waͤnniglichen bekandt / daß 
Schweden die von Polen angebotene Friedens Trackaten biß 
auff dieſe Stunde hindern und davon nicht hoͤren wollen. Ihre 
Konigh Mayeſt. in Schweden ziehen in einem Schreiben / wei, 
ches dero Abgeſandten den . Aug. Anno ) 658. dem C hurfuͤrſtl. 
Collegio zu Franckfurt am Mayn uͤberrelchet / als die fuͤrnehm⸗ 
ſte Vrſach des Polniſchen Krieges an / und wollen behauplen / 
daß Ihre Koͤnigl. Maheſt. in Pohlen dadurch die Stumß⸗ 
dorff ſche inducien rumpiret und gebrochen / daß Sie umb die 
Zeit / do die Königin Chriſtina lich des Koͤntgrelches Schweden 


begeben / einen Heſandten mit Namen Canaſilles zu Stockholm 


gehabt welcher remonftriren müffen / daß Sie an dieſem Ribs 
nigreich am meiſten Intereffiret und ihro von Gott und Rechts 
wegen die Cron gebuͤre: Welches auch fo gar unrecht nicht ſeyn 
fan / weil die Hiſtorten beſagen / daß Ihrer Kon. Maykt Groß⸗ 


. 
Herr Batter Konia Johännes die Cron Schweben keiner an⸗ 
we diſchem 


dern Geſtalt annehmen wollen / dann daß nach 
Recht fein aͤlkeſter Herr Sehn Sigismundus Ih Drape. Herr 
Vater ſuccediren ſolte: Daß auch derſeſbe nde mahlt zum Ko, 
nige wir cklich angenommen gehuldiget worden / und fich feines 
erlangten Rechtens nimmer begeben /fondern daſſelbe auff deſſen 
Elteſten Herrn Sohn Vladislaum / und dieſer hinwiederumb 
auff Sore Mayeſt vererber und transferiree, Sofern nun dig 


Re Fuͤrgeben Cinerechtmaffige Brache des Polniſchen Krieges ſeyn 
konte; würden vielmehr Thee Kaͤpſerl Mayeſt. pro juſtisſima 
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belli cauſa zu allegiren haben / daß Ihr Ronigl, Mayet. zu | 
Schweden ohn alle Fuͤgniß / wie unter andern aus dem beruͤhrten 
Franckfurtiſchen in Oruck außgegebene Schreiben zu erſehen / 
ſich Ihrer Wahl heimlich und oͤffentlich am hefftigſten oppanis 

ret / das Haus Oiſterreich dem Churf. Collegio durch vielfäl- | 
tige Auffiagen und repræ ſentitung fuͤrſtehender groſſer Gefahr 
verhaſſet zu machen / omnem lapidem moviret / daß dadurch 
ein glimmendes Fewer im Relch auffſchlagen moͤchte / fuͤrgeſtel⸗ 


let / und als dennoch alle machinationes nichts verfangen wol⸗ 


len / die beſchehene Wahl præcipitationem genennet / zu dem 
Ende Ihrer Kaͤyſerl. Mahtt. beſchuldiget / daß Sie die über ein 
ganges Jaht geſuchte reconciliation recuſiret und mit Seiner 
Churfurſti. Ourchl. zu Brandenburg dieſelbe und dero Cron 
gänglich zu vertilgen ein foedus gemachet / do doch gnugſam zu 
erweiſen / gleich wie Ihr. Kaͤyſerl. Maytt. und dero glorwuͤrdig⸗ 
fie Herrn Vaters Maytt ſchwer und ungern an dleſe armatur 

gebracht worden / daß Sie alfe keinen andern Fürſatz gehabt / 


denn nur den allgemeinen von Schweden gelöcherten Frieden 


hinwieder zu recuperiren, Schweden aber hat nimmer auf rech⸗ 
ten durchgehenden Friede / ſondern nur ſeparation der Friedens⸗ 
Conſorten geſuchet / damit Es entweder Zeit gewinnen mochte / 
durch feine Waffen groſſe progreſſus zu thunde / und ſich an el⸗ 
nem und andern Ort feſt zu ſetzen / oder das divide ac impera 
deſto baß zu ſpielen / anderer Beſchimpffungen / ſo heer Kaͤyſerl. 
Mane vielfältig angethan worden / davon Schwedlſche fcripta 
voll ſeyn / zu geſchweigen. Aus dieſen und dergleichen Schwe⸗ 
diſchen offenbaren feindlichen Bezeugungen und Zundthigun⸗ 
gen hat das Churfuͤrſtl. hochloͤbliche Collegium zu gedachtem 
Franckfurt am Mayn leicht den Schluß machen koͤnnen / daß 
Yorer Maykk. zu Schweden Hertzenswundſch nur dahln ziele / 
daß Sie Ihre Kaͤyſerl. Maytt. und Chur⸗und Fuͤrſten des Reichs 
kegenelnander verhetzen / das Waſſer (übe machen / und alſo 
G 2 gleich 
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möchten: Welches dann ſonderlich Se. Churfüͤrſtl. Ourchl zu 
Brandenburg dieſem Collegio repræſentiret und augenſch ein⸗ 


lich gewieſen / das unmuͤglich ſey / daß das rechte corpus des 
Reichs conſerviret werden konte / wann man die ſchadhaffte⸗ 
und von dem Schwediſchen Ktebs inficirte lieder negligiten 
und dem morbo nicht in Zelten durch zureichende remedia bes. 
gegnen würde: Derhalben dann hoͤchſtbeſagtes Churfuͤrſt. Col⸗ 
legium gang willig in dle Kaͤyfetl. Avocatoria, ſo auch darnegſt 


affigiret worden / conſentlret / worinnen die Schweden mit le⸗ 


bendigen Farben (ob Sie gleich mit Namen nicht genennet 
werden / weil man noch Hoffnung gehabt / daß Ihre Koͤnigl. 
Maytt. ſich noch ein anders bedencken möchten) abgemahlek 


chen... Wobey es das Churfuͤrſtl. Collegium nicht gelaſſen / 


fondern daſſelbe hat durch eine anſehnliche Geſandſchafft Ihre 
Kaͤyſerl. Maytt: wie auch hiebevor durch Schreiben geſchehen / 


von allen gewaltſamen proceduren abzuſtehen / und dem Heil. 


Mom, Reiche die kaum erlangke Ruhe / Vermöoͤge der Königin: 
Chrlſtinæ für Sich und Ihre Succeſſores gethanem ſo trewen 
Verſprechen / zu goͤnuen / freundlich un inſtaͤndig erſuchet / aber 
leyder ! auſſer wortlichen Ab ſpeiſung nichts / wie es nunmehr 


an der Sonnen liget / erhalten koͤnnen. 


Dornegſt werden Ihre Kaͤhſerl⸗ Maykt. in allen Schwe⸗ 


diſchen Schrifften / welche öffentlich im Oruck gehen / und ſon⸗ 
fen an verſchiedenen Höfen: heimlich eingeſchoben; werden / 
Erb⸗und Stelen feind nicht undeutlich genennet / welche ne⸗ 
Eeaft IprenCatholiſchen adhærentemund Allirrten nur ſuchten / 
dem Evangeliſchen Weſen zu Schaden / und wie in Ihren Erb⸗ 
landen / alſo auch im gantzen Nom. Reich eyprig zu re formi⸗ 
ren die Lutheriſche Prediger werden angehalten / Ihrer Geinei⸗ 
ne zu inculciren und einzupredigen / daß Ihre Kaͤyſerl. Mayers 
Beinen andern Viſachen halber dieſen Ktieg angefangen / dann 
a f nu 


gleich Ihren Vorfahren einen guten Fiſchzug nachmals thun 
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nur die Pabſtliche Lehre einzuführen. Vnd ſol bor weniger Zelk⸗ 


nenaſſiſtiren / einrahten und fie verſchonen thaͤten. Gintemal: 
Ihre Koͤnigl. Maytt. nach auffgerichtetem miraculoſen und 
n Erb⸗ Uberaus vortheilhafften Oaͤniſchen Frieden mit einer ſtarcken 
orm: Armee und avantage über Ihreßeinde im Nom. Reiche ſtuͤnden / 
Heinei⸗ N die ſtatliche Veſtungen und viel vornehme Oerter umb die iM 


le thun 
9 5 in Pommern ein Prediger von öffentlicher Cantzel gefaget has 
nſchein⸗ ben: Et wolte verbammet ſehen / wann dieſem nicht ſo waͤre / 
us des deß wegen ſich dic: Vnterkhanen bis auff dem euſſerſten Bluts⸗ 
dhaffte⸗ tropffen wehren ſolten. Oo doch daß InftrumentiimPatis exe 
ligicen: | preſſe heſaget / wie ts im Heil, Nom. Reiche mit den Religion’ 
dla be⸗ auff allen Seiken zu halten / dawider Ja Ihre Käyfeel: Mahykt. 
tl. Fol- biß auff dieſe Stunde nicht gehandelt / noch darwider zu handeln 
arnegſt ſich jemals vernehmen laſſen / Sie haben auch den Krieg nicht 
miele. angefangen / ſondern Schweden hat es gethan / und zwar niche 
enennet dem Edangelifche Weſen zum beſten / weil daſſelbe ja nicht verfol⸗ 
Königl. | get worden / noch auch fit iGo perfequiret wird / ſondern nut aus 
mahle bloſſet Begierde Lande und Leute an ſich zu reiſſen und unſchul⸗ 
elaſſen / dige Potenkaten zu vergewaltigen / darumb Schwedenſ auch am 
t Ihte wenigſten wieder die Catholiſchen / ſondern am meifte wider die 
chehen / Edangellſchen krieget / und ohn Vnterſcheid der Religion ſo bald 
m Heil. mit Catholiſchen und Reformirten als wit Lutheriſchen Buͤnd⸗ 
doͤnigin nüß aufft ichket / und mit Ihnen hebet und leget⸗ 
frewen: | 12 Zumal im öffentlichem Druck einem fedwedern communi+ \ 
/ aber ciret worden / das Ihr Maylt. zu Schweden über all angethane 
inmehr: injurienundgeaufame Thaͤtligkeiten einige Chur und Fürſten 
des Reichs mit glatten Worten und Bedrawungen an ſich ge⸗ 
Scher: zogen / denfelbten eingebildet / wann gleich das Waſſer im Noe 
nd fons. miſchen Reich noch fo truͤbe ſeyn wuͤrde / daß fie doch ein Schleiff⸗ 
berden / loch finden könten / wann nur Ihre Maykt zu Schwerin Ih⸗ 


che ne⸗ 
ichten/: 


Rayer, | Reichs lande poffidirten/und welche Ihre florisſantes Koͤnig⸗ "1 
dann reich im Ruͤcken ſtehen baum : Auch allemal ohn Hindernuͤß 1 


Huss 


— . — . m 


das Heilige gleich invadiren konten und muͤſten: Dakero Sie 
dann durch ſolche und dergleichen ſcheinbare perſuaſiones und 
gemachte Minen / als ob Sie nunmehr nach der Marck Bran⸗ 
denburg / Hinter⸗Pommern und dann ferner zu gehen und Ih⸗ 
re Feinde zu ſuchen im vollen Werck begriffen / Selbige Chur⸗ 
und Fuͤrſten des Reichs verleitet / daß Sie mit Ihrer Maytk. 
wider die Römiſche Kaͤyſ. Mayet. und dero hohen Allirten 
auch wider das Heil. Rom Reich / den Reichs⸗und Executions- 
Ordnungen auch dem Inſtrumento Pacis ſchnurſttacks entke⸗ 
gen lauffende Allianz zu mehrgedachtem Franckfurt am Mayn 
. geſchloſſen und auffge⸗ 
richtet. 5 
Dann / daß dieſem alſo fey? Kan J. dahero geglaͤubet 
werden / das in den Reichs und executions Ordnungen abſon⸗ 
derlich aber im Inſtrumento Pacis dem Heil. Röm. Reiche wee 
gen der guaranti mehr denn zur Gnuͤge Berſehung geſchehen / 
wobeh lich daſſelbe Reich / wann es ſchuldigſter Maſſen anein⸗ 
ander henget / ſicher wider alle Feinde befinden wird und kan / 
davon ſonſten die ſoribenten ſo viel rihmens machen. Wafi nun 
igiger Zeit ſolch Reich keinen auß wertigen Feind hat / So muß 
folgen / daß die Allianz auff eine innerliche Vnruhe / die wider 
Heer Kaͤyſerl. Mayet. und einigen Gliedern des Reichs ange⸗ 
ſehen / ziele. Dann warumb welten-fich ſonſten ohn einige 
Noth durch abſonderliche Verbündniß die Franckfurtiſche Al⸗ 
lürte den Reichs- Ordnungen entziehen? 2. Sagtt zwar die 
fe Alliantz / daß Sie auff die Reichs Rechte gegruͤndet ſey / allein 
die materialien geben viel ein anders: Dann dle Alllrte bekla⸗ 
gen Sich über groffe Vergewaltigungen / sSinquartirungenc 
Durchzuͤgen / Kriegs⸗preſſuren und andern inſolentien, Bnd 
ſtellen ſich doch / als ob Sie den Friedenftorer und Bergewaltiger 
nicht kenneten. 3. Se. Churfuͤrſtl. Ourchl. zu Brandenburg 
halten mit den hohen Fuͤrſtl. Haͤuſern Braunſchwelg und Lone 
Tha | burg 
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burg eine dreyjaͤhrige Alllantz / welche in Anno 368 zu Ende 


lieff / dieſe Brandenburg. und Braunſchweigiſche confoederirte 
thaten ſich uͤmb Oſtern aus ſelbigen Jahres durch Ihre Depu- 
tirte zu Magdeburg zuſammen / uͤmb zu ver ſuchen ob Sie ſich 
ferner vergleichen koͤnten / und zwar wider den Ihnen wolbe⸗ 
kandten Friedenſtöret / und ward beltebet / daß man zu Franck⸗ 
furt am Dlapn deſſentwegen ferner deliberiren wolle / Seine 
Churfürſtl Durch. liefen auch zu mehrerwehntem Franckfurk 
an der newer Alltantz durch Ihre Angeſandte fleiſſig arbei⸗ 
ten / und erinnerten viel noͤhtige Puncta: Vber alles vermuhten 
aber brachten es Ihre Maheſt zu Seb weden dahin / daß Seine 


Chutfuͤrſtl. Durchl. ohm einige gegaͤbene Anzeige ſchimpfflich 
præteriret und außgeſchle ſſen wild. 4. Bnd hat man fic ıı 
nicht einmahl geſcheuet / die Brfach deſſen in der gedruckten Alli⸗ 


antz fein Oeutſch zu exprimiren und zu erzehlen / wodurch dieſe 
Alive ſich ſelbſt verrahten / und das nun offenbarlich bekennen / 
was Sie im Anfange mit ſo vielen verdeckten Worten von 
Goͤtt⸗ naturlichen und Weltlichen Rechten / den Weſſphaliſchen 
Frieden Ihrer hohen Landes- Fuͤrſtlichen Ambte / Beſehuͤtzung 
derer Ihnen von GH ce anvereraueter Lande und Leute / ꝛc. gern 
verdunckeln und verbergen wollen: Nemblich es hätten Ihre 
Koͤnigl. Mayeſt. zu Schweden mit Pohlen kegenwerkig Ktieg / 
auch ſchtwebeten zwiſchen Ihrer Maytt. und Sr. Chunfl. Ourchl. 
zu Brandenburg und dero confoederirten einige differentien, 
Molte wol ein vernuͤnfftiger Menſch allhler dafür halten / daß 
den Franckfurtiſchen Allürten ſolte verborgen geweſen ſeyn / was 


PacisOonforten dit guaranti verſpꝛochen. 3. Daß die Skums⸗ 
dorffiſche Stillſtands⸗Pacta noch nicht abgelauffen. 4. Daß 
Schweden dennoch contra dictam pacem& pacta polen wir 
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tend / und zwar zum mehrern Theil aus dem Heil. Reiche ange. 
fallen. §. Daß Schweden Brandenburg bedrawet und vers 
gewaltiget. 6. Daß Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt. ſo wol Jh. Königl. 
Mayeſt. in Polen als Se Churfüörſtl. Durchl. zu Brandenburg 
‚Confoederirter und verbunden geweſen / permdge derer anges 
fuͤhrten Rechte und Chriſtlichen Liebe wider Friedebruch und 
Empörung Ihnen beyden Potentaten zu Huͤlffe zu kommen / 
auch Sich und das Heilige Reich bey dem thewer erworbenen 
Frieden zu manuteniren und zu ſchüͤtzen. 7. Ward nicht den 
Braunſchweigiſchen Abgeſandten zu Magdeburg allbereit im 
Martio bes 36 5,8. Jahres deutlich genug eröffnet / daß J. Ron, 
Maheſt. zu Schweden die mit Sr. Churfl. Ourchl. zu Branden⸗ 
burg auffgerichtele Pacta de facto retractiret, Se. Chuif. Orl. 
turpiter in Preuſſen deſeriret, und aller feindlichen Gewalk 
exponiret, und daß daher Se. Churfl. Ourchl. genöhtiger wor⸗ 
den / mit Ihrer Koͤnigl. Mayeſt. in Polen die alte Freundſchafft 
zu ernewern / nur zu dem Ende / damit ein Chriſtlicher reputir⸗ 
licher Friede / worzu Pohlen ſtatliche Conditiones offerirte / 
hin wieder möchte gebracht werden / daß auch Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. nicht ferner zulaffen koͤnte / daß Schweden abetmahls 
mit einer Armte durch Ipre Lande giengen und die Vntertha⸗ 
nen aus ſoͤgen / ſondern Sie wolten Sich und ihre Lande wi⸗ 
der ſolchen unrechtmaͤſſigen Frevel defendiren. 8. So war 
auch denenſelbten nicht verborgen / was auff dem Nieder Saͤchſi⸗ 
ſchen Craͤyßtage zu Luͤneburg in anno 1657, fuͤrgangen 9 Bnd 
war noch gar new / daß Ihte Maheſt. zu Schweden / die Bran⸗ 
denburgiſche Geſandten / darumb / daß Sie vom Frieden reden 
wolten / zu Flenßburg gantz ſchimpfflich abgewieſen / und Sie 


nicht einmahl gehoͤrek. Bnd yo, und letzlich hatten ja kurtz vor 


Schlieſſung dieſer Alliantz die meiſten Alliirte zu Franck furt mit 
angthoͤret / was fuͤr beſchwerliche Klagen uͤber und wider Schwe⸗ 
den geführet/ und erwieſen worden / weßhalbenauch die Kayſetl. 
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‘Avocatoria gewiliget/and vorm Cfunfhrfl.ollegio ine ab 


der Marck 


ſonderliche Abſchickung del Schwediſchen Gewalt zu ſteuren 


fuͤrgenommen worden. Anderer bekandter Vmbſtaͤnde zu ge⸗ 


ſchweigen. Man hoͤre aber doch / was Sie dennoch den 55. 
Augusti Anno 5658. darauff zuſagen: Sie Alllirken wollen 
weder in kegenwertigen Polnſſchen Krieg noch in den zwiſchen 
Ihrer Koͤnſgl. Maytt. zu Schweden und Sr. Churf. Durchl. 
zu Brandenburg oder beyderſeils confoederirten ſchwebenden 


differentien Sich nicht einmiſchen / und dahero dahin geſtellet 


ſeyn laſſen / was dieſelbe in Polen Preuſſen / Pommern / und 
Brandenburg kegeneinander feindlich fuͤrnehmen 
moͤchen. Sie wollen ſich auch nicht darumb bekuͤmmern / wer 
pro aggreſſore und invafore zu achten. und alſo wer im Rom. 
Reich aufferhalb zweyen Crayſen gutes oder böͤſes fuͤrnehme und 


verbbe / aber doch nichts deſto minder Ihrer Koͤnigl. Mapeſt, 


zu Schweden Freunde und Bundesgenoſſen ſeyn nnd bleiben: 
Noch ferner paciſciren Sie und ſagen zu: Wann Se. Chunfl. 
Durchl. zu Brandenburg von Schweden im Ober⸗Saͤchſiſchen 
Crayß angegriffen wuͤrde / und aber das Feld behielten / auch 
Jh.Köͤnigl. Mayeſt. biß in den Nieder Saͤchſiſchen und Weſt⸗ 
phaliſchen Crayſen verfolgeten / daß Sie alsdann Schweden 
wider Brandenburg beyſtehen wollen dakegen wann Schwe⸗ 
den zuerſt angreift / gewinnee und Brandenburg biß in die be⸗ 
ruͤhrte beyde Crayſe verfolget / wollen Sle ſchwelgen und ſtille 


ſitzen. 
ie Mer kan nun wol nicht leicht den Schluß machen / daß 
dieſer Franckfurtiſche Alltantz gerade wider Ihre Kaͤyſerl.⸗Mayeſt. 
das Reich / deſſen Gliedere und Weſtphallſche Friedens Con« 
Sorten mit offenbaren Frledenbrechern und Feinden auffgerich⸗ 
tet worden. Dann Vermoͤge des Inftrumenti Pacis und den 
Reichs und Crayß⸗Ordnungen folder Konig zu Schweden aus 
erzehlsen Vi ſachen ipfo jure reus fracteæ pacis feyen / in dieſer 
4 2 Alllantz 


von ſolchem crimine abſolviret: Er fol junctis viribus von 
den Crayſen und ſonderlich denen / darinnen Er Gewalt uͤbet / 
verfolget / zuruͤck getrieben und geſtraffet werden. Hier wer⸗ 
den Ihme aber gewiſſe Oerter im Reich frey zu bekriegen und zu 
vergewaltigen alligniret, und wann er von dem l dirten Theil 
zutuͤck getrieben und verfolget wird / fo wird Ihme Huͤlffe und 
Aſſiſtentz verſprochen. Der Eyd/ welchen die Fuͤrſten des Reichs 
ſchweren muͤſſen / zeiget außdruͤcklich / daß Sie Ihren Kaͤpſer 
und dem Relche Treue / Hald / Gehorſam und Gewaͤrtig / auch 
nimmer wiſſentlich in dem Nabe ſeyn ſollen noch wollens da icht 


wider der Kaͤyſerl. Maylt. Perſon / Ehre/Wuͤrde und Stand 


gehandelt / und fuͤrgenommen werde / noch darein willigen noch 
befehlen / ſondern Käyferl, Mayſſt. und des Heil. Reichs Ehr / 
Nutzen und Frommen betrachten und befoͤrdern nach allem Ih⸗ 
ren Vermoͤgen / fuͤr allen Widerlichen unverzuͤglich warnen / 
und ſonſten alles das thun / das einem getrewen Fuͤrſten kegen 
Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. und dem Hell. Reich gebuͤret / vongkechts 
und Gewohnheit wegen re, Ob nun bey der beruͤhrten Alte 
ang / do man den bekandten Friedebrecher im Roͤmiſchen Reich 
ferner zu graſſiren auff laͤſſet / gleichſam dieſelben darzu anfri⸗ 
ſchet / Ihme wider Ihre Kaͤyſerl. Mayeſt. und Chur und Fuͤrſten 
des Reichs Huͤlffe verſpricht / die Univerfal guaranti, ſo im Ine 
ſtrumeno Pacis einmahl beliebet / lochert und zertheilet / und Ih⸗ 


rer Kaͤyſerl. Mayeſt. dem Churfuͤrſten zu Brandenburg und an⸗ 


dern Pacis Conſorten denegiret und abſpricht / ja ihnen gleich⸗ 
fam die Hände bindet / daß fie auch propitio naturali & gen. 
tium jure ihren offenbaren Feind nach kundbaren Friedbruch 
und grauſamer Vergewaltigung nicht verfolgen ſollen / und 
noch ſich verbinden Ihrer Maytt. zu Schweben Freund zu ſeyn, 


Ob nun bey der beruͤhrten Alllantz / ſage ich / der erzehlte Fuͤr⸗ 


fen Syd in Acht genommen ſey ? Daſſelbe mag derjenige das 
für: 


— nee Fri 
Alllantz wird Er wider geſunde Vernunfft und beſſers Wiſſen 


— 
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Fuͤr⸗ 


— 8 os ’ 


ar haleen / der Ihme einbilden kan / daß Ehr und Merklein® 
ee 0 Schaden / offenſion und defenſion, Freund 
und Feind / ja Licht und Finſterniß / ein Ding fepen. e 
Bad iſt alſo auch hieraus zuerſehen / daß Ihre Koͤnlgl. 
rapie. zu Schweden nicht einmal vergnuͤget geweſen / daß Sie | 
ſelbſt den Frteden im Rom. Reich violiret und gelöͤchert / fone 
dern Sie haben noch darzu die Glieder des Reichs wider das ü 
Haupt und wider einige Mitgliedere verhetzen und dieſelbe uͤ⸗ 
berreden muͤſſen / als ob es bey Ihnen ſtuͤnde / das Inftrumens 
tum Pacis und die Reichs⸗Verfaſſungen zu aͤndern, den perpes 
tuirlichen Frieden in gewlſſe Ctapſe einzuſchlieſſen / ſtatliche Laͤn⸗ 
der den Schweden zum Raub zu übergeben / und Goͤttliche und 
Matuͤrliche auch aller Boiker Rechte zu negligiren und aus 
Augen zufegen. Wann Sie nur quocunque modo moöch⸗ 


ten conſerviret werden / welches jedoch unmöglich iſt / wann das 


Reich beſtehen und nicht zergliedert werden ſolle. ® 
m: Au nicht nur aus erzehlten / ſondern auch 
aus noch hiernechſt folgenden moti den, das Ihre Koͤnigl. Ma- 
jeſtaͤt zu Schweden / ohn einige gegaͤbene Vrſach fund Noth ſich 
zu Sheer Kaͤyſerl. Maytt. des Helligen Reichs und derer höchfibes 
nannten Friedens⸗Conlorten Feind und Widerſacher auffge- 
worffen / wurcklich geritet / und bis auf dieſe Stunde mit grau⸗ 
ſamer Feindſeligkeit wider dieſelbe agitet. Dahero dann auch f 
Ihre Kaͤpſerl. Maptt. nicht nur Vetmoͤgen der Göttlichen und 
aller Völcker Rechte wolbefuget / ſondern auch Vermoͤge fras 
genden hohen Ampts / und der außgeſtelleten Capitulation per- 
bunden geweſen und noch iſt: Wider ſolchen Feind zur conſer⸗ 
vation des perpetuirliche Friedens und Beſ chuͤtzung des Reichs 
zu armiren und in wuͤrckliche action wider denſelbten zu treten. 
Bnd ob wol einige Schwediſch geſinnete Stande des Reichs 
Ihnen / wie es wol verlauten wollen / dieſe Gedancken gema⸗ 


8 anferl, t ber Capitula- 
chet / ſampt ſtunde Hover gig 2 kee tien 


— 
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dien nicht zu ohne der Reichsſtaͤnde oder zum wenigſten ohne bee 


Chur füͤrſtl. Hochlöbl, Collegii conſens und Einwilligung einen 
Krieg anzufangen / noch Regem Sueciæ für Feind zu erklaͤren, 
So werden jedoch dieſelbe damit widerleget / daß dieſer 


1 


Cuſus in berühren Capitulation limitiret, derogeſtalt/ fals Jh. 


Kaͤyſerl. Matt. von des Reichs wegen / oder auch das Reich 


von jemanden angegriffen und bekrieget würde / daß dieſelbe 


alsdann ungeſeumet ſich der Gewalt entkegen ſetzen / wehten / 


und allet Huͤlffe dakegen gebrauchen mochte: Welcher caſus 
dann allhier verhanden / wie (chon zur Gnuͤge dargethan und 


mit mehrerm remonſtriret werden ſol. 


13: Damit ich nun hinwieder auff Chur⸗Brandenburg kom⸗ 
me: So wil ich nicht wiederholen / was ich ſchon oben von 
der wider daſſelbe vetuͤbten Vergewaltigung und Vberfall ange⸗ 
zogen / lch wil auch nicht erwehnen / daß Ihre Koͤnigl. Maykt. 
zu Schweden die mit Sr. Churfuͤrſtl. Ourchl. in Preuſſen auff⸗ 


gerichtete Pacta in viel wege nicht gehalten / und ſich alſo be: 


tragen / als ob Se. Churfuͤrſtl. Ourchl. ſchon derſelbten unter⸗ 


than geweſen und ſich nicht einmal mercken laffen duͤrffen / ob 


Ibhro unrecht widerfuͤhre oder nicht 2 Dann ſolches alles fons: 
ten die Schwediſch⸗geſinnete mit gewohnlicher exception 


refutiren, daß man ſelbiges vergeſſen und verglichen. Nur 


wil Ich dasjenige / ſo neue iſt / und welches weder vergeben: 


noch verglichen / allhier anführen und entdecken. Bey: 
de Potentaten Schweden und Brandenburg hatten unter ans 


dern ſich vereiniget / wie einer dem andern in Nothfall mit feinen. 


Volckern beyſpringen lee / ſonderlich hatte Schweden vers 
heiſſen / wann Es aus Preuſſen und Polen mit der Armee zu 


gehen genoͤhtiget wuͤrde / etliche tauſent Mann zu Branden⸗ 


burgs Sicherheit in Preuſſen ſtehen zu laſſen / damit daſſelbe in 


Nohfen ſich diefer Bolcker bedlenen koͤnte. Nun begab es ſich / 


daß zwar goͤchltheſagte heydePotentaten die Schlacht fir Wars. 
* (har. 


| 


| 


| 


ſchato g 
niſchen? 
lein Ihre 
mit Ihr 
Dantzig 
auch ein 
Waldec 
Frieden 
fuͤrſtl. I 
Se⸗ Ch 
tion gel 
zu beher 
waren v 
und erbe 
werden / 
Ambke⸗ 
geſandt 
lich und 
groſſes 
ſehr rep 
baß zu! 
len zum 
Sracka 
zuftcher 
zu renu 
Geldes 
gen / un 
Schwe 
Sie we 
aus zieh 
ſo groß 
roch fü 


eat gewonnen elfe aber hatten Sede König Pol, 


ne des 
geinen niſchen Armee faſt wenig Schaden gethan / derhalben nicht al⸗ 
klaren. lein Ihre Maykt. in Polen Ihnen / als Sie zurücke kehreten | 
B diefer. mit Ihrer Armee gleichſam auff den Fuß folgeten und ſich bey I 
als Jh. Dantzig nahe an den Schwediſchen Quartieren ſetzeten / ſondern i 
‚Reich auch ein Theil der Brandenb. Armee / welches der Graff von J 
icfelbe: Waldeck commendirete, ſchlugen: Dabeneben aber doch die | 
ehren? =|  Sriedene Gedancken nicht fahren / ſondern deßwegen Sr. Chur⸗ 
caſus |  fürfl. Durch. Ihre intention und Meynung endecken lieſſen. 
an und Se. Chun fuͤrſtl. Durchl. als welche nimmer keine andere inten⸗ 9 
tion gehabt / dann nut im Friede und Sicherheit Ihre Lande N; 
g kom⸗ zu beherrſchen und wider unrechte Gewalt ſich zu defendiren / 
n von waren von Hertzen froh / daß Sie des beſchwerlichen Krieges / 
langes: und erbaͤrmlichen Blutſtuͤrtzens ſolten entfrepbet und geuͤhriget a 
Naytt. werden / und remonſtrireten ſo wol in eigener Perſon auff dem 
n auff⸗ Ambte Holland als nachmals zu Maklenburg durch Ihre Ab⸗ 
fo. bes geſandten Ihrer Koͤnigl. Maytt. zu Schweden ). Wie gefaͤhr⸗ 
unter. lich und mißlich Ihre Sachen finden. 2. Was ſich fuͤr ein . 
1 / ob groſſes Vngewitter von ferne blicken lieſſe. 3, Wie durcheinen of 
18 Fons: fehrrepueirlichenune vortheilhafften Frieden demſelben deſto I 
ption. baß zu begegnen. 4. Wie begierig Ihre Koͤnigl. Maykt. in Po⸗ 
Nur len zum Frieden waͤre / und fich ſchon itzo / ehe und wunn die 
geben Trackaten einmal angefangen / vernehmen lieſſen auff das Ihro 
Bey: zuſtehendes Königreich Schweden und Lifland Ihrem Rechte 
fer an⸗ zu renunciiren und noch wol eine nicht veraͤchtliche summam 
feinen. Geldes für Abtretung Ihres occupirten Preuſſen du erles 
n ver⸗ gen / und urgitten Sie dannenhero inftändig „Ihie Mayet. zu 
nee zu Schweden wolten die Tractaten belieben / und bedencken ⸗ was IN 
inden⸗ Sie weiter fuͤr reputation, groſſen Vortheil und Zuwachs dar⸗ | 
elbe in aus ziehen wuͤrden? Weil ſich Polen ſchon vorhero zu einem 1 
ſich / ſo groſſen erboten / und ſolches ümb ſo viel mehr / weil Polen 
Ware. noch fie dasmal freye ans haͤtte / und mit W in 
2 3 (ye 4, 


ſchaw⸗ 


Verbuͤndnüß ſtanden / ſolte man dieſeſo getwůndſ chte occafion 
hiaſchleichen laſſen / und Polen necelſitiren / init einem und 
andern Potentaten ſich zu verbinden / wuͤrden die Frledens⸗Tra⸗ 
ekaten nach mals uber die Maſſe ſchwer fallen dann alsdann 
wuͤrde Ihre Ronigh Mayer in Polen ohn Einſchlieſſung und 
communication ihrer Alllitten keinen particulier Frieden ein, 
gehen koͤnnen noch doͤrffen. Allein Seine Churfürfil. Ourchl. 
vermochten in wenigſten Geh dr haben / indem Ihre Maptt. zu 
Schweden allen guten Raht verworffen und ſich auff den an⸗ 
kommenden Fuͤrſten aus Siebenbürgen verlleſſen / fuͤggebende je 
mehr Feinde je mehr Shre. Bud weil Ihre Maytt. das dires 
Corium in dem Kriegs⸗negotio fuͤhreten / wolten Ste fich in 
Vngnte nicht opponixen und zu einiger ſuſpicion Anlaß gebe / 
ſondern / als Fore Maytt. zu Schweden fortgiengen / ſich mie 
dem Ragotzy zu conjungiren,fandten Sie die begehrte Anzahl 
Ihrer Boͤcker und wuͤndſchten Gluck zum Fürhaben / wurden 
auch deßwegen von Ihrer Maytt bedancket / Sie erfuhren nach⸗ 
mals /daß beſagter Kagogyfo eine ſtatliche Armee mitgebracht / 
daß / wann es der Allweiſe Got nicht anders verſehen gehabt / 
dleſelbe nebenſt det Schwediſchen Armee genug geweſen waͤre / 
aller Polniſchen Gewalt zu relitiren / ja das Königreich unker 
die Füſſe zu treten. Nach dem aber im Stifft Bremen eine Uln⸗ 
kuhe ſich herfuͤrgethan / welche nur die einige Beſtung Bremer- 
Borde ertappet und eingewickelt. Do haben Ihre Königliche 
Matt. zu Schweden / ſo wol den ganzen Wolnifehen Krieg als 
auch Ihre confoederirte, wider des Furſten von Siebenbürgen 
fo inlandiges proteſtiren und Erinnerungen derer gepflogenen 
pactorum deſeriret / und find mit Ihrer gängen Armee ohne 
einige Begtuͤſſungund gehabten communication mit Seiner 
Cburfurſtl. Durch zu Brandenburg / durch Deutſchland / hind⸗ 


angeſetzet aller Reichs Conſtitutionen nach Oaͤnnemarck mars 


Churer / und do Sie verbunden waren zu Brandenburgs Sichers 
e 5 . e heit 
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heit einige tauſend Mann in Preuſſen auff dieſenr Fall ſtehen zu 7 

laſſen / haben fie kaum fo viel hundert hinterlaſſen / welche nicht 
einmal genug geweſen / wie ſolches die Bbergab der Stadt Tohrn 
gewieſen / die von Schweden occupirte Oetter zu defendiren / 
zu geſchweigen / daß Sie Brandenburg in Noͤhten aſſiſtiren ſol⸗ 

len. Wie es nun mehr hochgedachten Fuͤrſten aus Siebenbuͤr⸗ 
gen / nachdem Ihn Rex Sveciæ wider die getroffene Pacta vers | 
ſaſſen / ergangen / das iſt mehr zu beklagen / dann zu deſſen Ders 
kleinerung viel Wort davon zu- wech ſeln. Nun koͤnten Ihre 

Kön. Mayeſt. zu Schweden ihr leicht die Gedancken machen / 
Daß Se. Churfuͤrſtl. DOurchl. zu dieſer Procedur und defertion : 
welche den Pactis ſchnurſtracks entkegen lieffen / nicht (lille ſitzen 


noch schweigen wuͤrden / zumahlen ihr kunt worden / wie Ihre 


Rom Me in Polen beyderſelben die alte Freundſchafft und Ber: | 
trauligkeit urgireten / auch Ihro S. Churf. Orl. ſtatliche Con- 
ditiones zur reconciliation angeboten / und zwar viel beffere/» 
als fie nach mals / weil Sie dem Sueco zum beſten zu lange cun 
Eiret ; erhalten. Ihre Mayeſt. zu Schweden konten auch leicht 
zuruck gedencken! weil Sie im Außgange dis ss. Jahres mit 
Ihrer Armee in Sr. Churfl. Durchl. Preuß niſche Lande fuͤrihre 


Reſidentz geruͤcket / und derſelben fuͤrgeſtellet / daß ſie numehr vom 


Könige in Pohlen / als welcher auſſerhalb dem Koͤnigreich wars 
und keine Armee mehr hatte / ſo wol auch von Ihrer Köpfe 
Mayeſt. oder dem Hauſe Oeſterreich oder einigen andern Poten⸗ 
taten keine Dalffe zu gewarten hatten / und dahero ſich ſicher mie 

Schweden ſetzen und vergleichen konnen / cum neceſlitas ac ju- 
ſtus metus nullam haberet legem nec fœdus velaliam ob- 
ligationem admitteret. Daß nun in eodem caſu, do Ihre “ 
König, Mayeſt. Brandenburg verlieſſen / aller Feinde Hewalk 
exponirten und proſtituirten uns keine Mittel zu deſſen Aſſi⸗ 
ſtentz zeigen können / es heiffen würde / folitu foederis culpam 
ſuſtinere, non qui deferti ; adaliosfe conferunt, fed cos, 


qui, quam promiſerant opęm, re ipsa non pre ſtant. 


\ 
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Derhalben ſandken Sie zu mehrhöoͤchſtbeſagter Churſt. 


Durchl. den Graff Schlippenbachen / welcher nicht einmahl 
die deſertion entſchuldigte noch colorirte, und ſehr hoch von (ets 


nes Königes deflein zu ſprechen anſteng / auch Se. Churf Ort. 


denbactis unabſetzlich zu inherriren erſuchttz Er klagte darnebſt / 


daß es dahin kommen waͤte / daß der Evangeliſchen Haͤupter und 
Motentaten Erb⸗ und Seelen Feinde / durch ihre gewohnliche 


Practiquen / unmaͤßlichen Promiſſen / der bedienten corruption 
erweckte jalouſien und andern vielfältigen unfichtbaren Fallſtri⸗ 


cken es fo weit gebracht / daß ſie nicht allein die Bar bariſche und 


grauſambſte Voͤlcker zu der Evangeliſchen opprimirung irriti. 


ket / ſondern auch die Evangelifche Könige und Haͤupter ſelbſt 


aneinander gehetzet / und warſt ind Mittel / wann gleich die tuſſir· 


liehe Noht einige preparatoriaad hunc vel illum eventum 
Anconfiliis verurſachen ſolte / daß es jedoch / vigore foederis ale 


les communicatis conſiliis geſchehen möchte / und wolte J Koͤ⸗ 
nigl.Mayeſt. als amicus confœderatus wol conniviren, daß 
Se. Churfl. Durchl. tempori inferviren und mit den Wider 


\ 


ſachern etwas fuͤrnehmen moͤchten / fo. da zur Gewinnung der 
Zeit und penetrirung derer Felnde Deffeing zu der confoederir- 
Len avantage meht und mehr dienen konte. Die requifita eis 
ner Neutralikaͤt befchreibe Er dergeſtalt: 3. Daß ein Neutra⸗ 
liſt allen pactis & foederibus , ſo Er mit einigen in kegenwerti⸗ 
gem Kriege inkereſſirten Potenkaten haͤtte / gaͤntzlich renuncii- 
ken. 2. Daß Er das ſenige / welches Er jure belli beſaͤſſe / hin⸗ 
wieder alſobald cediren und abtreten. 3. Daß Erfeine Ar 


mee abdancken oder doch caviren muͤſte / daß den belligeran. 
ten bey einer andern Veraͤnderung davon kein Schade zug fu⸗ 


get werden ſolte. Vnd that hinzu / daß dle Pohlen ſchwerlich 


anderer Geſtalt die Neutralitaͤt eingehen würden / wo nicht die 


Schlange unkerm Kraut verdeckt läge ? Doch lieſſen Ihre Maj. 
Sy Churfürſtl. Ourchl. zu / de Worte lauten: Sie indulgirten 


(als 
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(als wann Si 


(als 


Sie moͤchten 


Neutralitaͤt eingehen / und fi 
hieng auch weiter 


cken wolten / 


daß ſie nimme 
ſchafft haben koͤnten. Vn 
Frlede hätten / fa 


e Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. bers Herr waͤren) dag 
falva amicitia cum Succià mit Pohlen eine 
ch demſelben reconciliiren. Er 
hinan / daß Se. Churfuͤrſtl. Ourchl.beden⸗ 


daß Ihre fürnembſte Lunde alſo ſituiret waͤren / 
rmehr für dem Gothen Frieden als durch Freund⸗ 


d wann Sie mit Schweden nicht 
18 Sie gleich die gantze Welt zu Huͤlffe naͤh⸗ 


men und hätten / ſo wuͤſten doch Dero Lande das Theatrum 


des Spiels fey: 
nur ſuchte / daß 
nigh Mayeſt. zu ge 


Bud was des Dinges mehr war / wodurch Er 
Se. Chutfürſil. Durchl noch welter Ihr Kos 
fallen Ihre Lande und Leute / Armee / ja Ihre 


Churfuͤrſil. Wolfahrs und das Leben ſelbſt / ohne einige Hoff⸗ 


nung des Beyſtandes o 
die Schantze wagen un 
gen. Worauff Ihme zur A 

Churfuͤrſtl. Dürchl. igiger 
angeliſche We 
kandt / was da 
Vnterdrüͤckung der Evangeliſchen barbariſche Voͤlcker irritiret / 
oder auch Eva 
das laͤgemaͤnn 


dieſes Manifeſt vonk 


ſen beſtuͤnde / 


der Ehre / reputation und Nutzens in 
d dem blinden Gluͤck unterwerffen ſol⸗ 
ntwort gegaͤben worden / daß Seine 
Zeit nicht wuͤſte / worinnen : das Ev 
Foro wäre auch mehr dann unbe⸗ 


s für Erb⸗ und Seelen Feinde waͤren / wilthe zu 


ngelifche Potentaten aneinander gehetzet: Aber 
iglichen für die Augen / daß Mußkaw und Schwe⸗ 
den dieſen unſeligen Krieg contra Polen angefangen und ſagte 


einer defenſion des Evangeliſehen We⸗ 


fens / welches auch in Polen gar nicht perſequitet oder verfol⸗ 
Daß nun auch andere Potentaten theils zu Ih⸗ 


get worden. 


ter und Ihrer 
benachbarten Friedens 
und alſo das angezuͤndete 


ſchen die arma ergriffen / und 
das wuͤrde demſelben weniger verdacht werden koͤnnen / als wann 


Sie Ihres hohen Ambtes / 


ande defenſion und conſervation, theils zu des 
onſorten Aſſiſtentz und liberation, 
Fewer in des Nachbarn Hauſe zu le⸗ 


endlich ſich wuͤrcklich im miſciret. 


obligender Schuldigkeit und der 
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Chriſtlichen Liebe verge fen Hätten) cardu hujusnegotii wäre 
, eigentlich diefer: Ihte Koͤnigl. Maheſt. waren ohne einige ge: 


thane Anzeige und gepflogener communication mit dem Kern 


Ihrer Armee davon gangen / und haͤtten St. Churfuͤrſtl. Durchl. 
vigore pactorum die verglichene Anzahl Volker zu ihrer de- 
fenſion nicht hinterlaſſen / er Abgeſandter brachte auch dar zu kei⸗ 
ne Vertrͤſtung / ſondern geſtuͤnde / daß Se. Churfuͤrſtl. Ourchl. 

dahero in Gefahr geſetz worden / Er begre ffe auch / daß dieſelbe 


deſſentwegen auch wol möchten neceflitiret werden / mit Ih. Koͤ⸗ 


nigl. Mayeſt zu Polen und ders hohen Confaederirten ſich in 
Tractaten einzulaſſen. Do wolten Ihm nun Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. zu bedencken anheim geben / ob Ihre Königl, Maytt. 
mit Fug die Pacta dringen und Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. ak 
fo die Hände binden koͤnten / daß Sie nicht Ihrer Mayeſt. eige⸗ 


nem Exempel nach auff confervation Ihres ſtatus bey fo be⸗ 


ſchaffenem Znſtande ſehen / ſondern Ihter Maheſt. zu gefallen 
nur weit laͤufftige tractaten, fo zur Gewinnung der Zeit und pe- 
netrirung des Kegentheils conſiliorum dieneten / anfangen und 
ſchlepffen / auch alles Ihr. Koͤnigl. Mayeſt. zuforderſt commu- 
niciren ſolten? Ob Er Abgeſandter denn vermeinte / daß Seine 
Churfürſtl. Ourchl. deterioris conditionis, dann Ih. Maytt. 
ſeyn muͤſten / und ob Se. Churfuͤrſtl. Durchl. bey angehenden 


tractaten wol tutò mit Ihrer Maytt. correſpondiren fönten. 


Auch ob Er wol glaubte / daß ſich gantze Armeen durch weitläuff: 
Alge Außſluͤchte wol wuͤrden auffhalten laſſen e Was die requi- 
ſita einer Neutralitaͤt belangeten / da wolte man nicht hoffen / 
daß dieſe / ſo erzehlet worden / fo eben die noͤtigſten waͤren / ſonſten 
wuͤrde öffters dieſelbe Neutraͤlitaͤt mehr ſchaͤd⸗ denn nüglich 


ſeyn / wie auch ins gemein davon pflegt judie irt zu werden / dann 


wer in der Mitten wohnete / der muͤſte von denen unter Ihm al⸗ 
len Stanck auffriechen / von denen aber über ihm muͤſte Er ihme 
Staub und Vnflath laſſen ins Seſichte werffen. Man hielte 
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dafue / daß note wor auff andere Conditionec die Neutralitdt 

zu ſchlieſſen wäre. Poſito aber / es waren dieergehlte requiſita 
die nothigſten / ſo wüͤſten Se. Churfürſtl. Ourchl. nicht / wie es 
zu verſtehen / daß Sie von Ihrer Maytk.conceſſion nehmen 
ſolten / ſalvo foedere & amicitia eine Neutralität zu ſchlieſſen? 
Dann dergeſtalt würden Sie entweder gar niche die Neutralis 


tat und reconciliation annihmen / oder doch dle angenomme⸗ 


ne nur ſo lang halten muͤſſen / bis Sie occafion überfamen / die 


ſelbe zu löchern: das er ſte verböhte die vom Abgeſandten zuge- 


ſandene Noth / das ander und letzte ware wider Fuͤrſtliche Ehre 
und Gottes Work. Die ſituation Sr. Churf. Ourchl. Lande 
betreffend / muͤſte Se. Churfuͤrſtl. Ourchl. bekennen / daß dieſel⸗ 
be alſo bewandt / wann Ihre Koͤnigl. Maytt. zu Schweden mik 
dem Königreiche Polen und dem Heil. Rom. Reiche / auch mie 
St. Churfuͤrſtl. Durchl. ſeibſt Frlede hielten / daß alsdann Sie 
und Ihre Lande am allerſicherſten ſeyn koͤnten / falls aber mie 
erwehnten Reichen Ihre Maptt. keinen Frieden hielten / muͤſten 
freylich dero Landen das Theatrum ſeyen / worauff die tragoe ⸗ 
dia geſpielet wuͤrde / ob gleich Se. Churfuͤrſtl. Durchl. es noch 
fo treulich und friedfam mit Ihrer Mayptt. mepneten / ja auff⸗ 
rechte Freundſchafft mit derſelbten hielten und haͤtten? Wel⸗ 
chez der vorige und itzige Krieg zur Gnuͤge erwieſen: Sie wuͤnd⸗ 
ſcheten alſo dannenhelo / daß Idte Maykt. alſo zum Frieden ge⸗ 
neiget ſeyn mochten / wie Sie Se. Churfuͤrſtl. Durchl. und die 
berührte Reiche waͤren / ſo würde der Sachen gerahten ſeyn: Do 
Sie aber durch Gottes Verhengniß nicht Friede halten koͤn⸗ 
ten und wolten Se. Churfͤrſtl. Ourchl. und andere unſchul⸗ 
dige Potentaten ja verfolgen / hielten Sie dafür / daß die gantze 
Welt zur reſiſtenz nicht von noͤhken ſeyn wurde / ſondern Sie 
möchten kaum den tauſenten Theil eines viertheils der Welt / 
und noch vielweniger / vermittels göttlichen Beyſtandes darzu 
beduͤrffen. Der Schluß wea obgleich von . 
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Se. Churfünſtl. Durchl. nicht mehr darzu verbunden wären 
fo molten Sie doch in der That zeigen: Oaß Ihio nichts lies 
bers ſeyn ſolte / dann daß Ste mit Iht. Kin. Maytt. in gutem 
Verſtaͤndnuͤß und Freundſchafft bleiben mochten / und deßwe⸗ 
gen mit einigen Trackaten ſich nicht præcipitiren ſondern noch 
ferner warten / ob Ihre Konigh Maytt den pactis gemaͤß die 
Anzahl Kriegsvoͤlck er ſenden / und ſonſten effective weiſen wärs 
den / daß derſelbten Se. Churfürſtl. Durchl⸗ nicht weniger als 
Ihre eingene Wolfahrt / wie fie öffters zu verſtehen gegäben/ ans: 
gelegen waͤre ? Se. Ehurfürſtl. Durchl. hielten auch ſolches red⸗ 
lich / und warteten etliche Monat auff die Wuͤrcklichkeit der RO: 
nig! Parole und erwehntem pactorum: Wann aber im wenige: 
ſten etwas erfolgen wolte / der Oaͤniſche Krieg auch ſich etwas 
weitlaͤuſftig uñ langſau anlieſſe / und die SchwediſcheSenatores 
und Stönde hefftig darauff drungen / daß Ihre Koͤnigl. Maytk. 
in Ihr Reich kehren moͤchten / alſo daß keine Hoffnung war / daß 
Ihte Maytt. fo bald in Preuſſen oder Polen wiederumb kom⸗ 
men wuͤl den. Uber dem auch der Fuͤrſt aus Siebenbürgen ges: 
ſchlaͤgen ward / Krackaw uͤbergienge / die Oeſlereichiſche⸗Armte 
nach Pieuſſen eylete / Czarneckh die Marck und Pommern / 
SGonſiewsky aber Preuſſen allbereit inyadixet und noch ferner zu 
occupixen im vollem march begriffen waren / Sr. Churfuͤrſil. 
Durchl. Stände und Vnterthanen auch unterthaͤnigſt und ine 
ſtaͤndig baten und follicitirtens weil Ihre Königl. Maytk. zu 
Schweden durch die offenbare de ſertion und ablentirung Sr. 
Churfl: Durchl von dem getroffenen fœedere ſelbſt liberiret / 
und loßgeſprochen / das Sie auch nicht ſchuldig. waren mit Ih⸗ 
rem und Ihrer Lande ruin dieſem fœderi . weiter zu inſiſtiren, 
wann die pacta ac foedera juris naturalis& Gentium waren / 
und hieſſe: Nihil humanæfidei tam co ngruumeſſe, quam 
ſervare ea, quæ ſemel placuerunt: & ſiullibi in contractibg 
bona fides neceſſaria omniũ maximeè in fœderibus &con- 
f ventlo,. 
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ventionibus publicis rationem ejushabendã eſſe, quippè 
quarum religione nihilantiquius. Quomodo etiam Prin- 
ceps abaliis fidẽ expectare poſſet ſi ipſe eam non fervaret, ’ 
Als haben Se Churfüeſtl. Ourchl aus oberzehlten Vrſa⸗ 
chen und unuͤmbgaͤnglichen Noth mit Ihrer Koͤnigl. Mahtt. in 
Polen ſich verſöhnet / die alte vertrauliche Freundſchafft hinwies 
der ernewert / und alſo Sich und ihren Statt in Sicherheit ges \ 
feger.- Sie haben auch daſſelbe JIgrer Königl. Maytt. gehörig 
eröffnet // dieſelbe fteund⸗vetterlich erſuchet / Ihto bey ſo be⸗ 
ſchaff enem Züſtanbe ſolches nicht zu verdencken / ſondern dero⸗ 
ſelbten und Ihren außgemergelten Landen die erlangte Ruhe 
gern zu goͤnnen und zum newen Kriege keine fernere Vrſach und 
Anlaß zugeben / auch zu ſolehem onde ſich Ihrer Lande und Ser 
haffen zu enthalten / dabey ficifich erboten / nichtes minders J. K oͤn. 
M. beſtaͤndiger Freund zu ſeyn und bey Polen zwiſchen Ihro und 
dieſem Reiche einen reputirlichen Frieden befördern zu helffen. 
An ſtat deſſen nun / daß Se. Churfuͤrſtl. Durchl. eine er⸗ 
fteuliche und billige Antwort mit Verlangen erwartet / haben 


Ihre Ronigh Mayte⸗ (weil Ihremddeſidenten Wulffsbergen da⸗ 


von Copey gegaͤben worden / daraus Ihre ‘Manet. ſonſten den a 
Inhalt erlernen konnen) Ihr Schreiben / daran dem gewoͤhn⸗ 
lichen ſtylo nach nichtes zu tadeln geweſen / zu Ihrer hoͤchſten 
Verkteinerung unerbrochen zuruͤck geſandt / und nichtes deſto | 
minder St. Churf. Dürchl-dincheigenhändige und Ihrer Can⸗ 
gel Schreiben mit gantz anzuͤglichen und zwiſchen hohe Poten⸗ s 
taten ungewöhnlichen Worte / ja atrociſſimis injuriis afficiret 
welches dann auch derſ elbten zum tieffſten zu Gemuͤht gangen / 
und noch darnegſt wider fundbareexpericns Se. Churf. Drlzu 
Franckfurt am Mayn auch in öffentlichen ſcriptis beſchuldiget / 
ob hätten dieſelbe / o bald nur erſchollen / daß einige præ parato⸗ 
ria zum Polniſchen Krieg in Schweden gemacht worden “/ An⸗ 
fangs durch der geheimten Miniſtrum der Grafen von Wal⸗ 
3. deck 


deck / nachmals in eigener Perſon dero Schweoiſchen Reſiden⸗ 
ten zu Coͤlln an der Spree Wulffsbergen ſolche Eröffnung ges 
than / wann Ihre Konigh Maytt. zu Schweden Ihro das Bie 
ſchoffthum Ermland / und noch andere Territoria in Lithauen 
und Samogaiten auch die ſouverenitat über Preuffe und Erm⸗ 
land auch andern hinzugethanen Oertern zuſagen und verſpre⸗ 
chen wolten / So haͤtten Sie kein bedencken wider Polen ſich 
mit Schweden zu conjungiren und ſo lange armis zu agiren, 
bis ein etbarer Friede erhalten wuͤrde / welches auch Se. Churf. 
Durchl. zu Stettin durch gedachten Grafen von Waldeck und 

Freyherrn von Schwerin ꝛc. wiederholen laſſen Man ware auch 
faſt daruber verglichen worden / wann nicht die uͤberaus viele 
und groſſe Brandenb. poſtulata ſoſches verhindert haͤtten. Daft 
ferner haben Ihre Maytt. Sr. Churf. Ourchl. gantz verkleiner⸗ 
lich fürgeruͤcket / daß fie etlichemal die Veraͤnderung der Ihro 
abgezwungenen pactorumurgiren laſſen / und endlich in Ihrem 
Schreiben de dato Wiß war den 9. Decembr. des 165 7. Jahres 
nochmals atroc iffimè diefelbe Churfuͤrſtl.Ourchl. beſudelt / als 
ob fie pacta violiret, datam fidam ac promiſſam amicitiam 
nicht gehalten / wleder Schweden mit dem Feinde ſich conjun⸗ 
giret, und was der vieken anzuͤglichen Dinge mehr geweſen. 
Worzu kommen / daß Sie auch zu gedachiem Franckfurt 
Se. Churfuͤrſtl. Ourchl. heim und öffentlich fiir Feind erklaͤret. 
Ob nun wol Se. Churf. Durchl. dieſe Aufflagen / Beſchuldi⸗ 
gungen und injurien leicht Härten ablehnen koͤnnen / wann Sie 
nur Ihr. Maytt. auff die acta gewieſen und die legten Marien⸗ 
burgiſchen und Labeowiſche pacta auffgeſchlagen haͤtten: So 
haben jedoch dieſelbe für gut angeſehen juſtum dolorem zu vers 
bergen / und nicht einmal die ungewohnliche Schreiben zu be⸗ 
antworten / ſondern haben vielmehr im Churfuͤrſtl. Collegio zu 
Franckfurt alle Beſchuldigungen gründlich widerleget / und ey⸗ 
verigſt die general guaranti urgiret. Allein S. Churf. Orl. 
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| haben damit mehrnichte ausgerichttt / dann daß zu noch mehrer 
Ihrer Beſchimpffung Ihre Königl. Mayeſt, ſothane injurio- 


ſiſche Schreiben zum Druck befordern / in Holland und im Reiche 


publiciren, auch in den Brandenb. Landen ſelbſt herumb werf⸗ 


fen und einigen Predigern in die Hände ſtechen laſfen. Bey die⸗ 
fen vielfaͤltigen inſurlis und contumeliis auch imputationi- 
bus ſolcher Dinge / die ſie ſelbſt gethan / (Dann wer wolte doch 
wol glauben / daß ein hochvernuͤnfftiger Potentat von einem 
frembden Potentaten / der einen Krieg anfangen wolte / ſolche 
Lande und Leute auch jura begehren ſolte / die Er weder im Beli 
noch in actie ne hatte ¢ Wer wolte auch wol einem ledirten 
Theile verden cken / daß es bonis modis die Erfegung des erliete⸗ 


nen Schadens und auff ſeine Befreybung gedaͤchte e Oder wem 


ifi wol verborgen / daß Schweden Brandenburg und den Ragotzy 


verlaſſen und pacta nicht gehalten) lieſſen es nun Shee Koͤnigl. 


Mayer, in Schweden nicht bewenden / und naben ferner aus / 
St. Churfuͤrſtl. Ourchl. hatte ohn einige Noht dem Pohlen ſich 
reconciliiret, dann fie hätten noch VBölcker genug zur Kegen⸗ 
wehr in Preuſſen ſtehen taffen / welche ſichdarinnen noch tapffen 
hielten r Allein wann man conſideriret / daß die Stadt Sohrn 
uͤbergangen / Vor⸗Pommern auch ziemlich von den Polen mits 
genommen worden / und ſo gar per accidensgefchehen / daß die 


Pohlen nach Eroberung der beruͤhrten Stadt Tohrn zurücke 


gangen und untereinander etwas uneinig worden / auch daß 
die erwehnte Anzahl Boͤleker ſo geringe geweſen / daß / wann 
die Pohlen nur die Oerter / welche Sie innehaben / blocquixet 
Hatten / ſolche Völcker ſchon laͤngſt von ihnen ſelbſt wuͤrden 
vergangen ſeyn. So wird dieſer Einwurff wol wenia zu be⸗ 
deuten haben / Schweden hat ſich auch wol ſelbſt nicht eingebil⸗ 
det / wie aus obigem zu erſehen⸗ daß Sie ſo lange in Preuſ⸗ 
ſen noch einigen Fuß behalten worden oder koͤnten. Noch fer⸗ 
ner haben Ihre Königl. Mayet. zu Schweden Se. 8 fur er 
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ee e auffs euſſerſte beſchimpffet: Dann als 
auff fo inſtaͤndiges einrahten und urgiren derer hohen Fuͤrſtl. 
Häufer Btaunſchweig und Luͤneburg / lt. Se. Churfl. Ourchl. 


einige Ihrer Geheimten Raͤhte zu derſelbten nacher Flenßburg 


geſandt: Sind zwar dleſe Abgeſandte zu Anfangs bewillkommet 
angenommen und das Churfuͤrſtl. Creditiy eröffnet worden: 
Nachdem man aber auff Schwediſcher Seiten nichts mehr in 
geheim penotriren können / denn daß Se. Churfürſtl.Ourchl. 
wegen Polen ſich zur mediation anerbieten und ſtatliehe Con- 
ditiones Pacis offeriren würden / iſt ihnen Churfuͤrſtlichen Ab⸗ 
geſandten die Audleng verweigert und abgeſchlagen / mit Fürs 
wandt / Sie waͤren Geſandten vom Feinde / wolten vom Frieden 
ſprechen / davon re Maytt. nicht hoͤren koͤnten / und wuͤſten 
nicht / was Sie thun würden wann Se, Eu, Durch. in ihrer 


‚Hoden Perfor ſelbſt zukegen ware. 


De Sehipedi che Siftorienfchreiber Chemnitz gedencket 
in ſeinem erſten Theile der Beſchreibung des Schwediſchen in 
Teutſchland geführten Krieges : Als in Anno ) 62 9. die Kaͤy⸗ 
ſtmuliche Subgelegirte zu Luͤbeck die Schwediſche Abgeſandten 
zu vorgehabten O aͤniſchen Friedens Tractaten nicht atmittiren 
wollen / ſondern dieſelbe an die damalige Kaͤyſerl. Mayſt. vers 
wieſen / aus Vrſachen / daß ſte wegen Schweden nichts in in 
ſtructione gehabt / daß D. Salvius in einem Schreiben ihnen 
Kaͤyſerl. Subdelegirten folgender geſtalt geantwortet habe: Die 
Barbariſche Voͤlcker ſelbſt pflegten nicht allein die Friedens⸗ 
botſchafften wol und ehrlich zu empfangen / ſondern auch die 
Heerolden / welche den Krieg ankuͤndigten / beydes freundlich 
zu admittiren, und mit ſicherm Geleit von ſich zu laſſen: Kame 
dannenhero den Schwediſchen Geſandten mit ſonderer Be; 
fremdung fuͤr / daß ihnen / fo doch nicht als des Kaͤyſers und des 
Rom. Reichs Feinde / ſondern als Freunde / nicht den Krieg an⸗ 
zukundigen / ſondern durch billigwaͤſſige Mittel bepzulegen / oe 

ebſt 
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nebſt dem Frieden gute pertrauliche Nach barſchafft hinwieder⸗ 


ann als 
Fuͤrſl. umb einzufuͤhren / abgeſchicket / alles Gehör abgeſchlagen 
Durchl, den wolte / Vnd gedencket Er Chemnitz ‘oat / 115 Schwe 
ußburg diſche Konig / als ein großmuͤhtiger Herr / ſolche ſeinen Abge⸗ 
kommet ſandten angethanen Schimpf und Repuls ſehr hoch empfunden / 
vorden: und daß diß die fuͤrnehmſte Brſache dieſes Deutſchen Krieges 
mehr in geweſen welche auff dem Reichs⸗Tage zu Stockholm ſonder⸗ 
Durchl. lich urgiret und auch in dem Reichs ſchluß exprimiret worden / 1 
e Con- daßnemlich deßwegen der König fich zu Lande und zu Waſſer 
chenab. gefaſt machen / und die Laſt des Ktieges lieber auff des Feindes 
nit Für | Land weltzen / als denſelben in ſeines eigenen Relchs-Grentzen er⸗ 
Frieden warten wolte : Do nun die Schweden ſelbſt die Nicht⸗admitti⸗ 
5 wüſten rung der Koͤnigl. Geſandten zu den Luͤbeckiſchen Tractaten pro ö 
in ihrer atrociffima injuria , ac fufficienti belli causa gußgegaͤben / 
2 auch dafür gehalten / daß der König deß wegen billig armiret 
edencket un d den Krieg auff des Feindes Lande geweltzek. So kan wol 
iſchen in niemand Sr. Churfuͤrſtl. Durchl. verdencken / daß Sie dieſe 
die Rays Ibren Abgeſandten angethane Schmach und Abwelſung Vals 
anten ein Großmühtiger Pokenkat / zum kieffſten zu Gemüte genom⸗ \ 
80 men und höchlich empfunden / auch der Heil, Schrifft gemaͤß 
ft ies pro juftisfimä belli causa gehalten / und ſolehes umb fo viel 
600% mehr weil zwiſchen dieſet von Ihrer Koͤnigl. Mayeft. den 
ihren Churfürſtl. Geſandten angethane und jener von dea Kaͤyſerl. 
aber Die fabdelegirten den Schwedischen Geſandten widerfahrne 
uten Schwach ein gar groſſer Vnterſcheid iſt. Dann J. ſandte Koͤ⸗ 
auch die nig Guſtavus Adolphus, &c. Chrifimilder Gedaͤchtniß (ete 
aundlich ne Geſandten nicht an den Principal die damahlige Kaͤyſerliche ; 
Rue Mahyeſtaͤt ſondern an deſſen Subdelegirte zu Lübeck. 2, Der 
St: halben wurden dieſes Koͤniges Geſandten in Zeiten gewar⸗ 
hope nee / fichnichezubemühen / und vergebliche Vnkoſten auff⸗ 
eva zuwenden. 3+ Die Brache war / well die Kayferl fubdelegir-\ 
iad tian kekein mandatum noch inſtruction e mit Schweden et⸗ 
was 
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cipis nicht handeln noch absque mandato des injuriantis le- 


sen auch die Kaͤyſerl. ſubdelegirte daß Königl. Creditiv nicht 
annehmen noch eröffnen. G. Sondern ſie zogen blllich an / 
daß ſie nur inſtruiret mit Daͤnnemarck und nicht mit Schwe⸗ 
den zu tractiren. 7. Oahero nandten Schwediſche Geſand⸗ 


ten ſich ohne Fugniß Freunde und Friedensbohten / weil ihr Kb 
nig Ihrer Kaͤyſerl. Mayeſt. in Pommern und ſonſten ſchon 


feindlich tract iret hatte und Friedensbohten nicht an ungevoll⸗ 


maͤchtigte Miniſtros, ſondern an den Principaln ſelbſt wuͤſſen 


geſandk werden. 8. Deßwegen die Kaͤyſerl. ſubdelegirte nicht 


weniger thun können / dann daß fie ihrer Inſtruction inhæriret 


und mit allem Fleiß verhindert / dz durch der Schweden einftreuen 
der Friede mit Daͤnnemarck nicht in ſtecken gerahten / noch gar 
impediret werden moͤchte. 9. Sie Kaͤyſerl. ſubdelegirte ſchlu⸗ 
gerald; Zoch den Schwediſchen feine Ftledens mittel aus / wann 


nur dieſelbe gehöriger maſſen ihrem hohen Principaliofferiret 


werden wollen.) 0, Geſetzt aber den ungeſtandenen Fall / daß die 
Kaͤyſerl. ſubdelegirte etwas zuweit gangen und dem Konia in 


Schweden einigen Tort gethan haͤtten. So hatte doch RexSues 


Cie daſſelbe entweder dem Kaͤpſer referiren und umd Beſtraf⸗ 


fung anhalten muͤſſen / und dann allererſt / wann die Beſtraffung 


denegiret worden / einige vindictam wider denfeiben zu üben 


gehabt? Weil er ſolches aher nicht gethan : Folger / daß er Krieg 
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Benes wilder den/fogefandigeegehabe / und nicht wider deffen Prins ⸗ 
eſandten cipaln anfangen und führen ſollen. Anderer Umbſtaͤnde zuge⸗ 
volte ihr ſchweigen. « 
tan den⸗ Daneben iſt bekandt und zeigen es die ergangene Acta: 
legirte, 1. Daß Se. Shurf. Durchl.zu Brandenburg Ihre hohe Manic 
ne unbe⸗ ſtros nicht an Ihre Koͤnigl Maptt. zu Schweden ſubdelegirte, 
hten und ſondern an derſelbten Selbſt eigendlich abgeſandt. 2. Der⸗ 
mPrin-- halben auch dleſe St. Chutfuͤrſtl. Ourchl. Abgeſandten von dem 
intis le- Königl. Schwediſchen Miniftris und hohen Officlrern nicht ab⸗ 
lber kon- gewieſen / noch verwarnet 7 ſondern gang freundlich inviti⸗ 
tiv nicht ret und bewillkommet worden. 3. Vnd daſſelbe würden Sie 
lich anf | nicht dürfen gethan haben / wann ſie nicht Ihres hohen Ko 
Schwe⸗ nigl. Principalis conſens und Befehl gehabt hätten. 4. Sr 
Geſand⸗ ſtalt dann Ihrer Königl. Mayet. auch dieſen Ihren conſens 
ihr Kö⸗ damit genugſam zu verfichen gegaͤben / daß Sie nicht allein bey 
en ſchon Ihrer Ankunfft zugienpburgdasChurfärfil.Crediciv gernund 
ingevoll⸗ erfreulich angenommen / eröffnet und verleſen / ſondern auch 
i muͤſſen darzu die Chutfuͤrſtl. Abgeſandten logiren und bewillkommen 
irte nicht faffen, 5. Oag alſo gleich wie Schweden den Kaͤyſerl. fabs 
hæriret delegirten gethan / Se. Churf. Ourchl. die Schwediſche Mini⸗ 
infireum |  ftros des Creditivs und der Bewillkommung halber im wenig? 
noch gar ſten nicht beſchuldigen. . Sondern Se. Churfuͤrſtl. Durchl. 
te ſchlu⸗ Haben Sich vielmehr hdchlich graviret befunden / daß Sie von 
48 wann Ihte Mayet. zu Schweden darumb Feind genanne_/ daß ſie 
ffetiret durch Fore Abgeſandte remonſtriren wollen / wie Sie Fuͤrha⸗ 
daß die bens dle einmal gemachte Bruͤderliche Freundſchafft zu conti⸗ 
König in nuiren. 7. Vnd ſolches umb ſo viel mehr / weil Se. Churfuͤrſtl. 
\exSues Ourchl. Ihrer Koͤnigl. Maykt fuͤr Warſchau und ſonſten mit 
Veſtraf⸗ allem Ihren Vermoͤgen ſa mit Leib und Leben gedienet / und dies 
ſtraffung ſelbe vermittels rechter Freundſchafft aus augenſcheinlicher Ge⸗ 
1 zuuben fahr und Vnkergang rekten helfen. 8. Daß alſo JhreKönigl. 
et Krieg Maytt. nicgt Wr (ach gehabt / dem Churfuͤrſil. Abgeſandten die 
wit K 2 Yudieng 
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Audlentz abzuſchlagen: Allein den Roth ſchildiſchen Oaͤniſchem 
Frieden zu brechen / und das gantze Koͤnigreich Oennemarck an 
ſich zu bringen / und dann ferner im Reich und Pohlen den Krieg 
fortzuſetzen / hat man / wie es der event zeiget / dieſe wolgemeynte 
Friedens mittel recuſiret und nicht einmal hören wollen. 9. 
Ju Ihre Koͤnigl. Maytt. von Schweden haben Se. Churfuͤrſtl. 
Durchl. darumb Feind genennet / daß Sie durch Ihre Geſand⸗ 
ten vom Frieden teden wollen: Dieſelbe auch mit hoͤchſter Ver⸗ 
kleinerung in dem beſchimpffet / daß Sie hinzu gethan / daß Sie: 
nlcht wuͤſten / was zu thunde / wann Se. Churfuͤrſtl. Ourchl. in: 
Ihrer hohen Perſon gegenwärtig waͤren / und vom Frieden ſpre⸗ 
chen wolten: Gleich als ob Se. Churfuͤrſtl. Durchl. Fhro nicht 
gleich ware oder von Ihrer Maykt. dependireten, Jo; Vnd 
wie auff jener Seiten die Kaͤyſerl. Subdeligirte nichts geſuͤnd⸗ 
get: Alſo liget an der hellen Sonnen / wie unguͤtlich Ihre Koͤn. 
Mant: SriChurfuͤrſtl. Durchl zu Brandenburg / durch Abwei⸗ 
fing Ihrer Geſandten / auch Beſchimpffung derſelbten gethan / 
anderer injurien zu geſchweigen / die gewiß Se. Churfuͤrſtl. Orl., 
allemal mehr zu Gemuͤch gezogen / als es auf Schwediſcher Sei⸗ 
ten moͤgen geglaͤubet werden. Woraus dann erhellet / daß hoͤchſt⸗ 
gedachte Se, Churfuͤrſtl Durchl. zu Brandenburg / ꝛc. mehr dann 
zu vielldt (ach gehabt dieſe angetham injurias verbales und rea⸗ 
les detmaleins / vermöge Goͤttlicher und Weltlicher Rechte / zu: 
ahnten und zu raͤchen / und zwar der Schweden eigenem rem 
pel nach / welche dazumal die Kaͤyſerl proceduren vor mehr den 
barbariſch außgegeben / nunmehr aber dieſelbe ſelbſt veruͤbet: 
Qui enim non defendit; noc obſiſtit, ſi poteſt, inſuriæ, tam 
eft in vitio quam fi parentes, aut Patriam, aut ſocios defe- 
rat, imò qui hoc dum mutare poteſt tolerat patitur pecca-- 
re peccantem. & vires fubminiftrataudacia;. 
Bad koͤmmt hierzu / das auf Koͤnigl. Schwediſcher Seiten: 
düeſe ſchimpffliche Abweiſung der Churfuͤrſtl. Abgeſandten gar 
nicht. 


iſchen niche enkſchuldiget / ſondern vielmehr / als rech tmaͤs ſig Farge: 
arck an nommen / behauptet werden wollen / in dem man eben umb die 
Krieg Zeit / da die ſchimpffliche Abwelſung geſchehen / im Churfuͤrſtl. 
neynte | Collegio zu Franckfurt am Mayn Se. Churfuͤtſtl. Durchl. für 
„ 9. Feind erklaͤret / und fürnemlich darumb / das Dieſelbe dem Roͤm. 
fuͤrſtl. Reich zum beſten die Kaͤy ſerl. Wahl befördert / wie ſchon oben an⸗ 
efand-- gezogen worden / auch darzu fpöttliche und nachdenckliche Be⸗ 
Ver⸗ drawungen angefuͤhret / der verkleinerlichen Reden zu geſchwei⸗ 

gen. Derohalben Se. Churfuͤrſtl. Durchl: umb ſo vielmehr 
Brſach gehabt / Sich wider die Schweden in Verfaſſung und 
Defenfion zu ſetzen: Nam non celerius quis quam opprimis 
tur, quàm qui nihiltimet & frequentisſimũ calamitatis i- 
nitiũ fecuritas,que fepiusferöclypeüpoft vulnera ſamit. 
Darauf denn erfolget / daß Ihr Kon. Maytt. von Schwe ⸗ 
den Mine gemachet / als ob Siemie Ihrer in Oaͤnnemarck vers 
ſtaͤcketen Armee Hinrwieder nacher Polen marchtren wolten / ge⸗ 
gen des Churfl Collegii Abgeſandten Sich auch beſchwetet / 
daß Se. Churfuͤrſtl.Ourchl. tranfitum innoxium (welchen fie’ 
doch nimmer begehret / ſondern / wie ſchon erwehnet / allemal 
contra Inſtrumentum Pacis ac Imperii' Conſtitutiones 
March und Ruͤckmarch defacto genom̃en) ad hoſtem verweh⸗ 
ren wollen / nachmals cinta Regimenter an die Maͤrckiſche Grane 
tze in Mecklenburg und Nieder⸗ Sachſen geſetzet / und durch den 
Pfaltz Grafen von Sultzbach ſeht verkleinerlich von Sr. Chur⸗ 

; i fürſtl. Ourchl. ſprechen laſſen / wle man nemlich mit Derſelben 
uͤbet: in kurtzem umbſpringen wolte 2 Daß alſo aus allen Umbflän- 
tam den und einlauffenden Zeitungen Se. Churfürfil, Qurchl nicht 
defe- andets colligiren können / dann daß Ihte Koͤnigl. Maytt. von 
ecca- Schweden fuͤrhabens / Sie in Ihrenganden feindlich anzugref⸗ 

fen und zu überfallen: Weßwegen Sie dann auch diefer Bes 
Seiten: fach halber auf ihte Defenfionzu gedencken noͤthig gehabt. De⸗ 
n gar fenſionis enim juſtitia non ſolũ ad præ ſentem, ſed etiã ad 
nicht. K 3; ingrucne- 


ingruentém vim pertinet, non tantam quæ infertur, ſed& 
qua inferri timetur. R. A. zu Augſpurg de Anno 153.0 § da 
mit aber dennoch zwiſchen cum S. ſeg. &c Kc. Endlich haben 
auch die Schwedlſche Voͤlcker im Churfürfilichen Preuſſen wi⸗ 
der Se. Churf. Ourchle wuͤrcklich zu agiten angefangen / 
Aempter und Dörffer außgepluͤndert / einige Chur fuͤrftlich e Sols 
daten und Salvaguardien ermordet und gefaͤnglich hinweg ges 
fͤhret / auch nichts unterlaſſen / was zur feindlichen action dies 
nen koͤnnen. g aaa | 
14. Wie es zwiſchen Daͤnnemarck und Schweden mit Auff⸗ 
richtung des Friedens zu Rokhſchild daher gangen / und wie dere 
ſelbe zur perfection kommen / und nunmehr darauff geſtanden / 
daß demſelben zur Folgedie Schwediſche Armee abmarchiren 
ſollen / ſolches iſt oben umbſtaͤndlich angefuͤhret: Oaß aber Ihre 
Koͤnigl. Maytt zu Schweden ohne einige gegebene Vrſach auch 
die geringſte gethane Anzeigung ſolchen Frieden wider Zuſage 
und Gewiſſen unmenſehlich und grauſamlich gebrochen / die Daͤ⸗ 
niſche Voͤlcker unterm pretext der Freundſchafft ermerdet / die 
Koͤnigl. Bediente gebrandſchatzet / die Vnterthanen vergewal⸗ 
tiget / in Seeland im Auguſto des 165 8 Jahres feindlich einge⸗ 
fallen Cronenburg durch Verrräthereh occupiret, Iprer Kön. 
Mapytt. zu Oaͤnnemarck ſampt Dero Koͤnigl. Familien in De 
Ho Reſidentz Coppenhagen belagert / beſtuͤrmet / und den endli⸗ 
chen Garaus Ihnen anzuthun ſich nach allen Kraͤfften bemuͤ⸗ 
het / von keinem Frieden hören wollen / ſondern nur geſuchet dies 
fee Königreich und das darzu gehörige Holſtein an Sich zu brin⸗ 
gen / und dem Heiligen Römiſchen Reich auch Sr. Churfucſtl. 
Durchl. zu Brandenburg die Anwartung auff gedachtes Hol⸗ 
ſtein zu entziehen: Solches alles / weil es welt kuͤndig und nun 
ciel Schrifften deß wegen publiciret worden / darff nicht weik⸗ 
leufftiger etzehlet noch etwieſen werden. Ss iſt eine ſolche That / 
daruber ſich billich der Himmel entfaͤrbet / und dergleichen in den 
a | Hiſtorien / 


Hiſtorien faſt nich geleſen wird : Alle vernuͤnfftige und gewiſ⸗ 
ſenhaffte Leute haben daran einen Abſchew / und mögen die 
Schwediſchgeſtanete ſich fo ſehr bemuͤhen / als ſie immer wollen / 
ſo können ſie jedoch mit dem dicken Nebel ihrer figmeritorum 
die Sonne der Warheit nicht verdunckeln ! Vnd zwar iſt ihnen 
unmuͤglich zu negiren, daß Ihre Maytt. zu Daͤnnemarck / nach 
dem ſie die erwehnte ſtattliche Lande und Veſtungen in der 
Schweden Hände gegeben Ihre Königl. Mayeſt. zu Schweden 
dadurch ſolche Versicherung geleiſtet / daß Sie Oeroſelben den 
Frieden halten muͤſten / wann fie gleich nicht wolten / ja daß Ihre 
Mayſt. zu Daͤnnemarck dadurch alſo intimicliret geweſen / daß 
Sie lhnen Schweden auch nach getroffenen Frieden auff Ihr 
dloſſes faurfehen und pochen ohn einigen Schwerdtſtreich einige | 
‘ prejadicirliche Dinge eingegangen und verwilliget / daß alfo 
Ihre Mayeſt. zu Schweden gar niche nötig gehabt / wann ja an 
Eꝛfuͤllung des Friedens noch etwas gemangelt haͤtte / eine ſolche 
grauſame Gewalt im Röͤmiſ. Reiche und Daͤnnemarck contra 
omnia jura zu verüben. Wann dann Ih Kon, Maß. zu Oaͤn⸗ 
nemarck über ſolche Schwediſche proceduren gantz ſchmertzlich 
am Kaͤyſerl. Hofe und bey ihren Confoederirten und dem Dries 
der⸗Saͤchſiſchen Craiſe geklaget / und außfuͤhrlich remonſtti⸗ 
et / daß ſich Sch weden keinem Rechte nach freundlicher Ver⸗ 
gleichung fubmittiren wolte / fondern ſich dem vinculo huma- 
nz ſocietatis gänglich entzdge / und alles mit Blutſtuͤrtzen und 
barbariſcher Gewalt erfuͤllete und vermiſchte. Vnd deßwegen 
wider dieſen ihren Feind vermöge der Goͤttlich en und aller Voͤl⸗ 
cker Rechte auch ſonderlich des Inſtrumenti Pacis Aſſiſtentz und 
Rettung geſuchet. 2 
So haben Ihre Kaͤyſerl. Maytt. und dero hohe Confce- 
derirte mehr dann rechtweſſige Vrſach gehabt Ihrer Daͤui⸗ 
ſchen Maj. darinnen zuwillfahren: Cum jufta ſint arma. quæ 
adverſuscontumaces, qui ſe judicio yelamicabilicompo- 
white fitioni: 
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Meutraliſt und Freund wi 
teten Vergleich / gantz 
weile in ſeiner Reſidentz über 
nommen / umb alle das 
„Riga nebſt ſeiner Gemah 
da weiter im Geſicht deſſe 


ineri 
9, . der gefänglich hinweg gefüͤhret / und biß auff dieſe Stunde elen⸗ 
amt diglich tractiret und gehalten worden. Bon dem Sroßfürſten in g 
5 der Moßkau johenne haſilide ſchreibet der Author feiner Hiſto⸗ 
leſem rien / daß derſelbe wider die gefangene Polen und fine Feinde 
nein ſo grauſam und tyranniſch gewütet / daß auch endlich die Hen⸗ 
n und cker und Scharfftich tere / welche laͤglich ihre Haͤnde in dem Blu⸗ 
eigen te der armen Gefangenen waſchen muͤſſen / einen Abſcheu dafuͤr 
‚fun- bekommen / und ſich heimlich davon gemacht. 
daß Alſo hat es ſich auch zugetragen / daß bey gefaͤnglicher Ab⸗ 
nibus führung dieſes Herzogens in Curland und Sr. Hochfuͤrſtlichen 
Augen Familien die Schmediſche hohe und Niedrige Offlelrer (aucb ge⸗ 
n Ca- meine Knechte als Executoren ihres hohen Principalis Grau⸗ 
ſamkeit zur Mitleidenheit bewogen und das veruͤbte Vnrecht vers 
am fi- flucht und getadelt / und / mit einem Wort zu reden / ihren Konig 
5 niche und fich ſelbſt verdammet: Wie deßwegen wverſchiedene Schreis 
el. ben von den Schwediſchen Officitern / ſo zum Theil im Druck 
fidem außgegaͤben worden / verbanden. 
Pacta Die Stadt Riga ſelbſt hat pro malo omine gehalten / da 
ulam, ſie desſenigen benachbarten Hertzogen / welcher Ihto in Ihren 
ey itzl⸗ Noͤhten fo viel gutes gethan / und feiner Familien Gefaͤngnuͤß 
ngeli- werden und ſeyn wuͤſſen / und hat zuvor verfündiget / was date 
ervae auff fir ein Vngluͤck / daß nunmehr auff ihrem Nacken haͤnget / 
ie oben erfolgen wuͤrde. Zwat haben Ihre Mayeſt. zu Schweden durch 
chtetẽ. Ihre Miniſtros dieſeunchriſtliche procedurzucoloriren und 
riſcher zu verthaͤdigen ſich euſſerſtbemuͤhet Fund allerhand ungegrün⸗ 
dete Beſchuldigungen erdichtet / wie dann der Schweden Bez 


licis, 


gerich- 
wonheit iſt / Ihre unrechtmaͤſſiges Beginnen mit erdichteten 


tlicher 

aft ges Aufflagen zu defendiren. Sie richten aber doch damit mehr 

nacher nichtes aus / denn daß ſie zwar durch veruͤbete grauſame Gewalt / 

nd von die vergewaltigte Potentaten /-Zörften und Stände zum Theil 

betrüͤben und ins Elend ſtuͤrtzen / aber ihre Sache machen Sie 

darumb nicht beſſer / noch vermögen ihre Verleumbdungen die 
L lædixt 


pauern 
der 
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ledirte zu loſe und bundbruͤchige Leute machen. Vielmehr vier 


ruhten Sie dadurch Ihre böfe intention fe mehr und mehr. i 
„Dann daß 5. des Hertzogs von Cubrland Fr. Gemahlinnens fen 
} Durehl. Fhrems H. Bruder dem Eyurfürften von Brandenburg ren 

‚zur reconciliation mit Pohlen gerahten haben ſolle / das ware Da 
wol ſo gar unrecht nicht. Aber daß es geſchehen / iſt uner wieſen / dut 
vielmehr aber erhellet aus obigem / daß Ihre Köͤnigl⸗ Mayeſt. von 
zu Schweden Se, Churfürfil. Ourchl. felbſt darzu gend htigst. ber 

2. Oaß auch hte Fürſtl. Gn. in Charland kegen Polen und lich 
Moßkaw ſich in terminis gehalten / und auch demſelben die Fal 
Meutral⸗Freundſchafft nicht verſaget / darinnen find ſie nicht zu ma 
perdencken. Allein daß Sie ſolten den Littauern Anlaß gegaͤben ret 
‚ haben / die Schweden / welche fie Litauer übel eradtiret , zu uͤ⸗ daß 
berfallen / das iſt unerwieſen⸗ vielmehr aber am Tage / daß die 1a 

Schweden durch Ihre Gewalt und Zunoͤhtigung darzu Anlaß S 

gegaͤben : dann Widerſchlag i nicht verbohten. 3. Noch wee deſ 
niger iſt zu beweſſen / daß der Hertzog von Churland zu feiner eis ſen 

genen de fenſion 3000. Mann gehabt / zu geſchweigen / daß Er / 90 

Sr. Churfürſtl. Durchl. zu Brandenburg fo viel Volcks zu 
Huͤlffe zu ſenden / ſolte im Willen gehabt haben. 4. So hat det 
| auch dero Hettzog / dem Moßkowiter einige Anſchlaͤge an die Hand bei 
zu geben / keine Gelegenheit / noch / denſelben zur Engliſchen mes ler 

diation zu diſponiren, authorität und credit gehabt: 5. Prov fer 

vlant hat er dem Großfuͤrſten auff ſein Begehren / gleich wie Er vo 

Pohlen und Schweden gethan / folgen laſſen muͤſſen. Scha⸗ 

den hat er alſo von allen gelitten / Vnrecht aber keiner Parthey me 

gethan. Vnd kan diß kein Verbrechen genandt werden / wel⸗ 90 
ches ſonſt die Benachbarte zum Mitlcpden zu bewegen pfleget. ka 

6. So hat ſich auch Schweden nicht zu beſchweren / daß der Hers do 

| Gog den Engliſchen Geſandten wol tractiret! Denn das find de 

Se. Forſtl. Gn. ſchuldig geweſen / nicht nur / well derſelbe ein ul 

Frembder / ſondern vielmehr weil derſelbe als eln Frisdensbothe se 

| i und 


4 
ehr. 
ens 
burg 
pare 
ſen / 
yeſt. 
ige. 
und 


n die’ 


ht zu: 
aͤben 
zu ü- 
b die: 
nlaß 
h wes: 
1er ef: 
Er / 
Es zu 
o hat 
and 
me⸗ 
Pro⸗ 
ie Et 
Scha⸗ 
they 

wel⸗ 
eget. 
Her 
8. find 
beein 
bothe 

und 


und Vnterhaͤndler kommen war. Dann was kan ein em Nell 


tralen Fürften angenehmer ſeyn / als wann Er hoͤret / daß die⸗ 
fenigen Potenkaten follen hinwieder verglichen werden / von des 
ren Ruheſtande ſeine und ſeiner Lande Wolfahrt dependiret ¢ 
Daß Er aber dieſem Geſandken von den Sch wediſchen proces 
duren ſolte ungleiche impresſiones gemachet habẽ / ſolches kan 
von demſelbẽ nicht præ ſumiret werden. Dann dieproceduren 
derer Schweden find nicht in geheim fonderndauffen männig- 
lich in die Haͤnde und Augen. >, Gab den ungeſtandenen 
Fall geſetzt / daß der Herzog in Cuhrland oder deſſen Fr. Gee 
mahlinne durch Schreiben oder ſonſten einen Fehler committi⸗ 
ret. So waͤre jedoch derſelbe damit vergeben und auffgehoben / 
daß der General Ouglaß die Neutralitaͤt⸗Pacta durch neue Ver⸗ 
träge beſtetiget / und zwar nicht ohne ſolch Mittel / wodurch die 
Schwediſche Freundſchafft / wo nicht erhalten / doch auffs mine 
deſte / den Worten nach / verſprochen wird: nemblich einer groſ⸗ 
ſen Summen baaren Geldes / wie ſchwer auch dieſelbe der Her- 


Fog auff⸗und zuwegen bringen konnen. 


Wann aber zwiſchen dem getroffenen newen Vergleich und 
dem Sinfall in des Hertzogens Reſidentz gar wenig Stunden 
verfloſſen. So iſt offenbar / daß / nachdem alle angetichtete Feh⸗ 
ler durch dieſen koſtbaren Vergleich abgethan und caſſiret gewe⸗ 
ſen / das jenige / ſo wider Zuſage / Trewe und Glauben geſchehen / 
von den Schweden ſelbſi verhandelt und veruͤbet worden. 

Wird alſo die Erbare Welt keine andere Wrſache diefer 
ytruͤbeten Ubelthat finden oder verſpuͤten konnen: dann / weil 
gantz Schwediſch Llefland von dem Großfuͤrſten in der Moß⸗ 
Fam verdorben war / und die Schwediſche Volcker nicht mehr 
darinnen zu leben hatten / auch Cuhrland an der Oſtſee / deren 
dominium Schweden gern behaupten wolte / gelegen / daß dar⸗ 
umb dieſer Bundbruch begangen. Iſt eben der Proceß / den 
der Fuchs beym Asfopo spe Hahn gehalten / den er gern 

| 2 mit 


— — — 


TEEN RT EEE 
——___ U 


mit Recht tödten und freſſen wolte: als aber der: Hahn alle Bee: 
ſchuldigungen mit guten Gruͤnden widerlegte / war die fuͤrnem⸗ 
ſte ration und Viſach / daß er doch ſterben muͤſte / daß dem Fuchs 
hungerte / und er ſonſten nichts zu eſſen fand.. Es ſind ſolche 
Thaken / die bishero erzehlet worden / dafür billich alle Potenta⸗ 
ten / ſonderlich die Schwediſche Alllirte ein Grauſen und Ab- 
ſchew haben ſolten. Wann der HERR Chriſtus feine Juͤn⸗ 
ger unterrichtet / wie dieſelbe ihte Feinde lieben / und alſo Kin⸗ 
der ſeines Vaters im Himmel werden ſollen / welcher über: böfe- 
und gute ſeine Sonne ſcheinen laͤſſet / ſo thut ot hinzu: Nam 
fi dilexeritis eos, qui diligunt vos, quam mercedem habe 
bitistnonne & publicani idem faciunt? Thaten nun die Zoͤll⸗ 
ner / welche den Foden am gehaͤſſigſten und geitzige Leute was: 
ren / ihren Freunden und Liebhabern hinwieder gutes und nicht 
bofes ? Was muß doch das fir ein genus hominum ſeyn / 
das heutiges Tages ſeine Friedens Conſorten., Bundesge- 
noſſen / nahe Anverwandten und Gutthaͤtere / nicht nur gar 
nicht mit gleicher Trewe und Liebe tractiret / ſondern dieſelbe wi⸗ 
der pacta und Vertraͤge verlaͤſſet / verfolget / von Lande und 
Leute verkreibet / captiviret und in euſſerſte Moth ſtürtzet. 688: 
ſcheinet aus des HERR N ChriſtisSpangelio / daß ſolche genus 
zu ſeinen Zeiten noch nicht muͤſſe bekandt geweſen ſeyn. Vnd iſt 
hoͤchlich zn beklagen / daß die Heyden / Zollner und Suͤnder die 
heutige Evangeliſche Chriſten alſo beſchaͤmen muͤſſen. Die ſe⸗ 
nige Schwediſche allürte Potentaten moͤgen aus ſolchen pro: 
cedurenden Schluß machen / was fie data: occaſione aus der 
Sch wediſchen Freundſchafft und Buͤndniß fie: Vortheils und 
Lohns ziehen werden / weiln die Schwediſche Maxime nun⸗ 
mehr feſt geſetzet iſt. Gleich wie andere Potentaten nur Ihre 
Feinde bekriegen / ihre Freunde aber blieben : Alſo bektiegen und 
betruͤben Schweden Ihre beſte Freunde. Engeland und Hol- 
land haben wegen ihrer geleiſteten groſſen Oienſte den. Danck: 
(chon 


(hon hinweg / und wer weiß / was Ihnen weiters / wann Schtee;‘ 
den ſo wol die Kraͤffte Härte Ihnen zu ſchaden / als es verbis 
feinen Willen erklaͤret hat / widerfadren waͤte ? 

Ste Churf: Ouvchl zu Brandenburg ꝛc gehek dieſe an 


feinem Herrn Schwagern und Frau Schweſtern verübete ge⸗ 


walt ſame und betriegliche procedur nicht wenig zu Gemuͤthe / 
und können nicht umbhin alle muͤgliche Mittel fur die hand zu 
nehmen / wodurch Diefelbe aus ſolcher Schmach und Elend li⸗ 
beriret werden mögen: Defenſio enim non ſolum nos reſpi- 
cit, fed etiam ad amicos ſpectat quia intereft in neceſſita- 
tibus hominis, beneficio hominem affici: Ad hoc naturæ 
lex nos invitat, quæ ad omnem nos ſtringit charitatem. 
R. A. Zu Nuͤrnberg de anno isi circ. fin. pr. Haben wir uns 
zur Rettung des Chriſten⸗Bluts vereiniger und beſchloſſen / uns 
ſerm Bruder dem König von Hun garn / zu Widerſtand des Tuͤr⸗ 
cken / mit Huͤlffe zu erſcheinen und Chriſtlichen bruͤderlichen Troſt 
zu erzeigen / R. A. deannotj2o.& de anno 1329. 
5 EI Ie 
Ann nunder Herr aus allen jenigen / welches bishers 
d e weitleufftig angefuͤhret und erzehlet worden verhoffent⸗ 
Se fiche gnugſam erlernet / und eingenommen hat / daß Ih⸗ 
re Koͤnigl! Mare: und dero Cron Schweden nun etliche Jahr 
hero / wider die Goͤtt⸗Naͤtuͤrliche und aller Voͤlcker Rechte / die 
Reichs Conſtitutiones, Executions Ordnungen des Inſtru⸗ 
mentum Pacis / abſonderliche Pacta und Contractus, ja Rone: 
Parole. Treue und Glauben gehandelt / dle arma ergriffen / die 
hochbenannte Potentaten und Chur und Fuͤrſten des Reichs / 
auch dero unſchuldige Reiche / Lande und Leute wuͤrcklich ange⸗ 
fallen / bekrieget / geplündert / verwuͤſtet und verbrannt / daß auch 
Ihre Kaͤyſerl. Maytt. ſampt Ihren Confoederirten und Frie- 
dens⸗Conſorten Vermoͤge obberuͤhrte Rechte / Pragmactica- 
rum: 
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um Sanctions ‘und abſonderliche Verträge uñ Buͤndnuͤſſẽ fich 
ſolcher feindlichen Gewalt mit aller Machtzuopponiren/ Jh. 
Kön. Maytt. zu Schweden (welche durch erwehnte feindliche 
proceduren Krafft des dem letztern Reichs Abſcheide zu Regens⸗ 
burg inſerirten Iaftrumenti Pacis Oſnabrug: ipfo jure & 
facto reus fractæ pacis worden / und ſich bis auff dieſe Stunde 
aller Völcker und den gemeinen menſchlichen Rechten / inſon⸗ 
derhelt aber den legibus fundamentalibus Imperii entziehet) 
als einen Feind des Heil. Röm. Reichs junctis viribus zurüͤcke 
zu treiben / zu demuͤthigen und zu beſtraffen / und endlich zu be⸗ 
ſchaffen / daß vermittelſt Göͤttl. Beyſtandes das Heiligen Roͤm. 
Reich und die Benachbarſchafft in Jbren alten Stand reſtitui⸗ 
ret ) der ſo muhtwilliger und frevelhaffter Welſe verurſachter 
Schade eerſetzet / die fteye Commercia hinwieder befördert und 
im ſchwange gebracht / der gefaßte appetit zum dominat der 
Oſtſee / dem untuhigen Feinde benommen / ein durchgehender alls 
‚gemeinergriede geſtifftet uf eingefuͤhret / und dem H. Rom. Reich 
und andern im Inſtrumento Pacis begriffenen Reich en Landen 
und Leuten füt dieſem gifftigen einde beſſere Sicherheit geſchaf⸗ 
Fee werde / verhunden und gehalten ſeyn Das Churf. Collegi⸗ 
um auch darunter Ihrer Kaͤyſerl. Maytt. info weit beppfichtet/ 


Ei nd = 


daß es nieht nur in die Kaͤyſerl. avocatoria conſentiret / und 
gewilliget / ſondern auch durch eine Abſchickung Ihre Koͤnigl. 
Maptt. zu Schweden von aller Gewalt obzufichen und dem 
Heil. Reiche feine Ruhe zu goͤnnen erinnert und erſuchet. Gleich⸗ 
wol aber nichts erhalten / ſondern noch darzu vernehmen müfs 
ſen / daß im Reiche noch aröffere Grauſamkeit veruͤbet worden: 
Daß alſo Ihte Käyferl, Maytt. und dero Hohe Confoederirte 
zur Würckllchkeit Ihrer Schuldigkeit umb ſo vielmehr ſchrei⸗ 
ten und greiffen muͤſſen / weil die implorirte Craͤyſe die Jhrige 
nicht ablegen wollen. Und nun durch Gottes Gnade es da⸗ 
Fin gebracht / daß gang Holſtein und Jutland von den Fein⸗ 

3 den 
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serrgefäubert worden. So folget daraus unwiderſprechlich / 
daß Ihrer Kaͤyſerl. Mahkt und dero hohen Confoederirten von 
rechtswegen niemand fürfehreiben könne und ſolle / wie / weßge⸗ 
ſtalt und an welchem Otte dieſelbe wit den abgenoͤhtigten de- 
fenſtons Waffen wider den Friedenbrecher agiren und conti- 
nuiren ſollen. Nam poteſtas adminiftrandi bellum reſidet 
penes ipfum Principem vel Dominum belligerantem, qui 
propter negotiigravitatem folet adhibere conſilium peri- 
torum artis bellicae quibus hac in parte credendum, Bel- 
lam etiam in hoßiliteträgerere confultius eft, &hoftium 
fabditi fant quoquehoftes. Bnd reden die bekandte jura bel: 


li quod hoſtis ubig; ſecundum jus gentium impeti poffit. 


Sic hoſtes interfiti poſſunt impunè in ſolo proprio, in ſolo 
hoſtlli, in ſolo nulllus, in mariʒ impunè etiam hoſtis læ di 
poteſt & in perfona & in rebus. 

2. Bnd ſolches wird allhier umb ſo viel mehr gelken muͤſſen / 
weil wegen Mangelung des Fahrzeuges Ihre Kaͤyſerl. Mayet. 
und dero hohe Alllirke in Daͤnnemarck dem Feinde nicht ferner 
beykommen konnen Derſelbe gleich wol armis auffs hefftigſte 
hie und da agiret und ausgieber / auch mit ſeiner euſſerſten ruin 
den Krieg zu continuirem der auch zu dieſem Ende alle Friedens 
Conditiones außfchlägee / und nur ſuchet die hohe Confoede- 
rirte zu fepariren ; damit Et nur einem und andern Theile deſto 
baßbeykommen möge. Derohalben er auch Ihnen hohen Allüirten 
nicht verdencken fan / daß ſie ihme in Pommern und anders wo 
die Kräfte / ferner Schaden zu thunde / zu benehmen ſuchen. 
Nam arma tenenti omnia dat, qui juſta negat ac oportes 
eos, qui vel de juſtitia vel de vexitate judicare volunt, ar- 
bitrosnon hoftes efles, i 

3. Solches erfordert auch det Sachen Billigkeit und die zu 
Recht gegruͤndete Gleichheit / dann hat der Feind aus fener 
Pommern und andern Reichslanden feine Ktiegesvoſcker ind 
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das Reich und derer Alllltten Reiche und Lande gefuͤhret / und 
damit im Reiche den Frieden gebrechen / laͤſſet Er auch noch in 


darauff gethan / ja man durffte wol zu Sean} 


ſolchen Landen werben und fůͤhret die Wöfcker wider die hohe Al; 
lürte: So duͤfffen ja dieſe hohe Confoederixte nicht gewertig 
ſeyn / daß damit ferner continuiret und angedreueter maſſen aus 


ſolchen Oertern endlich Krlegesvoͤlcker in die Mord Branden⸗ 


burg / Hinter⸗Pommern und Schleſien gefuͤhret werden / pr&- 
ſtat enim venientioccurrere morbo, ac juſtus metus juſti 
belli cauſa cenſetur. 

Vnd werden ſich die Chur, und Fuͤrſten des Reichs noch 
wol zu beſcheiden wiſſen / als in annis 165 6. und 657. die 


Polen in Vor⸗und Hinter⸗Pommern auch in die Marck Bran- 


denburg fielen / und die Churfürſtl. Brand enb. Regierungen bey 
den Ctaͤyß⸗Hbriſten und andern Höfen daruber Klage fuͤhreten / 


und umb Hülfe wider ſolchen Einfall baten Brſach weil das 
Reich mit dem Polniſchen Kriege nichts gewelnes hatte. Daß 


fle ſchlecht Gehore gegaͤben / mit einiger Wuͤrckligkeit nichtes 
f furt am Mayn un⸗ 
geſcheuet aus geben / daß man es den Polen ſo gar ungleich und 
unrecht nicht deuten und heiffen Fonte / well Sie aus Pommern 
angegriffen und lædiret worden. Dahero verhoffentlich keiner 
Phe Käyſerl. Mayer, und dero Hohen Alliirten fuͤt igo verden⸗ 
cken wird / wann Sie ob identitatemxationis, und do Fore 


Koͤnigl. Manet. zu Schweden dieſelbe aus und in ihren Reichs⸗ 
landen angreiffen und verfolgen / Ihre Koͤnigl. Mayeſt. in Pom⸗ 


mern und anderswo ſuchen und zuͤchtigen. Es heiſt: Quod tibi 
non vis fieri, &c. 

4. Solches iſt uber dem den Inſtrumento Pacis nicht unge⸗ 
maͤß / dann ſollen vermöge deſſelben der Friedbrecher gedemuͤtiget 
und zu raiſon gebracht werden / fo muͤſſen demfelben auch die 
Mittel und Kraͤffte zum fernern Friedbruch benommen werden. 
Nam quæ lex permittit bellum, non negat modum bellum 
gerendi- 5. Hier⸗ 


F. Hierzu koͤmmet / daß Ihre Koͤntgl. Mayeſt. zu Schw; den 
in der mit Franckreich und einigen Chur⸗ und Fuͤrſten des Reichs 
(wie ſchon weitlaͤufftiger angezogen) auffgerichteten und ge⸗ 
ſchloſſenen Alliantz außdruͤcklich conſentiret und auffgelaſſen / 
daß Ihre Kaͤyſerl. Maheſt. und hohe Alliſrte in Pommern wider 

Sit agiren möchten / und haben dieſe Ihre Franckfurtiſche 
Confederirte außdiucklich paciſciret, daß Sie ſolche acti- 
on für feinen Seteebruch achten / noch fich daran kihren wolken. 
Zwar zeigen alle Vmbſtaͤnde / daß wol der Contrahenten Mets \ 
nung nicht geweſen / daß das Schwediſche Spiel fo gar uͤmb⸗ 
ſchlagen und mißlich werden folte / ſondern weil Sie nimmar 
glaͤuben koͤnten / daß der Roſchildiſche Friede wuͤrde gebrochen 
werden / Ihre Koͤnigl. Mayeſt. aber eine ſtattliche wolmundirte 
Armee hätten: So vermeinken Sie / es koͤnte nicht wol feh⸗ 
len / Brandenburg / welches Hauſes Auffnehmen Ihnen fo ſeht 
widerlich ſcheinet / muͤſte uber einen Hauffen gehen / und dann 
wuͤrde dem Kaͤyſer auch eines angebracht werden. Geſchehe 
ſolches / wuͤrde man jenſeit det Elbe deſto ſicherer ſitzen / Epffel 
Braten und mit fettem Maule dem Spiel zuſehen koͤnnen. Nun 
es aber / GO fey Dan / ſich gewendet / und es ſich anſehen 
laͤſſet / als ob Schweden ſieh ſelbſt in die Grube / welche es und 
feine Confoederirte dem Kayser und dero Confcederirten 
gegraben / ftürgen würde, So wolte man es gern anders ſe⸗ 
hen: Allein der Buchſtabe iſt da / woruͤber der Confoederirtem | 
nacher Frankfurt deputirte Nähte und Dienere ſich ſo luſtig und 
kuͤrtzlich erwieſen / daß Sie ſich auch unterſtengen Sr. Chutfuͤrſtl. 
Durchl. zu Brandenburg diß ſchoͤne Pactum von Wort zu 
Wort zu communiciren und derſelbten zu eröͤfnen / wie dadurch 
ihre Maͤrckiſche und Pommerifehe Lande dem Könige in Schwer | 
den preiß genäben : Doch würde Ihro noch dieſe Gnade und 
Barmhertzigkeit erwieſen / daß Sie ſich / ſo gut Sie konten / weh⸗ 
zen möchten / Nur müften Sie ſolches in denn Jhro fürgefchrier 
M benen 


denen Schrancken thun: Wuͤrden Sie aber weiter kommen / 
muͤſten Ihre Hohe Principalen ſich des Königes in Schweden 
annehmen / und ſich Se. Churfuͤrſtl. Ourchl opponiten. Die 
Poſteritet wird ſich noch uber dieſen Proceß verwundern. Dann ; 
„ itziger Zeit / do der geſchmiedete Pfeil auff des Koͤniges in Schwe⸗ 
den Kopff ziclet / klingen die Seyten viel anders: Nun ſol es 
heiſſen / Ihre Kaͤyſerliche Maytt. und Churfuͤrſtl. Ourchl. zu 
Brandenburg brechen den Weſtphaͤliſchen Frirden: Nun geden⸗ 
cken die Kriegs rale zu Hildesheim auff wirckliche Gegenwehr: 
Nun freuet fi fal Neuburg nalen Brandenburg eine 
lechtmaͤſſige Vrſache zum Kriege boͤkommen. So höre ich wol / 
Ihr Herren / daß es Euch bißheto nicht am Willen ſondern nur 
| an einer rechtmaͤſſigen Vrſach ermangelt wider Brandenburg 
zukriegen ? Allein ich ſorge / das Recht Eurer Sacht ſey noch 


viel Meileweges dahlnden dann Iht muͤfßtt ein ſchwaches Ge⸗ 
daͤchtniß haben / daß Ihr ſchon vergeſſ in: / an welchem Otte Ihr 
zugeſaget Euch dem Churfuͤtſten zu Brandenburg zu opponi- 
ren. Ey ſo wartet dann auch / biß Er Euch zu nahe komme / wo 
Ihr Buch nicht des Schwediſchen Friedebruchs wellet theilhaf⸗ 
tig wachen: Auff welchem Fall dann der Hoͤchſte Gt auch 


Nahe ſchaffen wird⸗ 


6%. Oornechſt entſchuldiget Ihre Kaͤßſerliche Mayſt. und 1 
dero Hohe Confoederirte derer Schweden eigenes Exempel: 

ann dleſelbe haben wie allbereit erwehnet / beym vorigen Ktte⸗ 
ge / umb ſich an den Kaͤhſer zu raͤchen / auff Ihrem Reichstage 
nicht nur für gut gefunden die Laſt⸗des Krieges auff Ihres 
Feindes Lande zu welßtn „ ſondern fie haben auch daſſelbe alſo 


zu wercke gerichtet / und noch darzu Ihrer unſchuldigen Nach⸗ 
baren und Virwandten Land und keute y jd faſt das gantze Rö- 


miſche Reich uͤberzogen und gepreſſet / und nachmahls zur re⸗ 


| compens Ihrer Heldenthat von Ihrer Feinde Lander nichts / 
ſondern / Jovem gerühmeen Zweck zugegen / Sheet Neutral⸗ 
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Sieunde Lande an fich gezogen. Wie es bepielgem „Kriege Je 
Kon. M zu Schweden machen und keines Potentaten Lande 
und Leute verſchonen / wann Sie nur occaſion und Gelegen 
helt haben dleſelbe uinvadirens Mit deſſen Wiederholung kan # 
ich dem Herrn nicht beſchwetlich ſeyn. In Summa / es iſt der 

Schweden Maxime; Das Pferd an des Feindes Zaun bins N 


den. Se * ' a 
7 Ss iſt auch ſchon angefuͤhret / wie es / wann im Heili- 
gen Roͤmiſchen Reiche Tumult und Emporung entſtehet / mit 


der defenſion und Steutung der Gewalt anzuſtellen: Nemlich 


daß ſofort der Obriſte deſſelben Crayſes / in welehem Rottirun⸗ 
gen und thaͤtliche Handelungen ſich eteugen / gehörige Anſtellung / 

dleſelbige zu daͤmpffen / machen! Und wann Br alleine nicht bas 
ſtant ſeye / alsdann die andere Craft e biß auff fuͤnffe zu ſich er⸗ 
fodern / auch da ſechs Ccaͤhſe zur Gegenwehr nicht genug / als⸗ 
dann die Sache an den Herrn Chutfuͤrſten zu Maͤintz gelan⸗ 
gen laſſen ſolle/ umb einen Deputationstag auß zuſchreiben / und 
zu deliberirenr wie des Hell Röm. Reichs Feinden mit aller 
Mache zu begegnen / und die Bnruhe zu ſtillen. Mun wollen aber 
dle Craͤlß Obꝛriſtenſ ob ſie gleich von dem ledirten und vergewal⸗ 
tigten Theile erſuchet und angeruffen worden / ire Schüldigkeit 
nicht leiſten / ſondern es werden die Pferde hinter den Wagen ger 
ſpannet / und wil man den Feind zur continuation ſeiner grau⸗ 
ſamen Gewalt Thur und Thore auffſperr en / und indeß anff ei⸗ 
nem Deputationstagedeliberiren; ob ſolcher Gewalt zu bege⸗ 
genen oder nicht? Auff dieſem Fall nun / do Ihre Kaͤyſerliche 

Maytt. und dero Hohe Confcderirte die meiſten Chur: und 
Füiſten auch Staͤnde des Reichs ſchlaffend finden / und keine 
cautionz noch die geringſte Sicherheit berſpuͤren / daß aus denen 
von Schweden annoch beſeſſenen Reichslanden Ihnen kein 
Schade ferner zugefuͤget werden ſolle / muͤſſe ja dieſelbe / vermdge 
der Natürlichen Billigkeit / vigiliren und in ſothanen Schwedi⸗ 
(den: 


ſchen Landen colder alle Gewalt und preparatoria zu derſelb⸗ 
ten fleißigagiren. Auch derer Stände ſtillſchweigen pro con⸗ 
denſu achten und auffnehmen. 

Gleich wie nun der Herr aus dieſem allen colligiren kan / 
daß Ihre Kaͤyſerl. Maytt. und dero Hohe Confœderirte nicht 
nur wolbefugt ſeyn / fondern auch genothdrengel werden in 
Pommern und allen andern Schwediſchen Reichslanden Krieg 
zuführen. Alſo wird Er auch den Schluß leicht machen / 
daß kein Chur⸗ und Fuͤrſte auch Stand des Heiligen Dome 
ſchen Reichs dieſe abgedrungene und ſo noͤthige Kriegs action 
mit Huff und Recht eine Locherung des Weſtphaliſchen Frie⸗ 
dens⸗Inſtrumenti und Sriedebruch tikulirenund achten koͤnne. 
Ich für meine Perſon ſtelle nochmals zu des Herrn Belieben / 
ob Er alles jenige / ſo in jure, ac facto angezogen worden / 
genaw unterſuchen / die im Oruck gegaͤbene Schrifften dakegen 
halten / und alsdann der Warheit Bepfall geben wolle: Bud 
befehle damit denſelben / zu allem wolergehen / des HERR 
CHRIJSsIſtaccker Deſchirmung ze. 


Lactant. Firm. de ira Dei, 

Si Deus poteſt ignoſcere, poteſt & ıralci.Cur ergolin⸗ 
quiet aliquis) & qui peccant ſæpè felice ſunt, & qui pie vi- 
vunt ſæpè miſeri? Quia fugitivi & abdicatiliberévivunt, 
& qui ſub diſciplina Patris aut Domini ſunt ſtrict ius & frus 
‚galius. 
Quod ſieos omnes, qui humanam pœnam effugiunt, 
cenſura divina damnaret; eſſet homo aut rarus aut nullus 
in terra Sed cum maxima & utiliſſima ſit Dei patientia, ca. 
men quamvis ſerò noxios punit, nec patitur longiqs pro- 
cedere cum eos inemendabiles eſſe per viderit, 


